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1 Gent. 


CTeſegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der “Associated Press”.) 
Suland. 


56. Kongres. 
MWufhington, D. E., 12. De. In 
der geftrigen Debatte über bie neue 
Finanz⸗Vorlage ſprachen noch Dolliver 
von Jowa für, und die 


Demokraten 


| 
| 
| 
| 


! 


| 
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Zaylor im Amt. 


Sranffort, Ky., 12. Dez. Der 
Republifaner Taylor, melcher jüngjt 
alö der ermählte Gouverneur von Ken- 
tudy erklärt wurde, ift heute in fein 
Amt eingeführt worden. Die Zeremo- 


nien waren jehr einfach. Gouverneur | 


Bradley fprach beim Ausscheiden aus 


dem Amt die Hoffnung aus, ba das 


1 
I 


Moddor von Gesrgia, De Wlmond von | 


Miffoxri und MeElellan von NemYorl | 


gegen die Borlage. 5 3 
Heute.wurde die Debatte fortgeieg! 


und der erſte Redner war berRepublita= | 
E3 ivurde | 


ner Grosbenor von Obio. 
mit der Demofratiichen Minoritat ver= 
einbart, vak am W 


dittwoch, Donnerſtag 


und Freitcq auch Abendiigingen hatte ı 


finden jollen. * 
Waſhington, D. C., 12. 
Senat nahm Reſolutionen 


oa 
De 


an, 


2 
Ö* 


Der | 
Durch | 


melche der Nusihuß für Privilegien | 
und Wahlen ermächtigt wird, mit ber | 
Unterfuchung der Ermählung von W. | 


X. Clark von Montana und N. ®. 
Scott von Weft-Verginien in den Ge- 
nat voranzugehen. 

Pettigrem von Güd-Dafota bradte 
eine Rejolution ein, welche befraat, ob 
jemals die Filipinos durch Galutirung 
ihrer Flagge feitens irgend eines ame- 
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Goebel’jhe Wahlgefeg wieder aus dem 
Staatsgeſetzbuch ausgemerzt werde. 

Dampferuachrichten. 

Augekommen. 

rti: Galiled von 
re Dampferberichte auſ der 
Abgegarugen. 
Bremen: Kaijer Wilhelm dr Grobe nah New 
Dort. cilurt don Paffagieren if der befannte dent 
ir S ighofer, der cine amerikani— 


Innenſeite.) 


ſche Komiler Felir Schweighofer 
ſche Kunſttonr macht.) 
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Auslanud. 


Lauter Riniſter-Reden. 


Im deutſchen Reichstag. — Bülow erklärt 
die Flottenverſtärkung und die Weltpolitk. 


Berlin, 12. Dez. Alte Parlamen—⸗ 


tarier ſagen, die geſtrige Reichstags— 


ſitzung ſei einzig in ihrer Art geweſen, 


ſofern nämlich nur Miniſier gefprochen 
ner gei 


| 
} 


rifanifchen Bootes, Ueberlieferung ges | 


fangener Spanier u. |. m. anerfannt 
worden feien. Wurde 


Ihuß für ausmärtige Beziehungen 


verwiefen. Chandler protejtirte gegen | 


fofortige Befprechung. 
Philippinen-Nachrichten. 


Waſhington, D. C., 12. Dez. Man 
iſt beſorgt wegen der Amerikaner, die 


an den Aus⸗ die man mi Spannung gewartet hatte, 


| 


bätten. Nicht weniger, als vier ber 
Rathgeber des Kaifers ergriffen da3 
Wort, und zivei bderfelben Tprachen 
zweimal. Mit Ausnahme Büloivs, 


boten zwar ihre Reben nichts Befondes | 


red, und auch die Biülomw’fche Rede, auf 


ı enthielt feine überrafchende Aufichlüffe, 


| eine 
gen 
von 


ſich noch als Gefangene bei den Fili- 


pinos befinden, und man glaubt, 


daß 


Aguinaldo dieſelben benützen wolle, um 
möglichſt günſtige Bedingungen von den B 
die neue Flottenvorlage hingewieſen. 


Amerikanern herauszuſchlagen. 


Manila, 12. Dez. Die Vorhut der | 


Abteilung des General 


Grant unter | 


Major Spence, traf während der Nacht | 
' mit dem ausdrüdlichen Auftrag, ihm 


von Saımnftag auf Sonntag in Olan— 


gapo an der Subig-Bai ein und befekte | 


ben Blaß ohne vielen Widerftand zu 
finden, da der Feind floh. Major 
Spence hatte einen 
Marſch über die Bergpfade von Dina= 
lupihian gemacht. 
Nicht zum Kauf augeboten. 

Waſhington, D. C., 12. Dez. Das 
Staatsdepartement erklärt die Angabe, 
daß die däniſche Regierung neuerdings 
die däniſch-weſtindiſchen Inſeln den 
Ver. Staaten zum Kauf angeboten 


babe, für grundlos. Vor mehrerenah- | 


ren waren in diefer Sache Unterhand- 
lungen geführt worden. Diejelben hat- 
ten fich aber zerichlagen. 

Eubas neuer Gouderneur, 

Nem York, 12. Dez. Dem „Herald“ 
wird aus der Bundeshauptjtadt ges 
meldet: 

E35 fteht jebt feit, daß Generalmajor 
Leonard Wood ziemlich bald im neuen 
Sahr zum Gouverneur von Cuba er: 
nannt wird, ald Nachfolger von Gene: 


beichmwerlichen | 


' Brinz Radziwill in der Hofloge. Das | 


| 
| 
| 
| 
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ralmajor Brooke. Er wird aber einfach ! 


Gouverneur, nicht mehr „Militär“ 
Gouverneur betiteli jein. Won diefer 
Beſtimmung, ſowie von Woods Popu— 
larität hofft man einen guten Eindruck 
auf die Cubaner. 

Konvent des Gewerfidaiten: 

bundes. 

Deiroit, 12. Dez. Bizepräſident 
Duncon verlas vor dem Konvent ber 
„A. F. of L.“ den Jahresbericht des 
Präſidenten Gompers, der bekanntlich 
wegen eines Unfalles nicht 
erſcheinen konnte. Der Bericht konſta⸗ 
tirt gutes Wachsſthum der Gewerk— 
ſchafts-Bewegung und mahnt, ſich die 
jetzige lebhaftere Geſchäftsbarkeit im 
Intereſſe dieſer Bewegung möglichſt zus 
nutze zu machen. 

Es gab einen Mandatsſtreit zwiſchen 
den Vertretern der Brauerei-Arbeiter 
und denjenigen der Lokomobile-Ma— 
ſchiniſten. 

Die Deutſchen von Alabama. 


Birmingham, Ala. 12. Dez. J 
Alabama organiſiren ſich die Deutſchen 
überall dort, wo ſie ziemlich zahlreich 
ſind, zur Wahrung ihrer berechtigten 
Intereſſen als amerikaniſche Bürger. 
NachdemBirmingham vor längerer Zeit 
den Anfang mit der Deutſch-Amerika— 
niſchen Union gemacht hat, iſt jetzt in 
Sand Springs eine deutſche politiſche 
Gejelihaft unter dem Namen „Ger- 
maa-Almerican Union of Limeftone 
County” gegründet, welche veripricht, 
in dem„beabfichtigten Bunde politifcher 
Drganifationen in Ylabama eine wich-- 
tige Rolle zu fpielen. Präfivent ber 
Union ift Ehrift Schwarziopf; Sefretär 
Auguft Ruf; Schagmeifter FredBauer. 
Der Erelutiv-Behörde gehören zwanzig 
der älteften und angejehenften veutfchen 
Bürger in Nord-Alabama an, und bie 
Drganifation wird als erfter Schritt zu 
einer allgemeinen Berbefferung der po= 
litiſchen und ökonomiſchen Lage des 
ganzen Deutſchthums angeſehen. 

Gleiche Vereinigungen follen in Bäl- 
de in Eullman, Garden City, Decatur, 
Tuscumbia, Fruitdurft, Mobile, Mont- 
gomery, Chur HiN und Blocton ent- 
ftehen, und dann ein Konvent beutfcher 
politiſcher Geſellſchaften Alabama's 
ſofort einberufen werden. 


tüd. - 


a 


perfönlich | 


obwohl in der 
glüdlichiten 
war. Cie Mmurde übrigens 
zwei Bartin vom Gtapel 
gelaffen; den Hauptibeil aber bilve- 
ten feine Yusführungen zu Gunften ber 
Ylottenvergrößerung. 

Wie bereits, angefündigt, wurde das 
Budget eingebracht, und dabei auch auf 


fie 
feiner 


Form 
Reiftun- 


Der Kaifer felber hat fich zwar bis jebt 
zur Berathung nicht eingefunden, mie 
in Ausficht gejtelt worden war; aber 
perfönli Bericht zu erftatten, faß 
Haus war natürlich ftark befebt; fennt 
man bob Bülow als eine der beiten 
Debattanten unter den Regierunnsper- 
tretern. Trotzdem war der Budrang 


fein ganz jo großer, wie man erwartet | 


hatte, Der einzige herborragende Mi- 
nijter, welcher burch Ahmefenheit glänz- 
te, war Miquel,. 

Hr. v. Bülow, als Reichsſekretär des 
Auswärtigen, gab zunächſt einen kurzen 
Veberblid übzzdie befannten famoani- 
ſchen Abmachungen zwiſchen Deutſch— 
land, England und den Ver. Staaten. 
Er bemerlte no dazu, daß das nächſt— 
jährige Reich3-Budget feine Erhö- 
bung durch dn® Samoa-Budget erfah- 
ven werde, und erfuchte das Haus, bor= 


erjt noch nicht in eine Erörterung diefer | 


Ungelegenbeit einzutreten; bi3 der ame= 
rifanifche Senat und der Bundesrath 
demBertrag zugeltimmt hätten, worauf 
dent Reichstag eine befondere Vorlage 
für die Beftätigung des Vertrags zu= 
gehen merde. 

Der Reichs-Schatzamtsſekretär Frei— 


herr b. Thielmann erklärte das Budget; 
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doch ervegten feine Ausführungen nur 
wenig Aufmerfjamteit. 

Augenblidlide Stille trat ein, ala 
der Reichöfangler Hohenlohe das Wort 
ergriff und im Namen der verbündeten 


Regierungen erklärte, dat ein’ slotten= | 


Entwurf in Vorbereitung jei, monach 
die Schladhtfhiff- und die Kreuzerboot- 


ı Flotte verdoppelt, und das Küftender- 
| tbeidigungs&-Gefchwader aufgelöft wer- 


den jolle, „E& fol nit im Voraus 


 feitgefegt werden“, fügte er hinzu, „in 


| 
| 


welchem Zeitraum dad gefchehen fol, 
jonbern ber Reichstag joll freie Hand 
baben, von Sahr zu Jahr für die, je- 
weils zu bauenden neuen Schiffe in 


‚Verbindung mit dem lotten-Ctat zu 


ftimmen.“ 

Ueber den Koftenpunft faagte er: 
„1780 Millionen Mark der Gefammt- 
foflen werben durch Anleihen geliefert 
werden, im Einklang mit den allgemei- 
nen Grundjägen der Finanzirung fols 
cher Voranjchläge und denAnfichten der 
berbündeten Regierungen. Herr 


| Thielmann jhäßt die jährliche Gr- 


® —— 


höhung der laufenden Flotten-Voran— 
ſchläge auf etwa 10 Millionen Mark, 
ſodaß die Flotten-Ausgaben am Ende 
der ſechszehnjährigen Periode, wenn die 
neue Flottie fertiggeſtellt iſt, ſich um 
160 Millionen Mark höher belaufen 
werden, als gegenwärtig.“ 

Und nun folgte Bülow mit einem 
eindringlichen Playdoyer für Flotten— 
verſtärkung, dem ſtärkſten, 
der Meichstag bis jetzt in die— 
ſer Sache gehört hat. Er ſagte u. A.: 

„Wichtige Veränderungen haben ſich 
in der Welt-Sachlage ſeit 1897 voll— 
zogen, als das Haus die letzte Flotten- 
Vorlage annahm, Veränderungen in 
Kolonialangelegenheiten und in inter⸗ 
nationalen Beziehungen, wie man ſie 
vor zwei Jahren noch nicht vorausſehen 
konnte. Es ziemt uns, auf dem Lau— 
fenden mit diefer Entwidelung zu blei- 
ben. Die Nolle des alten beutfchen 
Michels mit der Schlafmüge über den 
Ohren ift ausgefpielt! Wir fönnen nicht 
träumend beifeite fteben, mährend An- 
dere fich anjhiden, den Erdfreis zu 
theilen“ ©; 

Redner kennzeichn 
raſchen Umr 
auswärtigen 
Hlärungen fi 


in allgemeinen, 


ele 
die Ziele der deutſchen 


Hull;“ Bathe City von 


das 


8—— | 


Chicago, Dienſtag, den 12. Dezember 1399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


zu, „daß man heutzutage neue Kolo-— 
nien gewinnen kann, indem man ſich, 
die Zigarre im Mund, vor eine Welt- 
farte jet und neue Kohlenftationen 
und Einfluß-Sphären auf berjelben 
mit dem Sreideltift anzeichnet.“ 

„Im 16. Jahrhundert“, ſagte er wei— 
ter, „waren es die Spanier und Por— 
tugieſen, welche die neuen Welten theil— 

ten; im 17. Jahrhundert fochten die 
Holländer, Franzoſen und Engländer 
um die Oberherrſchaft, während die 

Deutſchen ſich gegenſeitig die Köpfe ein— 
ſchlugen; im 18. Jahrhundert nahmen 
die Engländer den Holländern und 
Franzoſen ihre meiſten Gewinne ab; 
im 19. Jahrhundert baute England 
daos größte Reich ſeit den Tagen Roms 
| auf, während Frankreich ſich in Nord— 
| aftifa und im fernen Dften eine feite 
: Erundlage fchuf, und Rußland feinen 
| Ehrgeiz nach dem Stillen Ozean zu be= 
; friedigte. Wo Eleiden wir? 

Der japaniſch-chineſiſche und ber 
ſpaniſch-amerikaniſche Krieg haben ge- 
zeigt, daß ſich heute Veränderungen 
mit kaleidoſkopartiger Raſchheit voll- 
ziehen. Früher nahmen ſich die Dip— 
lomaten 25 oder 50 Jahre Zeit, eine 
einzige Frage zu ſtudiren, während 
heute die Schwierigkeiten binnen we⸗ 
nigen Monaten akut werden können! 

Eine neue Theilung der Welt ſcheint 
bebvorzuſtehen, gerade wie vor hundert 
Jahren, und wenn es dahin kommt, 
wollen wir auch ein größeres Deutſch-⸗ 
land neben einem größeren 
Britannien und einem neuen | 
Frankreich ſehen.“ (Lebhafter Bei— | 
: Tall jeiteng des alldeutichen 
| Abgeordneten Hafle, morauf die Rich- 

terianer und Sogialiften in Gelächter. 
ausbrechen. — Bülow fortfahrend:) 

„br Lachen ftört mich nicht im Ge: 
tingften. Wir fönnen und wollen an- 
deren Mächten nicht geftatten, über die | 
Köpfe des deutfchen Volkes hinweg zur | 
| Tagesordnung überzugehen. (Meuer 
| Beifall und Heiterfeit.) $m Ganzen ijt 
| ba3 big jeßt noch nicht verfuccht worden. 
Deutfchland hat ohne Schwierigkeit ein 
Abkommen mit Frankreich hinfichtlich 
| einzelner Kolonialfragen erzielt umd | 
die Freundfhaft Rußlands wurde voll | 
und ganz ermibdert. 

Präfident MeRinley bat jüngft die | 
suten Beziehungen, die ziwiichen uns | 
und Amerika bejtehen, mit einer Wärme | 
hervorgehoben, welche uns aufrichtig er= 
freut. (Rufe „Oh!“ von der Rechten.) | 
Deutichland verfolgt nach allen Seiten 
eine abfolut friedliche Politik, eine Po- 
Yitif, die ich auf der Mittelftraße be= | 
megt, nicht zu ungeftüm, aber auch nicht | 
zu fhüchtern ift. Wir wünfchen, feiner= | 
lei Geſchäfts-Intereſſen zu ſchädigen, 
aber wir wollen uns auch nicht politiſch 
oder wirthſchaftlich auf die Füße treten 
laſſen. Unſere auswärtige Politik iſt 
weder gierig, noch ſchwankend, noch 
ı phantaftifch. ’ | 
Wir find vollfommen gemillt, im | 
| Frieden und Harmonie mit England zu | 
| leben, auf der Grundlage voller Gegen= | 
| feitigfeit. Unfere Kolormialpolitit ift | 
| burhaus maßboll; wir vergeffen nie, | 
daß unfere Stellung in der Welt haupt= | 
' fählic auf dem unerjchütterten Drei— | 
ı bund und auf freundfchaftlichen Bezie- 
| hungen zu Rußland beruht. m frühe: 

ı ren Tagen ivaren auswärtige Länder 

| gewohnt, auf uns als ein tiefer ftehene | 
| des Volt herabzubliden, troß unferer | 
| hoben Kulturftufe, ganz ebenfo, wie ein 
 bohmüthiger Wriftofrat auf einen 
ſchlichten Schullehrer herabblickt. Dieſe 
Tage ſollen niemals wiederkehren. Wir 
wollen nicht aller Welt unterthänige | 
Diener ſein. Ohne eine ſtarke Armee 
und Flotte aber ift fein Vorwärtsfoms | 
men möglich.“ (Rufe „Obo!” auf der 
Linken.) | 

Die jehige politiiche Lage erjcheint | 
gelegen als Vorbereitungszeit für etz | 
maige fommende Stürme, dieNiemand | 
borausfehen kann, und zur See nicht | 
minder, als zu Land, muß Deutſch— 
land auf alle Ueberrafchungen vporbe- 
reitet fein und braucht daher auch eine 
Flotte, welche jtark genug tjt, einen 
ı Angriff von irgend einer Seite zu be- 

gegnen. Sch jage „Angriff“, denn 

Deutfchlands friedliche Politik Tchließt 
| jedes angriffsmweife Vorgehen von fei= 
ner Seite aus. Im fommenden Yahr- 
hundert wird das deutjche Wolf ent- 
weder Hammer oder Amboß fein 
müflen. Ich erfuhe Sie daher im 
Namen der beiten Intereffen des Lan- 
des um mohlmwollende Aufnahme der 
Ylottenvorlage.” (Beifall von vielen 
Geiten.) 

Als eriter Abgeordneter, welcher in 
der Debatte [prechen wird, ift der Zen- 
trumsführer Lieber angekündigt. 

Die meiften hiefigen Blätter befpre- 
hen Büloms Rebe fehr günftig. 

Miquel hat’3 Wort. 

Berlin, 12. Dez. Ueber feiner eige- 
nen lUinterfchrift veröffentlicht der Mi- 
nifter Miquel in der halbamtlichen 
„Berliner Korrefpondenz“ eine Erflä- 
tung, worin er beitreitet, baß er gegen 
bie Ranal-Vorlage intriguirt habe. Die 
ganze liberale Preffe aber bezeichnet 
Miquel’3 Erklärung als viel zu unbe- 
ftimmt, undMiquel jeheint immer mehr 
Unterjtüger zu verlieren. Es iſt noch 
nicht lange ber, daß er „ber fommende 
Mann“ genannt wurde, — Manche fa- 
gen, er fünne bereit „der gemejene 
Mann“ genannt werben. 

In Winters Banden. 

Berlin, 12, Dez. Infolge ftartem 

Schneefalls ift hier der Straßen-Ber- 
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den Einmarſch 
Oranje-Freiſtaates auf Wochen hin— 


Eine Schlappe 
Erlitten die Briten auch am Modderfluß. — 
50 derſelben gefangen genommen. — 
Wirkungen der britiſchen Niederlace vom 
Stormbera! — Allerlei vom Kriegsichau: 
platz. 


| 


ı beten Briten feftzuftellen. Die Vuren | wurde von drei, leider 


| 
! 


Pretoria, Trandvaal, 12. Dez. In ı 


der Schlacht zuStormberg nahmen die 


| Buren 672 Mann Briten gefangen. 
In dem Kampf, der am Sonntag | 
am Modderfluß jtattfand, behauptete | 
General Eronje feine : Stellung und 
nahm 50 Mann britifher Truppen ges | 
! 


fangen. e 
%ondon, 12. Dez. 
weiteren Nachrichten über die Nieder- 
lage des General Gatacre bei Strom- 
berg vor; der General jelbit hat die 
vielbefprochene weitere 
nicht geichieft, oder fie wird von dem 
Kriegaminifterium zurüdgehalten und 
die Wbfendung von Berichten der 


| Kriegäforrefpondenten laßt der 'briti- 
: jche Zenfor nicht zu. 


Man hält die PBofition der Buren zu 


E3 liegen feine | 





Verluſtliſte 


Unteroffiziere und Mannſchaften von 
den Iriſchen Füſiliren. Es iſt unmög— 
lich, die Zahl der todten und verwun— 


erbeuteten drei Kanonen 
Munitionswagen. 
Bei Glencoe verwundet. 
Berlin, 12. Dez. Der Redakteur ei— 
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ment und 2 Dffiziere und etwa 250 | Heberraihte Geldfhrantiprenger. 


WBinterftürme. 


Blaurod BHeffrons nächtlihes Abenteuer. | Werthvolle Warnerdienite der Wetterwarte, 


Heute zu früher Morgenſtunde 


Die Zeit der Winter-Sonnenwenbe 


N entwijchten | naht heran, und unter Sturmesbraus 
und zwei | Banbditen der Verſuch gemacht, den | jen hält nun König Froft feinen ver— 


| Geldfhrant in demBureau derÖrund- | jpäteten Einzug. Man wird ihn ziem= 
eigenthums - Firma %. 8. Guthrie & | lich allgemein froh willfommen heißen, 


| 
| 
| 


nes feinen Antifemiten-Blattes dahier, | 


Sedlad, war im legten September ver- 
ſchwunden. Neuerlichen Nachrichten 
zufolge wurde er im füdafrifanifchen 
Krieg, in der Schlacht bei Slencoe, ver- 
wunbet und liegt jet in PBretoria am 


| Sterben. 


Selbſtmord eines Humorifien. 


Dresden, 12. Dez. Hr. Karl v. 
Planitz, früher Kapitän und in den letz— 


ten Jahren humoriſtiſcher Schriftſteller 


von einiger Bedeutung, beging in einem 


| Anfall von Schwermuth Selbſtmord, 


Stromberg und auch bei Eolesburg | 


als für einen feindlichen Angriff 


feine Truppenvberſtärkungen 
verfügbar ſind, dürfte der Fehler oder 
der Irrthum des General Gatacre 
in das Gebiet des 


aus verzögern. Wahrſcheinlich wird 


man mit einem neuen Vorgehen war— 


ten müſſen, bis die Diviſion des Ge— 


neral Warren, deren erſte Abtheilung 


am nächſten Samſtag von England 
abfahren wird, am Kap angekommen 
ſein wird, ehe man an ein neues Vor— 
gehen denken kann. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß 
es den Buren gelungen iſt, die Brücke 
bei Leeuwfontain, zwiſchen Stromberg 
und Burghersdorp, welche die Englän— 
der auf ihrem Rückzug zerſtört haben, 
wieder herzuſtellen. 

Der General French wird ebenfalls 
mit ſeinem Vordringen einhalten müſ— 
ſen, wenn er ſich nicht gar gezwun— 
gen ſehen ſollte, ſich ebenfalls zurückzu— 
ziehen. 

Es ſind jetzt zwei Monate her, daß 
das Ultimatum der Transvbaal-Regie— 
rung an Großbritannien abgeliefert 
wurde. Neun Treffen haben bis jetzt 
ſtattgefunden, und die Briten haben in 
denſelben einen Geſammtverluſt von 


| 4570 Mann gehabt, nämlich 566 Todte, 


2067 Vermundete und 1977 VBermipte 
oder Gefangene! 

Mie es heikt, haben die Buren in der 
Schlacht zu Stormberg den Briten auch 
drei Gejchüge abgenommen. . 

Lorenz Marquez, Dekagoa Bai;ıl. 
Dez. Folgende Depeche it. auß dem 
Lager der Buren vor Yabyjmith einge- 
troffen: Mehrere Kaffern, welche als 
Boten von Ladyjmithd nah Ejteourt 
abgefchictt worden waren, find von den 
Buren abgefangen morden. Gie erhiel- 
ten für ihre gefährliche Aufgabe von 15 
bis 40 Pfund Sterling. Aus den bei 
ihnen aufgefundenen Meldungen geht 
hervor, daß in LadyſmithMenſchen und 
Pferde auf halbe Rationen geſetzt ſind, 
daß eine Flaſche Whisky ein Pfund 
Sterling koſtet und daß Bier überhaupt 
nicht mehr zu haben iſt. 

London, 12. Dez. Wieder liegen ſo 
gut wie gar keine neuen Nachrichten 
vom Kriegstheater vor, und die Be— 
ſorgniß des britiſchen Publikums hat 
ſich daher, namentlich angeſichts des 
Mißgeſchicks von Stormberg, wieder 
bedeutend geſteigert. 


Nach den dürftigen britiſchen Bot- 


ſchaften, welche aus dem Kriegsamt 
heraus ſickern, ſcheint es, daß gleichzei— 
tige Angriffe der Briten am Tugelafluß 
(Natal) und am Modderfluß (Kap— 
land) im Gange, oder wenigſtens alle 
Vorbereitungen für dieſelben vollendet 
ſind. Trotzdem ſind die Angaben über 
einen neuen Kampf am Modderfluß 
noch nicht offiziell beſtätigt. 

Den letzten Nachrichten aus Mafe— 
king zufolge (die übrigens mehr als ei— 
ne Woche alt ſind) ſah ſich Oberſt Ba— 
den⸗Powell gezwungen, die Rationen 
der Garniſon zu vermindern; dagegen 
war noch genug Waſſer vorhanden. 

Eine ſeltſame Nachricht, die aus 
Buren-Quellen kommen ſoll, iſt hierher 
gelangt, nämlich: Daß die Waſchbank— 
Brücke beſchädigt ſei. In manchen 
Kreiſen will man darin ein Anzeichen 
ſehen, daß die Briten eine wichtige Be— 
wegung über Helpmakaar gemacht hät⸗ 
ten und ſich anſchickten, denBuren nörd— 
lich von Ladyſmith in den Rücken zu 
fallen. 


Eine, vom Montag datirte Botſchaft 


aus Naauwpoort beſagt, daß General 
French anſcheinend nicht geneigt iſt, 
feine vorgerückte britiſche Streitmacht 
in Arundel zurückzuziehen, wie man 
als Folge von General Gatacres Nie— 
derlage· befürchtet hatte. 

General French berichtet, daß ſeine 
Artillerie am Montag einen Vorpoſten 
der Buren ſüdlich von oelsberg zum 
Räumen ſeiner Stellung genöthigt 
habe. 

Pretoria, 10. Dez. (Verfpätet.) — 
Präfident Steyn pomDranje-Freijtaat 
bat ebenfalls einen Bericht über vie 
Schladht zu Stormberg gefandt. Er 
jagt darin: 

Die Briten griffen mit jeh3 Ge- 
fügen die Buren an, melde von 
Swanepoel und Dliveer befehligt 
wurden, und erftürmten erjt die ber- 
ee aan der wa auf 

n and . einem’ chweren 


jo! 
: qut wie uneinnehmbar, und da vor= 
| läufig 


| 


| aus Gaigon, 


indem er fi) aus einem Yenfter feiner 
Wohnung dahieer jtürzte. 
Dampfer untergegangeit. 
2ondon, 12, Dez. 
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Eo., No. 1256 D. Rapvensmwood Part, 
aufzufprengen, und fchon war es den 
Kerlen gelungen, die ftarfe Stahl» 


als jie von dem Blaurod Edw. Heff- 


ron, bon der Tomn Hall-Reviermwache, | 
| überrafcht 


und beririeben imurbden. 
Das gefährliche Gefindel feuerte med- 
rere Revolverſchüſſe auf den Polizi— 
ſten ab, die indeſſen glücklicherweiſe 
ſämmtlich ihr Ziel verfehlten, aber 
auch die blauen Bohnen, welche 
Sicherheitswächter 


| 
! 


Wand des Geldfchrant3 anzubohren, | 


| 


| denn die „milde“ Witterung. der legten 


Wochen ift Niemandem recht zuträglich 
gewejen, und das ungqualifizirbare 
Wetter nun gar, mit melchem ver 


| Herbjt geftern feinen Abfchied feierte, 


der | 
den Tliehenden | 


nachjandte, fcheinen wirkungslos ges | 


twefen zu fein. Mehrere Detektives 


| äerate dag 3 


find jet mit der Aufjpürung ber | 


Strolche beichäftigt. 
&3 war furz nach 2 Uhr, 


als Heft: | 
Eine Depefche | ron das Guthriefche Gefhäftsbureau | 
von | auf dem Rundgang dur) jein Revier | 


| Franzöfiih-Cochindhina, meldet, dag | Pallirte. Er bemerkte in bemfelben | 
| der britifche Dampfer „St. Helenz“, | einen Lichtſchimmer und cnte ſofort, 


I 
I 
| 


| 


jagen, 


| 
| 
| 


zur | Diefes 


melcer jich auf der Fahrt vonShang- 
hai nac) Singapore befand, unmeit 
der Paracol3 = nfelgruppe im Chine- 
fiihen Meer untergegangen ift, und 
fünf Mitglieder der Bemannung er— 
trunfen find. 


Sofalberiht. 


Der Barton⸗Harz⸗Fall. 


— 


Wie erinnerlich, wurde vor einiger 
Zeit der Kohlenhändler W. H. Barton, 
von Nr. 52 S. Curtis Str. auf Ver— 
anlaſſung der Firma Emil S. Harz & 
Co. verhaftet, weil er, der Anklage 
zufolge, Kommiſſions- Lieferungen, 
welche die Kläger für ihn 
gemacht, nicht beglichen hatte. 
Nach Stellung der gewünſchten Bürg— 
ſchaft in Höhe von 83000, die angeblich 
von einer Frau Mahala F. Mills— 
paugh unterzeichnet war, erhielt Bar— 
ton in vergangener Woche bis zur Ver— 
handlung der Klageſache ſeine Freiheit 
wieder, doch erſchien heute Anwalt 
Fitch, als Vertreter der klägeriſchen 
Firma, vor Richter Gibbons und mach— 
te geltend, daß die Bürgſchaftspapiere 
von einem gewiſſen Fred Arnold, von 
Nr. 78 Dearbron Str., und nicht von 
Frau Millspaugh unterzeichnet gemwefen 
ſeien. Letztere betätigte diefe Aus- 
worauf _ der  Gerichtähof 
die Bürgfhaft für verfallen 
erklärte, die Mieder - Verhaftung 
Barton? anoronete und übers 
dies verfügte, daß Arnold megen 
Mibahtung des GerichtE zur Rechen 
Tchaft gezogen werden jolle. 

Barton bleibt dabei, daß er ein Op- 
fer des Kohlen-Trufts fei, der es ihm 
berarge, daß er jeine Waare nach) eiges 
ner Preisnotirung berfaufe. 

Später. — red Arnold ijt heute 
Nachmittag ton Richter Gibbons zu 
fechömonatlicher Gefängnißitrafe ver— 
urtheilt worden. 


——— 
Fand auf der Heimreife den Tod. 


Geftern Abend traf die Leiche bon 
Fräulein Augufta Rakmweiler hier ein, 
welche im Haufe No. 1667 87. Place 
wohnhaft mar und dur Herabfallen 
bon einem Perfonenzuge der Santa Fe— 
Zahn in der Nähe von Campton, Mo., 
verunglückt ift. Die Leiche wurde bor= 
läufig im Beltattungs-Gefhäft No. 
110 Milmwautee Ave. aufgebahrt. Am 
Donnerftag Nachmittag wird diejelbe 
nacy dem Krematorium zu Graceland 
übergeführt werben. Die 26 Jahre alte 
Augufta Raßmeiler war in Denver, 
Col,, bei ihrer verheiratheten Schmwe- 
fter, Frau Paulinadly, zum Beiuch ge- 
mejen und befand fich auf der Heim» 
reife, als fie, in der Abficht, fich in ben 
Toilettenraum zu begeben, irrthümlich 
die hintere Thür des Schlafwagens 
Dffnete und von der Plattform auf die 
Geleije herabjtürzte. Sie wurde vom 
Zugperfonal ohnmädhtig aufgehoben 
und in das Eifenbahn-Hofpital inFort 
Madifon, Jowa, eingeliefert, mofelbit 
fie am Sonntag Abend den erlittenen 
Berlegungen erlag. Jhr Bruder, Auguft 
Rapmeiler von bier, traf noch zeitig 
genug ein, um von der Sterbenden Ab- 
Ichied nehmen zu können. 

— —— — 


Das Urtheil umgeſtoßen. 


Vom Friedensrichter LaMena in 
Auſtin wurde vor einigen Monaten 
dem Schaffner John Garrity von der 
Late Str.-Hohbahn eine Geldbuße 
von $25 auferlegt, weil er einen Fahr⸗ 
gaft, Namens N. A. Collins, thätlich 
angegriffen hatte Zu dem Zufam- 
menftoß zmijchen den Beiden fam e& 
in Folge jener Verfügung der Bahn- 
verwaltung, durch melde Paflagiere, 
welche die Linie weſtlich von Auſtin 
benugen wollten, zur Erlegung doppel- 
ten Fahrgelds gezwungen werben joll- 
ten. Collins war einer von Denen, 
melche nicht zwei Mal zahlen wollten. 
Als er eines Tages an der Grenzlinie 
aufgefordert wurde, ben W i 
dem er ſich befand, zu 
umzuſteigen, blieb er ruhi 
als Garrith dann See nfte 

ließen vervot er i 
an melden 
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daß irgend etwas nicht in Ordnung 
war. Vorſichtig ſchlich ſich der Blau— 
rock bis an's Fenſter und ſah dann, 
wie ſich drei verdächtig ausſchauende 
Kerle an dem Geldſchrank zu ſchaffen 
machten. Mit einem Mal ſtutzten die— 
ſelben, und im nächſten Moment pfif— 
fen dem Poliziſten auch ſchon mehrere 
Revolverkugeln um den Kopf. Ehe 
Heffron es verhindern konnte, waren 
die überraſchten Geldſchrankſprenger 
im Dunkel der Nacht durch ein Sei— 
tengäßchen entkommen. Er ſandte den 
fliehenden Geſellen etlicheSchüſſe nach, 
die aber fehlgegangen zu ſein ſcheinen. 

In der Nähe des Guthrie'ſchen Bu— 
reaus entdeckte der Nachtwächter 
Lauer ein herrenloſes Buggh, in wel— 
chem die Banditen jedenfalls ihreBeute 
fortzuſchleppen gedachten Dasſelbe 
wurde ſpäterhin als das Eigenthum 
des Maklers E. W. Zander, von Nr. 
2723 N. Lincoln Str. dem es Nach— 
mittags geſtohlen worden war, iden— 
tifizirt. 


Aufgehobener Einhaltsbefehl. 


Richter Thompſon in Fulton 
County hat geſtern den vorläufigen 
Einhaltsbefehl wieder aufgehoben, 
durch welchen es der Chicagoer Drai— 
nage-Behörde unterſagt worden war, 
die Dämme aus dem Illinois-Fluſſe zu 
entfernen, welche bei Henry und nahe 
der Mündung des Copperas-Baches 
durch denſelben gezogen ſind. Bei der 
Prüfung der einſchlägigen Beſtim— 
mung hat der Richter gefunden, daß 
die Behörde zur Entfernung der beſag— 
ten Dämme vollauf ermächtigt iſt. Ehe 
die Drainage-Behörde jedoch in dieſer 
Hinſicht ganz freie Hand erhält, wird 
Richter Thompſon noch beſtimmen, 
welche Waſſermaſſe ſie durch ihren 
Kanal dem Illindis-Fluſſe zuführen 
muß, um die Dämme aus dieſem ent— 
fernen zu dürfen. 

Der Ingenieur Cooley iſt nach 
Waſhington geſchickt worden, um dort 
darauf hinzuwirken, daß der Kongreß 
eine möglichſt große Summe Geldes 
für die Vertiefung und Erweiterung 
des Chicago-Fluſſes auswirft. 

_ —— 
Abgefeimter Schwindel. 


Unter der Anklage, die Boft zu be= 
trügerifchen Zmeden benußt zu haben, 
ift heute der No. 2558 Prairie Une, 
mohnende Walter T. Heber von Kom= 
mifjär Humphrey den Bundes-Großge- 
fchmworenen übertmwiejen worden. Seine 
Bürgjfchaft beträgt $1500. Heber fol 
bereits eingeftanden haben, eine ganze 
Anzahl von Perfonen befhwindelt zu 
baben, indem er ihnen unter allerlei 
Altas-Namen brieflich verfprach, gegen 
Einfendung einer gemwiffen Geldfumme 
werthvolle Mufter von Geidenftoffen 
und andere Artikel zuzufenden, viejes 
Verſprechen indeffen niemals hielt. 


Gerieth unter Die Räder, 


Auf feinem Wege zur Arbeit wurde 
ein gemwilfer Jakob Patric heute Vor= 
mittag auf den Geleifen der Chicago, 
Burlington & Duincy-Bahn durd) 
eine Rangir-Zofomotive über den Hau- 
fen gerannt. Der WXermite fiel fo un- 
glüdlich, daß er mit dem linken Fuß 
unter die Räder gerieth, meldhe das 
Glied vollftändig zermalmten. Der 
Schmerverleßte fand im Kounty- 
Hofpital Aufnahme Seine Familie 
wohnt Nr. 717 W. 17. Str. 


—)+0 —— 
Zroß Regen und Schnee, 


Wie die Bakteriologen des ftäbtifchen 
Gefundheitsamtes verfichern, ift heute 
das Irintwafler in Chicago durchweg 
„genießbar“. Wie jagt doch Fauft? — 
„Die Botichaft hör’ ich wohl, allein mir 
fehlt der Glaube.“ 


Das Wetter. 


Dom Weiterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geitellt: 

Chicago mud Umgegend: Drohendes Weiter heute 
UÜbend, bei finfender Temperatur; morgen theilweije 
bewöltt und anhaltend kalt; Minimaltemp-ratur 
während det Nacht zwijchen 15 und 20 Grad über 
Null; lebhafte wordiweitlige Winde, die morgen an 
Stärke abnehnien. 3 

Ill inois Indiana und Miffouri: Theilweife be- 
wöltt heute Abend und morgen, bei finfender‘ Tem: 
peratur; weRtlihe Winde, : 

Nieder: P ı Schneegeftöber in den hör 
und weitlichen Theilen beute Abend; bedeutend Tä 
ter; morgen theilweije bewöltt; ftarte wordweitliche 


fonnte Jedem den Gejhmad an ihm 
und feinem „z’widern Zwitterwetter“ 
berleiden. 

‚Der Umfchwung ift mit einer ges 
mwiffen Plößlichfeit gefommen, mas 
aber hierorts Niemanden mehr über- 
raſcht, denn man hat ſich an der— 
lei ſprunghafte Wechſelerſcheinungen 
nachgerade gewöhnt. Geſtern Mitlag 
3 Quedfilber im Thermometer 
Sl Grad, heute ift e3 auf 28 gefallen, 
und in den nächiten 12—18 Stunden 
dürfte e8 um meitere 10—12 Gray 
zurückgehen. 

Der Barometerſtand war geſtern in 
Chicago fo niedrig, wie faum je zubor, 
Nebel und qualmender Rauch, ber 
duch den atmojphärifchen Drud am 


Aufitieg verhindert wurde, wandelten .- 


in der unteren Stadt gegen Mittag für 
längere Zeit den Tag zur jtodfinjteren 
Naht um. rn den Nachmittagsituns 
den und Abends entlud fich dann bie 
allzu große Feuchtigkeit aber in wah« 
ten Strömen auf die Erbe nieder, und 
mit dem Regen fam der Sturm. Zuerfd 
blieg Diefer aus vollen Baden vom 
Südmeften ber, dann fam er vom 
Weften und fchließlich, gegen Morgen, 
aus Nordmweiten. 

Auf der Wetterwarte war man bom 


Kommen des Sturmes unterrichtet, 


Alle Hafenbehörden am Michtgan-See 
mwurben rechtzeitig gewarnt, und faft 
ſämmtliche Schiffe, die geſtern noch 
hätten auslaufen follen, blieben hübfch 
im fiheren Port. Von bier aus trat 


nur der Goodrich-Dampfer „oma“ 


feine regelmäßige Fahrt nah Mila 
maufee an. — Uebrigens it ja bie Gee= 
Ihifffahrt offiziell fchon für den Win 
ter geichloffen, und da neuerdings bie 
Verficherungs-Gefellfchaften, von bes 
fonder3 jtarfen, für den Winterverfehe 
gebauten Fahrzeugen abgejehen, feine 
Schiffe mehr für die Wintermonate 
verfichern, fo befanden fich während 
des Sturmes nur wenige- Schiffe mehr 
auf dem ee. 
die ji) während der Nacht etwa er- 
eignet haben, hat man bi3 jegt noch 


nicht3 gehört. \ 
— + —— 


Steuerraten. 


Counthſchreiber Knopf iſt von den 
in Springfield tagenden ſtaatlichen 


Steuer-Ausgleichungs-Behörde be⸗ 


nachrichtigt worden, daß Cook County 
die Summe von $1,376,038 von dem 
Aktienkapital der hier einmündenden 
Bahnen zur Beiteuerung heranziehen 
dürfe. Mit der Abichägung des 
Steuermwerthes des in Coof County be= 
findlichen Eigenthums der Bahnen ift 
die Behörbe noch beichäftigt, wird: da— 
mit aber in den nächlten Tagen zw 
Ende fommen. — WS Steuerrate für 
den Staats-Haushalt und für bie 
ftaatlide Schulfaffe hat die Steuer- 
Ausgleihungs-Behörde fürs kom— 
mende ahr 42 Cent3 von je $100 des 
eingejchägten Steuerwerthes feſt— 
geſetzt. Dazu kommen noch 66 Cents 
von je 8100, welche für Schulbauten 
gezahlt werden müflen. Diefe Spezial« 
jteuern fommen bei der Bejchrantung 
der Kommunal= und Countpjtetern 


Bon Schiffgunfällen, . - 


auf 5 Prozent des Steuerwerthes nicht „ 


in. Betracht, ebenfo wenig bie Parka 
und die Drainagefteuern. } 


* 


Feuer in Summerdale. 


Im Erdgeſchoß von Nathan Her— 


mes' Kiſtenfabrik und Lagerhaus, Nr. 
4011 Nord Clark Straße, brach heute 
Vormittag ein Feuer aus, das eine be— 
denkliche Ausdehnung anzunehmen 
drohte. Als die erſten Dampfſpritzen 
auf der Brandſtätte eintrafen, ſchlugen 
die Flammen bereits aus den Fenſtern 
des zweiten Stockwerkes hervor, und 
auch auf das anſtoßende Holzhaus Nr. 
4013 Nord Clark Str. war das Feuer 
ſchon hinüber geſprungen. Dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr 
gelang es nach verhältnißmäßig kur— 
zem Kampfe, das entfeſſelte Element 
unter Kontrolle zu bringen. Das an 
ftoßende unbemwohnte Gebäude mebik 
Stallung wurde vor größerem Feuers 
'chaden bewahrt. Der am Hauptgebäus 
de angerichteteSschaben wird auf $2800 
abgeſchätzt. 


Schulverwaltungs⸗Augelegen⸗ 

heiten. 

Der Schulzwangs - Ausfhuß deu 
ftäbtifchen Erziehungsbehörbe befür« 
tortet die fofortige Eröffnung einen 
Schule für Schulſchwänzer, und zwan 
will man darauf dringen, daß ein eige⸗ 
nes Gebäude zu dieſem Zwecke errich⸗ 
tet wird. Aus dem November-Bericht 
des Vorſtehers Bodine iſt erſichtlich, 
daß 19 Schulſchwänzer dem Jugend⸗ 
gericht überantwortet werden mußten 
und daß 7 von denfelben nach dverjohz 
MWortdy-Schule gefandt wurden. 

Das Normalſchul⸗Komite desSchul⸗ 


raths hat beſchloſſen, den ſtellpertre⸗ 


tenden Superintendenten jener Ans 


| Halt, Dr. WiliomM.Giffin, bis zum 


in. 3. beizubehalten, da bam 
——— Borfteher, € 


« 
* 
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Rus, Präfident Fallieres eine Ent- 
— wonach Cailley zu drei 


Teigrapıe in Nolizen. 
Julaud. 


—Zwei Hochſchul⸗Zöglinge, Na— 
mens Shamberlain und Stevens, bra- 


- "ben beim Schlittihuhlaufen auf dem 
- Cannonfluß, bei Nortbfield, 


Minn,, 
dur das Ei3 und ertranfen. 

— Während einer Feuerdbrunft im 
Dbft-Laden der Gebr. Caffincus zu 
Montgomern, Ala., erfolgte eine Gafo- 
lin-@rplofion. Zwei Feuerwehrleute 
wurden tödtlich und ein dritter ſchwer 
verleizt. 

— Der Flotten-Kommandeur E. P. 
Wood, welcher das amerikaniſche 
Kanonenboot „Petrel“ während der 
Seeſchlacht in der Manila-Bai befeh— 
ligte, iſt in Waſhington, D. C., am 
Typhus geſtorben. 

— Viele Theile des Weſtens haben 
bereits einen ſtarken Schneefall gehabt. 
Vielfach ift der Telegraphen-Verkehr 
zerftört, zum Theil ftodt der Straßen: 
bibneBerfebr, und die Bahnzüge haben 
bedeutende Berjpätung. 

— Die Bundes-Bolizei in New York 
verhaftete einen Schwindler, Namens 
Dimer W.'Noper, welcher die Poit 


Er bot denfelben Anleihen zu 4 Proz., 
forderte dann von feinen Opfern eine 
Merige Sporteln und jchob die Gewäh- 
zung der Anleihe unter allerlei Vor- 
wänden hinaus. Diejes „Geichäft“ 
batte er fchen jeit drei Nahren be- 
trieben. 
Ausland. 


— Die griechiſche Kammer trat ge— 
ſtern zu außerordentlicher Tagung zu— 
ſammen, häuptſächlich um das nächſt— 
jährige Budget zu erledigen. 

$— Die „Norddeutiche Allgemeine 
Zeitung“ beitätigt, dah die Kanalvor- 
lage in ihrer neuen Faflung im Februar 
oder März dem preußifchen Landtage 
wieder zugehen wird. 

— In Defterreich hat, ebenfo mie in 
Deutichland, jebt tüchtiges MWinter- 
wetter, theilmeife mit jehr heftigen 
Stiirmen, eingejegt. Der ganze Diten 
bon Deutfchland ift in Schnee gehüllt. 

— Eine Devefhe aus Hongkong 
meldet, daß Prinz Heinrich von PBreu: 
ßen mit den deutſchen Kriegsſchiffen 
Deutſchland“ und „Gefion“ nach 
Bangkok, Siam, abgefahren iſt. 

— Die deutſche Kolonial-Geſellſchaft 
empfiehlt, daß an den Univerſitäten 
auch Lehrſtühle für Ethnologie ein— 
gerichtet werden, mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der Eigenthümlichkeiten 
der Kolonialraſſen. 

— Bei einer Theater-Vorſtellung zu 
Murcie, in der gleichnamigen ſpani— 
ſchen Provinz, wurde eine Bombe zur 
Exploſion gebracht, infolge deſſen das 
Theater in Brand gerieth und völlig 
niederbrannte. Doch trug Niemand 
nennenswerthen Schaden davon. 

— Die neue belgiſche Wahlvorlage 
iſt in der Deputirtenkammer zur An— 
nahme gelangt. Die katholiſche Par— 
tei wird nicht im Stande ſein, mehr als 
7 Deputirte in Brüſſel zu erwählen, 


anſtatt 18, wie unter dem früheren 


Wahlgeſetz. Die Liberalen behaupten, 
daß ſie bei den Wahlen im nächſten 
Juni eine Mehrheit haben werden. 

— Die Abreiſe von Admiral Four— 
nier, dem Befehlshaber des fran— 
zöſiſchen Mittelmeer-Geſchwaders, von 
Sebaſtopol, Südrußland, gab Anlaß 
zu begeiſterten Kundgebungen. Der 
Befehlshaber des ruſſiſchen Geſchwa— 
ders auf dem Schwarzen Meer, estor- 
tirt von vielen kleineren Fahrzeugen, 
geleitete den Admiral aus dem Hafen. 

— Die jpanijche Abgeordnetenkam— 
mer hat einen Antrag von Romanenes, 
Daß die Regierung das Flottenbudget 
zurüdziehe, abgelehnt. Immerhin mwur- 
ben 83 Stimmen für —* Antrag 
abgegeben, während 131 dagegen fielen. 
Das Budget iſt etwas ermäßigt wor— 

eh; troßdem ift es noch unpopulär 
gehug, zumal fih auch Mifperwaltung 
und Korruption im Marinedienft 
zeigten. 

— Bor mehreren hatte Dr. Doben 
in Stettin einen Preis für die beite 
Shrift über die St. Yoje-Schildlaus 
außgeichrieben, melde in manchem 
amerilanifchem Obft porfommt. ine 
Ehrift von Leopold Krüger hat jeßt 
den Preis erhalten. E3 wird in der- 
felden ausgeführt, die deutfche Regie- 
zung jei zu: dem Schluß. gelangt, daß 
eine Verbreitung ber lebenden St. 
Joſe⸗Schildlaus in Deutſchland un— 
möglich ſei. 

— Der franzöſiſche Senat hat als 
hoher Gerichtshof das Verhör bon 


Zeugen im alle der Ruheftörungen in 


Auteuil pieber' ‚aufgenommen. Graf 
de Dion beftand darauf, eine Rede zu 
2 wogegen Präſident Fallidres 
wand erhob. Der Graf murde 

km Su unter großem Qumult aus 
m Saale entfernt. Cailley und Du 
Bit, zwei der Ungeflagten, waren be- 
Bahn färmboll und überbäuften 
—— mit Schmähungen. Die 

wurde zeitweilig ſuspendirt. 
tederaufnahme der Sikung 


en Gefängniß verurtheilt und 
bortäufig. vom Gericht ausgejchloffen 
au Brunet wurde auf eine Moche 
d Du Bie auf zwei Tage von der 
Sitzung ausgeſchloffen. 


2; * Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
ee: Anfterdait von Rotterdant. 
e> t: Gıns, vom Rem York nad. Genua. 


Abgegangen. 


ni Vorf: Trave nad Bremen. 


Sotalbericht. 


Dienſtag Abend, findet die 
äbige Monats- Verfammlung de3 

1 * nvereins“ im Be⸗ 
ie Mitgliede ER En 
lieder er⸗ 

Bela * reich 
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Stadtralüshgung 


Der Freidrief: Tanz wird bald von 
Nenem losgehen. 


Ein ftadträthlicher Spezialausfhuß, der fich 
über die Straßenbahnverbältniffe 
genau orientiren fol. 


Die Flußverbefferungs - Kommif- 
fion und Die Tieferlegung 
der Tunnels. 


Mayor Harrifon ernennt das Hlinderter:Ko= 
mite für die Erhöhnng der verbrief: 
ten Schuld Chicagos. 

Menn nicht ale Anzeichen trügen, 
werben die Straßenbahngefellichaften 
jchon in allernädhjfter Zeit den Kampf 
um die Verlängerung ihrer yreibrief- 
Privilegien erneuern, und die ehrliche 
Majorität des Gemeinderaths rüftet 
fich bereit, um dem habgierigen Geg⸗ 
ner allezeit gewachſen zu ſein und nicht 
von ihm überrumpelt zu werden. In 
der geſtrigen Stadtrathsſitzung wurde 
der Mayor — allerdings erſt nach 
m. Debatte — auf Empfehlung 

des Komites für Eifenbahnangelegen- 
beiten hin ermächtigt, einen aus ſieben 
Aldermen beftehenden Spezialaus- 


| u ernennen, der möglichit viele 
dazu benußte, Grunpbefiter zu rupfen. | [Buß 3 glich 


Informationen über die Sirakenbahn- 
verhältniffe jammeln und dabei vor 
allem folgende Fragen berüdjichtigen 
fol: Wie und unter welchen Bedin— 
gungen fann das Gemeinmwejen Eigen- 
thümerin der Straßenbahnen werben, 
und ift die Berftabtlichung berfelben 
überhaupt praktiſch und durchführ— 
bar? Unter welcher Kompenſations— 
Klauſel können die jetzigen Freibriefe 
erneuert werden? Welche Trieb—⸗ 
kraft würde ſich für die einzelnen 
Stadttheile am Beſten empfehlen? Wie 
hoch ſoll das Fahrgeld ſein, und wie 
ſoll es mit den Umſteigekarten gehalten 
werden? Auch über die Löhne, die 
den Bahnangeſtellten bezahlt werden, 
ſoll ſich der Spezialausſchuß genau in- 
formiren. 

Die Refolution, welche den Mayor 
zur Einjegung de3 Siebener-Ausfchuf- 
jes autorifirt, wurde am 27. Novem- 
ber von AUldermanfgoreman eingereicht | 
und damals dem Eifenbahn=Somite | 
überwieſen, welch' Letzteres ſie geſtern 
Abend empfehlend an das Plenum 
zurückſandte. Die Aldermen Her— 
mann, Werno, Badenoch, Jackſon, 
Martin und Foreman befürworteten 
die Annahme der Reſolution, während 
die Aldermen Novak (18.Ward), Dud— 
dleſton und Rector allerlei an der— 
ſelben auszuſetzen hatten. Bei der Ab— 
ſtimmung fiel dann das Votum wie 
folgt: 

Für die Refolution ftimmten die 
Aldermen: Gunther, Pie, Fitch, Al- 
ling, Jadfon, Foreman, Connor, Mar- 
tin Eullerton, Hurt, Brennan (10.), 
Novak (10.), Eoljon, Neagle, Patter: 
fon, Maypole, Fomler, Beilfuß, 803, 
Hallſtrom, Kunz, Smulski, Obern— 
dorf, Conlon, Brennan (18.), Powers, 
Morris, Brown, Pettibone, Herrmann, 
Werno, Smith, Olſon, Peterſon, Helm, 
Griffith, Butler (25.), Schlake, Blake, 
(26.), Butler (27.), Reeney, Ruſſell, 
Boyd, Zeman, Badenodh, Eidmann, 
Mapor, Nelfon, Watkins, Math, Ben- 
net —51. 
oe Dagegen ftimmten: - Couahlin, 
Kenna, Blake (5.), MeCormid, id, 
Brenner, Novak (8.), Garry, Duddle— 
ton, Johnfon und Rector—11. 


Un das Komite für Straßen und 
Saflen der Sübdfeite ging ein von 
Albderman Alling eingereichte Dr- 
dinangvorlage, laut melcher folgende 
Straßen zu einem Boulevard-Spitem 
bereint werden follen, ein: 

37. Str. — South Meftern oe. 
bis Late Une. 33. Str. — SouthParf 
Ave. bis Illinois Central Trad, 
Oakwood Boulevard — Drexel Bou— 
lebard bis Zafe Abe. Michigan, Ave. — 
91. Str. his 77, Str. 77. Str. 
Mustegon Une. bi8 Bond Une. Bond 
Une. —- 77. Str. bi 70. Str. 70, Str. 
Bond Wpve. bis Mheeler oe. 
Wheeler Ave. — 70. Str. bis 68. 
Str. 62. Str. — Wheeler Ave. bis 
Yates Ave. Yates Ade. — 68. Str. bi 
67. Str. Stony Jsland Ave. — 67. 
Str. bi3 Late Salumet. 98. Str. — 

tony S8land Une. bi8 Michigan 
Une. Eaft End Ave. — Zadfon Bart 
b:i8 51. Str. 51. Str. — Eaft End 
Une. bis Late Ave. Late Ave. — 51. 
Str. bi8 35. Str. Alleys und Straßen 
in Douglas Monument Bark, Grove- 
land und Wafhington Bart von 33. 
bis 35. Str. Groveland Ave. — 33. 
Str. bi8 35. Str. 29, Str. — Grove- 
land Xpe. bi8 Calumet Ave. Calumet 
Ave. — 29. ©tr. bi8 18. Str. 18, Str. 
Calumet Ave. bis Prairie Ave. 
Prairie Ave. — 18. Str. bis 16. Str. 
16. Str. — Prairie Ave. bis Michigan 
Une. Indiana Ave. — 16. Str. bis 
Late Front Bart. South Barkf Ave. — 
33. Str. bis 29, Str. 

Auf Antrag von Alderman Powers 
wurde der Ober-Baufommiffär ange- 
wiefen, Bericht darüber zu erftatten, 
mit welchem Recht die „Illinois Diftrikt 
Zelegroph Co.” in Chicago Telegra- 
phenleitungen legen läßt, ohne im Be: 
fige eines Fzreibriefes zu fein. 

Un das Komite für Hochlegung der 
Eijenbahngeleife wurde ein von Alder- 
man Mabor eingereichte Ordinangvor- 
lage verwiefen, welche die Hoch- oder 
Niederlegung der Geleife der Union 
Stodyarde R. R. E., an 40. Str., ver- 
fügt. 

Einjtimmige Annahme fand bie 
Orbinanz, welche den Mayor ermäd)- 
tigt, Erlaubniß zur foftenfreien Ver- 
wendung des ſtädtiſchen Leitungswaſ— 
ſers zu geben, wenn damit auf leeren 
Bauſtellen Schlittſchuhbahnen ange— 
legt werden ſollen. 

Laut Bericht des Stadt-Kämmerers 
befinden ſich augenblicklich im Stadt— 
rath noch $6,425,943 

Ulderman- Raymer, der Vorfiger ber 
jüngftdin vom Mayor ernannten Fluß- 
berbeflerungs - Kommiffion, unterbrei- 


Bere ge einen 


| üpweistigge Pfticht der Gtadtvermat- 
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tung ift, für. bie Bejeitigung aller 
Schifffahrts-Hinderniffe im Chicago: 
Sluß Sorge zu tragen, ald melche in 
allererfter Reihe die Drehbrüden mit 
ihren Mittelpfeilern, fomwie die nicht tief 
genug gebohrten Tunneljchachte zu be= 
trachten feien. Die Stabt bejite voll- 
fommen die Machtbefugniß, die Stra- 
Benbahngefellichaften zur Tieferlegung 
der Tunnel3 zu zwingen, mie fie ja aud) 
die Eifenbahngefellfhaften gezwungen 
habe, ihre Geleife höherzulegen. Was 
den Kojtenpunft anbelange, jo würde 
fich derfelbe nach den Voranfchlägen bes 
Dder-Baufommiffärs auf etma $720,- 
000 ftellen, und zwar würbe fich Dieje 
Summe auf die einzelnen Tunnels mie 
folgt vertheilen: Ban Buren Str. 
Zunnel $201,000; Wafhington Str.- 
Tunnel $254,000 und La Salle Str.- 
Zunnel. $265,000. Die Kommilfion 
empfiehlt nun die Einfegung eines 
ftabträthlicden Spezial = Ausfchuffes, 
der ih mit ben GStraßenbahngefell- 
haften direkt in ‚Verbindung een 
und nicht3 unverfucht Iafjen fol, um bie 
geplante Tieferlegung der QTunnels 
durchzufegen. Fernerhin tritt-die Kom= 
milfion in ihrem Bericht dringend für 
Bejeitigung der gegenwärtigen Dreh: 
brüden ein, die Durch Klappbrüden er= 
jet werben jollten, und um bie bend- 
thigten Geldmittel für diefe unb andere 
Slußperbefferungen zu erhalten, befür- 
mortet die Kontmiffign, daß dieStaat3- 
legislatur angegangen werde, der Stadt 
Chicago das Recht Zu ertheilen, ihre 
berbriefte Schuld entjprechend erhöhen 
zu bürfen. In einer Beilage wird dann 
Fr on Hand ftatiftifcher Angaben, 
darauf hingemiefen, mie wichtig Die He= 
bung und Forderung der Scifffahrts- 
| ntereffen für die gefammte Zufunft 
| der Metropole ift. . 

Zu Mitgliedern des Komites, mel- 
ches die Legislatur erfuchen Toll, der 
Stadt Befugniß zu ertbeilen, ihre ver- 
brieite Schuld bon 21, auf 5 Prozent 
bes abgeichägten Steuͤerwerthes erhö⸗ 
hen zu — ernannte der Mayor 
folgende Bürger: 

Joſ. Liſter, H. D. Baragwanath, W. 
B. Blad, E. %. Tilden, B. %. Morand, 
Dr. E. Volini, 3.8. Wilt, Dar. Healy, 
ER. Sarter, C. Schaamacher, V. 
Brand, Fred Bair, Joſ. D Young, 
Joſ. Becker, T. —— .Ahlſwede, 
P. O. Stensland, N. C. Sears, C. J. 
Vopicka, T. S. Malin, Philip Henne, 
J. V. Farwell jr. J. 3%. Feeley, Dr. R. 
Engels, 9.9. Sch &. Stanflin, 2.2. 
ahy, G. H. Harris, D. Shanahan, 
T. Davis, L. D. Condee, J. Croß, 
oben, 9. m. Leman, Albert Hahne, 

. Mallette, F. J. Loeſch, John 
chden, G. B. Swift, H. A. Roach, A. 
Van Vliſſingen G. W. Miller, Wil- 
liam Giles, G. S. Sloan, J. C. Everett, 
E. H. Morris, H. B. Wickersham, C. 
H. McecCormick, Joſ. F. Junk, Dr. F 
Taliaferro, F. Skala, J. C. MeShane, 
J. P. MeGootry, D. E. Sullivan, R. 
J. Redfield, H. Spiegel, H. A. Haugan, 
T. J. Scofield, B. M. Winſton, E. W. 
Zander, Aug. Tidholm, J. R. Ebree, 
P. B. Palmer, J. P. Hopkins, H. 
Waſhburne, Graeme Stewart, Chas. 
Trainor, J. L. Lombard, J. Twohig, 
G. Plamondon, G. W. Underwood, E. 
A. Halſey, E. J. Brundage, W. H. 
Joyce, Ed. Raney, E. M. Winſton, J. 
W. Turner, J. C. Scales, F. H. Head, 
J. L. Hoerber, A. Palda, J. T. Gleß⸗ 
ner, C. H. Wacker, Peter Kiolbaſſa, M. 
Kollaſſa, H. Gannett, T. Rankin, H. 
Stuckart, T. J Webb, Joſ. H. Erneſt, 
E. L. Hambleton, J. Groß, J. P. Ella, 
James Maher, G. E. Adams, F. Me— 
Veagh, Rudolph Brand, G. Schmidt, 
Thos. Murphy und J. H. Maney. 

Die „Peoples Gas Light and Coke 
Comp.“ erklärt ſich in einer Zuſchrift 
an den Stadtrath bereit, nach Ablauf 
des gegenwärtigen Kontraktes für jede 
Straßenlaterne nur 810 ſtatt der bis— 
berigen $121% das Nahr berechnen zu 
wollen, fofern die Stadt auf die Ab- 
gabe von 31%, Prozent der Bruttg-Ein- 
nahme der Gasgejelichaft Verzicht Tei- 
ftet und fi) außerdem verpflichtet, Die 
Gasrehnungen fortan prompt bezahlen 
zu wollen. Auf ausdrüdlichen Wunsch 
Manor Harrifond wurde diefe Zufchrift 
borerft an den Finanzausfchuß vermie- 
fen. Der Bürgermeifter nimmt bes 
trächlichen Anftoß an dem Berlangten, 
dat die Stadt die Kompenfation von 
31, Brozent der Brutto-Ginnahme 
fahren laflen folle, da die proponirte 
Preisermäßigung für jedes Straßen: 
licht durhaus nicht fo vortheildaft für 
das Gemeinmwejen fei, alö fich dies im 
eriten Nugenblid vielleicht anlaffe. Auf 
jeden Fall folle der Finanzausfchuß die 
Trage eingehend erörtern, bamit das 
Plenum nicht voreilig handele. 

— — — — 


«de, melde ihren Rheumatismus loes zuwerde⸗ 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Re— 
zept Nr 1 probiren, Gale & Blocki. M Montoe 
Etr. und 4 Waeibington Etr.. Wgertten. 
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Don allen Shmerzen erlöft. 
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Im County-Hoſpital erlag ge— 
ſtern Abend ein gewiſſer Joſeph Pur— 
cell aus’ Carjela, Birginien, den 
ſchweren Berlegungen, die er am 
Sonntag auf dem Geleife-Uebergange 
der 12. Str. erlitten hatte, indem er 
durch einen Güterzug der Lake Shore 
u, Michigan Southern:Bahn über den 
Haufen gerannt wurde. Die Polizei 
bat die Angehörigen des Berunglüd- 
ten benachrichtigt. 

Der 80 Kahre alte Dr. E;N, Stin- 
ner, Nr. 643 N. Park Upe., welcher am 
Freitag Abend an ber Ede von Church 
Str. und Sherman Avbe. in Evanſton 
bon einem eleftrifhen Straßenbahn- 
wagen getroffen und fo jchwer verlegt 
wurde, daß er in das Evanfton-Hofpi- 
tal geſchafft werden mußte, hat da⸗ 
ſelbſt geſtern Abend ſeinen lebten 
Athemzug gethan. 
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No. 51. 


Tiſchdecke für Speiſezimmer 
Weiße Tiſchdecke mit rothen Streifen. Große: boxss 


i A = Empfan 
— Kern 


Ro. 58. — 


einer? 
erihrift:Ausinitten 


Ballen den —— a gebranntem 


Feine Dualiz | $ jf 
tät, weißer! — 
Battiſt, breit 
Bänder mit ge⸗ ar 
muſtertem 
SpigensCins | BY: 
fag. Größe: | —4 
32x40 Boll. KB 
Wird frei ber: | Ben 
fandt, beim) Bi 
Empfang einer | 
2 Gent Bolt: 
marde mit 25 | 
Unterjprifte | 
Ausſchnitten 
vonden Um⸗ 
ſchlägen von 
Arbudles’ ges | 
branntem Stafs | 


fer. 


Ro. 57. 
Eine Schere. nun 


Ron ven beiten ameris 
N 18* — 


Zolgröße auszugeben. 
heim Einpjann einer 2 Gent Pajtmarfe und 
20 Unterjeprifis Nusihmitten von den Um 

ſchlägen von Arbuckles' gebranntem Nafiee, 


Zr heim Empfang einer 2 
ME Gent Boftmarte und 15 
SE interichrift = Ausfchnite | 

ten von den Umfchlägen | 


IM von Urbudles’ gebsanne | K7 


FEN tem Kaffee. 
| 
\ 
| 


j“ 


Neuefte Mode, hass — * 
Zoll breit, nickelplattirte Schnalle; 
— an nur en den folgender Bröf 
geliefert: 
36 Zoll. Plant ver ge ce nicht bei 2 B — ing die 


den. 


Material fabrizirt. 
haftes Material. Wird frei verſandt, 


neun, Keine Muſied 
[mei eu verabreicht. 


Ro. 34. Ein Baar Fenfter 
——ã— 


breit und 


werte und 
| Kt, 


J iR fee. 


Jede Gardi⸗ 
ne eine Yard 
4 zwei 
A drei Viertel 
Me Yard lang.| 
I Wird frei der: 
38 Tandt, beim 
SA Empfang einer 
1 2Gent Boll: —— 


— Unterfchrift⸗ 
A Musimnitten 
iR von den Ume | 
ihlägen von! 
Arbudies’ ge= 
brannten Rafe | 


No. 53, 
Bmwölf Yard 
bebrudten Dr | ew= 
gantin, 29 Zoll | M} 
breit, in fünf |W 
Farben: rofa, | 
blau, jhwarz, | 
blausteiß, Nil N 
grün, Wird frei | 0 
berjandt, beim If 
Empfang einer | 
2 Gent Poll: I 
mare mit 100 | {8 
Auterjärifts 
Ausfjhnitten 
A bon den ilm- i 
ſchlägen von J 
Arbudles’ i 


| von 
— | 


Reiten. 


Ro. 8, 


&ine 
Yo Schneiderſchere. 


| R0,59, Ein Rafirmeiler, I 


m Gmpian 


Bier Zofhentücher. 


A Vier Herrentafhen- 
A tücer, Hobljaum, 
N mit farbigen 

A Rändern, 
röße: 

Y 18, 

Bell, Wird 
frei ber: 
fanbt, beim 
Gmpiang 
einer2Gent 
Bojtmarte 
und 20 Uns 
terihrifte 
Ausſchnit⸗ 
ten von den 

Umfdlänen 


aebranntem 


Befte Amerikanifhe Fabrikation, 
beim Empfang einer 2 Ceut Poſtiaarke und 15 Unterſchrijt⸗Ausſchnitten 
vor den Umſchlägen von Arbuckles' gebranntem Kajfee. 


— — — 


bekannt. Di 
beſindet ſich bei jedem 9 tafirmeijer, Wird frei verianüt, 


| Ro. 36. 
Sechs Taſchentücher. 


xisu 


40 


9009 


o — — 
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Arbudics’ 

Sechs Damentaſchentücher, Sohle 
faum, mit farbiaen Nändern, 
Größe: 12x13 Sol. Wird frei 
berjannt, heim Empfaug einer 2 
Gert Poſtmarke und 2 Unters 
ihrift-Ansihnitten von den Ums 
Ichlägen von Arbudles’ gebrannteg 
Kaffee. 


8 Zoll lang. Wird frei berjannt, 


N. Torzey’ 8 Fabrifation, 


— Die Torrevſchen Raſirmeſſer ſind 
als die beſten in den Vereinigten Staaten 
D bedrute Garantie des Fabritanten 


einer 2 Gent Boltwarte und 28 Nuterjchrifte 


| Ausjguitten von den Umfglägen von die " gedrannten Kaffee. 


Ro. 6. Ein Eee 


tirte 
2. bis 26 Zoll; 27 bis32 Zoll; 33 big 2... 


Wird frei berigndt, 


Ro. en 


Ro. 4, 


Iſt ſehr praktiſch und follte in feiner Küche fehlen. 


Ein a Mefier aus beten | 


Beſonders dauer⸗ 


beim Empiang einer 2 Gent Pait: J p ll: 
marke und 40 Unterſchrift⸗ Ausſchuit- J U: | 
y ten von den Umfchlägen von Arbudles’ W 9 
— Kaffee. 


ur 5 
Karbiges Leder, Wodejarbe, 
Schnalle und 
in einer Länge von 34 bis 42 Zoll. 
Beſtellung gebe man —* se Taillengröße in | jje 8 Zoll lang. 
Zoll an. 8 Wir⸗ frei berfandt, heim: Emp: 
jang einer 2 Gent Botmarke uud 20 Unter: Vopmerte una 90 But 
‚Ihriits Ausſchnitten von den Umjglägen bor 
Arbudles' gebranntem Kaffee. 


Ein Schlachtmeſſer. 


Bi — —— Hartholz Griff; 


Art bucles’ gebrannten Kaffee. 


Ein Küchenmelker. 


Wird frei derjandt, beim | 


| 90. 62. 


Nickelplat⸗ — 


Ringe. Dieſer Gurt 


erſchrift⸗ 
4 gebranntem Kaſfee. 
| u die I ——— an. 


Ein Kaunibirmeiier a Gabel, 


Ein elegantes Paar, in wirflihen VBodöorngrifien gefaßt. Die Mejierklinge 
Wird per Erprei; frei zugsfandt, beim Empfang einer 2 Gent 


Ausſchnitten von den Umſchlägen von Arbudles’ 


Veim Beſtellen gebe man das nächſte Expreßbureau wie 





No. 63. , 
Ein Damentaſchen⸗ 


Seos Boll Alizz | 
—— 


gutes Material 
und feine Arbeit. 


| Wird frei — beim Erg, einer 2 Gent Poltmarkfe und 20 Auterichrift:Auss 
chnitten von de n Umſchlät gen von | | 


a Gut zum Brod- 
Iſchneiden, Knochen⸗ 
durchſägen und 
Schinkenabſchnei— 


| Klingen. 
farbiger Onvr⸗Imitation. 


2 Ceut Poſtimarfe und 30 
Kaſſee. 


No. 69. Eine — 


Die „New Haven“ Fabrilation iſt eine Uhr gewöbnlicher Größe. 

Remontoirwert zum Aufzieben und ſiellen, ſtaubſrei, nidelplattirtes 

Gehäuſe, maſſiver Deckel, richtig gehendes Wert, jein polirte Stahls | 
Sie it mach der beiten Ubr m odellirt, korrekt und zuverkäfti | 


eiger. 
ie bedrudte Garantie des Fabrilanten tft jeder Uhr beigefügz 


Ms. € 68. Ein X-L Nevolver. 


Material aus der feinſten 

Qualitũt und elegante Herſtellung. 32 
ſkugeldurchmeſſer, Centrifugalkraft, dop⸗ 
pelsAction. Wird per Erpreij frei zus 
pefandi, beim Empiang einer 2 Gent 
Poftmarke und 150 Naterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 
ten non den Umjhlägen von Urbudles’ ges 
branntem Stajjee. 
Bureau ivie auch die Poitftation an. 


Dies ift eine Abbildung ber | 
Unterſchrift von ef ge⸗ 
brannten Kaffee Nmidlng 
welche ie ausicgneiden — 
und uns als Beleg einſenden. 


Rein anderer Theil bes Rai | 
fee Nmjchlages wird als Beleg | 
hierfür empfaugen und gilt and; | 
biejes Bild ala — nicht. | 


Beim Bexellen gebe man bad nächte Erprefi- 


Ro. 70. Gine Porzellan Ihr. 


Importirter Porzellan Rahmen, ſchön dekorirt. 
Das Werk iſt ein Erzeugniß der „New Haven“ 
Uhren Fabrik und von derſelben als dorrekt gehend 
garantirt. Funf Zoll hoch und ebenſo breit. Wird 
per Expreß ſfrei zugeſandt, beim Empfang einer 2 

\ Gert Botmarke und 115 Unterjhrijt:Tusfhnitten 
von den Umjchlägen von Arbudiss’ gebranntem 


; Kaffee. 


Mandıe unferer Umterfehriften find auf — Untergrund gedrudt. 


Beim Bejtellen gebe man das nächte | 
Expreßbureau wie auch die Poitftation an. 


Sat zwei ee ges erbeite ete 
Schöner Briit aus diels 
Wird 
irei verfannt, beim Smplang einer 
inter: 
Ichriit- Musihiniten von den Unte 
Snpfaug einer 2 Gent Poitwarfe und 14 Nnterigrift-Ausfchnitten von den I mihlägen | iplägen von Arbudies’ gebranntem | 
von Arbũckles gebranntem Kaffee. | 


Bilderrahmen, 


— Kabinet-Größe, 
Ir) Meifing, filberplats 
tirt. Wird frei ber» 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Poft: 
starke und 12 Unter⸗ 

ſchriſt ⸗Ausſchnitten 

von den Umſchlägen 

von Arbudles’ ges 

/ branntem Kaffee, 


Ro. 67. 


| Ro. 71. 
Emaillirte Weck⸗Uhr. 


— — 


W sind | 


rei verjandt, heim Enmipjang einer 2 Grut Poitmarte und 30 Nuters | 
Bl Ausichniten vo den Ynihlägen von Arbudles’ gebrammtent | 
Kaffee. 


8: eb febebiek Ubrgattung ; Geftell 
aus einem Stiid bergeitellt ; verzierte 
Zeiger, fra in öfiiches Mufter‘; hat auch 
einen Sehundenzeiger. Gebt dreißig 
Etunden wenn aufgezogen. Wird per 
Erprch frei zugejannt, heim Empfang 
einer 2 Cent Poitmarte und SU Un= 
terihrifte Ausfhnitten von den Uns 
ihlägen von Arbudles’ acbranntem 
Kaffee. Bern Beftellen gebe man das 
J nächſte Erpreßbureau teie auch die 
Roititation an. 


Dies repräfentirt cine von den vielen Liften die in jebem Pfund Padet von 


| Urbudled' nebranntem Kaffee zu finden ift. 


Dit jeder Unterichrift die der 


| Käufer ausfchneidet, eignet cr fich den beftimmten Vefigthum eines Artikels 
an, den er auß der langen Lifte wählen fan, vorausgefegt, daß die Unters 
Schrift vom Umfchlage audgefchnitten wird und diefelde ald Beleg, wie oben 


| beihrieben, an Arbudie Bros. zugefandt wird. 


Die bier illujtrirte und bes 


\ jhriebene Lifte wird nur bid zum Zliten Dat, 1900 Gültigkeit haben. 


| Eine andere Seite diefer Lifte wird in biefer Detanntmachung bald ericheinen. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS,., NOTION DE DEPT., NEW YORK CITY, N. Y. 


In der North Avenug. 
Die wichtige Verkehrsader feſtlich erleuchtet. 


Die rührigen Kaufleute an ber 
North WUovenue, melche diefe zur un- 
ſtreitig bedeulendſien Geſchäftsſtraße 
außerhalb des Stadtzentrums gemacht 
haben, verdanken ihren Erfolg haupt- 
ſächlich dem Umſtande, daß ſie ſich nie 


| 


| 


e8 veritanden haben, am rechten Platze 


nicht mit den Dollars zu ſparen. 
Ladenfronten an der North Avenue 
können den Vergleich mit denen in der 
unteren Stadt" jehr mohl aushalten, 
und aud mas die Großartigfeit des 
Woearenlager3 und die Reichhaltigfeit 
der Yusmwahl anbelangt, entiprechen die 
North Üvenue-Geichäfte jelbft den höch— 
ften Anforderungen. — Der von den Ge- 
ſchäftsleuten bewieſene Unternehmungs⸗ 
geiſt hat bewirlt, daß beſonders an den 
Abenden und vornehmlich während der 
Weihnachtszeit in der Straße ein Ver— 
kehr herrſcht, wie man ihn ſonſt viel— 
leicht nur noch an der State Straße 
findet. Gegenwärtig iſt der Weih— 

nachtsmarkt in der North Avenue wie- 
der im vollen Gange. Sobald es dun— 

kel wird, wogt und fluthet ein un— 
unterbrochener Menſchenſtrom die bei— 
den Seiten der Avenue auf und ab, und 
die Verkäufer in den anſtoßenden Ge— 
ſchäften haben alle Hände voll zu thun. 
— Das Gedränge iſt heuer ſogar grö— 
her, als je zuvor, und außer den zurück— 
gekehrten „guten Zeiten“ dürfte das 
hauptſächlich durch das feſtliche Ge— 
präge verurſacht werden, welches die 
Geſchäftsleute an der North Avenue 
diefer durch die Befchaffung einer zaus 
berhaft jchönen Beleuchtung mittels 
Öuirlanden von bunten eleftriichen 
Lampen gegeben haben. Gejtern Abend 
find freilich in Folge der Ungunft des 
Wetters alle diefe Beleuchtungseffette 
verloren gegangen, jet aber ſcheint 
wirkliches Weihnachtswetter einzu— 
ſetzen, und die Bevölkerung ber 20., 21. 

und 22. Ward wird in den nächften 
Wochen noch oft genug Gelegenheit er- 
halten, fih ihren Weihnachtsmarkt 
anzufegen. Die Beleuchtungszone er- 


| ftredt fich von der Halfted Straße aus 


öftlich bis zur Sedgwid Straße. Un 
berjchiedenen Abenden ber Woche, zum 
erften Male morgen, werben bon einer 
ropen Mufiffapelle, welche bie Ge- 
häftsleute engagirt haben, Prome- 


Die | 


| 


I 
! 
| 


| während die Familie Caffard 


Junge Anfänger. 
Batten fchon hübfche Sortfchritte gemacht. 


„Wa3 ein Hafchen merben till, 
frümmt fich bei Zeiten“, heißt’3 im 
Sprühmort. Der Polizei ift es gejtern 
gelungen, eine Anzahl bon jungen 
Krümmlingen einzuhafen. Diejelben 


auf Pfennigfuchlerei verlegt, fondern ; murben in einemStalle auf dem®rund- | 


Nüd No. 4841 ein Ave. er⸗ 
wiſcht, wo fie fich einen | Verſchlag mit 
allerlei geſtohlenem Gut zu einer höchſt 
behaglichen Räuberhöhle eingerichtet 
hatten. Die Einrichtungsſtücke rührten, 
wie inzwiſchen feſtgeſtellt worden iſt, 
zumeiſt aus dem Hauſe des Herrn Mor⸗ 


ris Caſſard, No. 4243 Grand Boule-⸗ 


vard her, das im Monat September, 
ſich in 


einem öſtlichen Seebad befand, vollſtän— 


dig ausgeplündert worden war. 


| 
| 


naden-flonzerte in der Avenue ver⸗ 
— nn eh a a die ug | de 
von Schaumäge in 


In 
dem bezeichneten Stalle hat man ſo 
ziemlich Alles wiedergefunden, was da⸗ 
mals von den Dieben fortgeſchleppt 
worden war: Teppiche, Bilder, Nipp— 
ſachen, alterthümliche Waffen undRüft- 
zeug, Stutzuhren, Silberzeug und Mu—⸗ 
ſik-Inſtrumente. Die fünf gejangenen 
Schächer ſtehen im Alter von 11 bis 18 
Jahren. Ihre Namen und Adreſſen 
folgen: John G. Smith, No. 335 
Briflol Str.; Charles MceLaughlin, 
4616 Fifth Ave.; Willie O'Connor, 
342 W. 42. Rlace: George O’Day, 313 
W. 45, Str.; Bennett Barta, — Von 


zwei weiteren Mitgliedern der Bande | 


fit einer, Martin Lally, fcehon feit meh- 
reren Wochen in der Schule des Arbeits⸗ 
haufes, der Undere, Robert Rice ge- 
beißen, wird noch gejucht. 


Die Bolizei hat die Eltern der fünf’ 


erftaenannten Knaben von deren ne 


baftnahme benachrichtigt, e& hat aber 


Niemand bon den Angehörigen der 
Buben für nöthig befunden, fih nad 
denfelben uimgufehen. Die Jungen hat- 
ten fich angeblich jchon längft unabhän- 
gig gemacht. Sie hauften in dem be— 
zeichneten Stalle und ließen jih nur 
fetten mebr daheim jeben. 


— 


* Ein gewiſſer Eugene Sullivan, der 
beſchuldigt war, einen Einbruch in die 
Wohnung von Frau Hannah Batker, 
Nr. 2526 State Str. verübt zu haben, 


mußie geſtern von Richter Prindiville 


raffrei abo | werben, da er em 
in achweifen fonnte. se 
ihr 


feiner 


Im Rauſch angeſchoſſen. 

Im Alexianer-Hoſpital liegt der 40 
Jahre alte Gärtner Auguſt Müller an 
einer Kugelwunde in der linken Hüfte 

| darnieder. Müller, 


Melrofe Straße, angejtellt ift, wurde 
los aufgefunden. 


in der Wohnung von Mar Briesfe von 


einem herbeigerufenen Arzt feitaeitelli 
| worden mar, daß Müller angejchoflen | 
Wie er zu der Rugeliwunde ge= | 


| var. 
fommen, ift ifm, und auch der Polizei, 
| ein ſchier unlögbares Käthfel. Die 


Polizei neigt fich der Anficht zu, daß, 


| Müller geitern „blauen Montag“ 
! feiert und im Haufch Ark in ein 


ge⸗ 
frem—⸗ 


| des Haus begeben kat, da3 er für feine | 


Wohnung hielt, umd daß er dabei von 


dem Befiger, der in Müller einen Räus | 
ber vermuthete, angefchoffen worden ift. | 


> 


Die Pullman'ſche Haudfertigkeits— 
Sarule. 


In ſeinem Teſtament hat der ver— 

| ftorbene Schlafmwagen-Magnat George 
M. Pullman eine Million Dollars zur 

ı Erbauung und Einrichtung einerYand- 
| fertigfeitsfchule bemilligt, die feinen 
| Namen tragen foll. 
twird, feinen leßtmwilligen Beltimmungen 
gemäß, die erfte Zahlung im Betrage 


bon $200,000 für biefes Unternehmen | 


bon der NachlaffeniKaftsverwaltung 
angeiwiefen werden. Die Mitgliever 
des für die Schule ernanten Verwal- 
tungsratbeg — Norman 8. Ream, 
Robert I, Lincoln, John M. Elart, 
John S. Runnels, Frank O. Lowden, 
Charles W. Perkins und John J. Mit- 
| el — haben geitern die nöthigen Vor- 
ferungen getroffen, um zunächft Dietn- 
forporirung der betreffenden Schulver- 
mwaltungsbehörde vom Staatsfefretär 
zu eriwirfen und eine Organifation bes 
Verwaltungsrathed aladann zu be 
werlſtelligen. Das Schulegbäude wird 
in Pullman erbaut werden. 


* Eine nahezu totale Mondfinfternif 
wird am nädjiten Samftag Abend hier 
beobachtet werben künnen. ‘Der Mond 


tritt dann um ar Uhr Rachmitta 
den Erbjchatten und verläßt vn 


melcher bei dem’ 
Blumenhänbler 3. F. Lang, Nr. 530 | 


ı geitern Nachmittag an ber Ede von | 
Noscoe und Lincoln Straße bewußt: | 
Die Polizei der | 
Sheffield Ane.-Station jchaffte ihn | 
nach dem Ulerianer-Hofpital, nachdem | 


Um 1. Januar | 


Bom Tode ereilt. 
Der jeit etwa fünfzig Jahren in 

Chicago wohnhast gemwefene, 71 Jahre 
ı alte deutfche Anfiedler Peter Brad) 
wurde geftern Möend in feiner 
Mobnung, No. 33 Elfton Xpe., ala 
| Leiche vorgefiinden. Seine Xochter 
Emma hatte einen dumpjen Fall vers 
nommen, der au8 dem Schlafzimmer 
ihre3 Vaters zu fommen fchien, Sie 
eilte in daS Zimmer und fand zu ihrem 
Entjegen ihren Vater iodt auf dem 
' Fußboden liegend. Vor zwei Monaten 
war dem alten Manne die Oattin im 
Tode porangegangen. Der Schmerz um 
den Verlufi der treuen Lebensgefähr- 
| tin padte den Wittwer derartig, daß er 
‚ in tiefe Schmwermuth verfiel. Allem An- 
Ihein nach hat ein Herzfchlag feinem 
| Keden ein jäheß giel gejeßt. Der Coro- 
| ner wird die Urfache feftauftellen haben, 
welche den Tod des alten, maderen 
| Eürgers herbeiführte. 
| — — — 
| Sol Shmerzjensgelder erhalten. 


Schabdenerfaß im Betrage von $10,- 
000 wurde gefiern von einer Jury in 
Richter Sarvers Abtheilung des Kreis— 
| gerichts der Klägerin Frau Yuch Woo= 
‚ Druff aus Moorland zugefprochen, mwel- 
| he diefe Summe von ber „Cicero & 
| Provifo Street Railway Company“ 

verlangt, mweil fie am 3. Juli 1898 bei 
einer Kolliſion ſchwere Verletzungen er— 
litten hatte. Der Unfall ſoll 
durch die Nachläffigfeit des Dienjt- 
! perfonals der verklagten Geſellſchaft 


| herbeigeführt worden fein. 


* Yuf $30,000 Schabenerfah lagt 
die „Alfip Brid Co.” gegen die Weir- 
MeKechneyg Eo., meil diefe bei ihr 
20,000,000 Badfteine für den Bau des 
nordweſtlichen Land-Tunnels beſtellt, 
aber nur ein Drittel davon bezogen hat. 


— 





Be 


eat en un me. — 
— en 


uf na 4.2908 Wunderland Neufeciand. u. j. w. behindert zu fein, wie in ber | Donopof ol aud) ver Handel und bie Ge- — * — ae ua Due dee Ze, nn; 

Abendpoſt. J Waffrafien. aud | Alen Demelt, eR wände ER —— | De EN EURER 

Erjdeint täglich, ause Sonntags. : urfprünglich in den Handen eniger | ten in der. empfinblichiten Weile ae —— Rs —* sthaft ift ipddı ; ; 

| gli, ausgenommen Sonn g — DE Mr fo ee befindliche große Landbeſitz zerichlagen Ieäbigt Ein . Die englifche organifation der Brohibitionifien wird Das geſchaſl fl jeden Abend offen his Weihnachten! 

Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. g n bem, ® und in Heine armen aufgetheilt, daß egierung hat ja ſelbſt bekann ge⸗ morgen Vormittag im „Palmer Houje ———————V — 
Gute 


—— meint, doch recht unklare Begriffe. i Pepe ufammentreten, um das Datum und 
„Abendpoft"-Gebkud ‚Begriffe. | die auffteigende Tanbfteuer, bie ro= | macht, dat Zelegramme in Ziffern N ‚um Heun | 
* ——— und Adams Str. et e Boltihelt — * greſſive Einkommenſteuer, die Arbeiter⸗oder hereinbarten Worten nicht mehr —* * —⏑ 31 Glaskugeln Zauber⸗ 
— Anzahl britifhe Kolonien — it, baB gejee und bie Alterspenfionen ein- | beförberi werben, und daß die anberen —* BE South Bend, Sub. un RE < ' 
Telsphon Main 1498 nun 4046. w 077 ’ SB | geführt werben fonnten. Drabtberichte, für deren Beanftandung | "MM us, D., und Chicago bemarben ſich u. Kronen Laternen, 
es dort viei Gold und große waſſer— um die Ehre, zur Konventionsſtadt er⸗ für d. Weihnactd- * LBTECR } mecih 05 Geis 
W WIE L — 7 


Preit jede Numnter, frei in’s Haus geliefert... 1 Cem | q iiät iht “ us und Lloyd ſchwärmt für Neuſeeland — ſonſt kein Grund vorliegen würde, auf 5 h 
Ve — en En hatitiige Eintit für dos Sanb, für jeine Wenölferung | Rifite bes Abfenbers aufgrgehn Ma — MED. ie, oki —S re A ie 
Zübetih, ti Worans beyahlt in den Der. | tungen, unb da mit un bon bort bas und die politifchen, ftaatsfoziafiftifchen' | ben, fit hat es alfo in ihrer Macht, jeden er geftrigen Sigung ber „LUD“ 1 Oc ALLAN 77 —V— —J 390 


Eiaeien porloftei.....................4 — 3 36 nal Anti Truſt League“ waren anwe— 
0400 | Famoje „Bettlaten-Ballot“ importirt Ginrihtungen, aber er zeigt nicht die | beliebigen Staat von feinen über: a = 5 

Eitered at the Postofice at Chicago IL, as rg Und mer ſich recht gut bein: guten Früchte welche man in ſolchem feeijchen Befigungen förmlich abzu⸗ —* ah En —— 
ee > | gen glaubt in ber politiſchen Geſchichte Sande bei foldem Menfchenmaterial | [hneiden. ind mas Dies hautzutage | Por „Sllinois; I. P. MeOuirt, Soma; 


; : ' y : | Richter Wm. B. Fleming, Kentudy; ⸗ 
—— — feiner Zeit, der wird noch jagen tön⸗ bon ben legteren erwarten follte und bedeutet, fann fich kaum bie iebhoftefte Pichter Alfreb ——* —* inois, a © 
Enwade Begründun nen, dab Yuftralien als die neuzeitliche müßte nach den Behauptungen ber Be: | Phantafie vorflellen. Ohne Zweifel |; ..; 
re" » Verfucsftation des Stantsfegialiß- fürmorter der ftaatlichen Fürjorge. Er | merden deshalb die europäijchen Kolo- —* —2* B. re: og — 

Sa die Nuffoffungen gerade fo ver- | mus anzujehen tft. Auſtralien iſt fagt felbft, daß das „Paradies“ nicht nialmächte nad den entiprechenden — Duke, 


fehieden find, wie bie „Gefnmäder“, fo | groß. Das auftralifche Feftland erreicht ſei, denn ſonſt würde es nicht | Wegen und Mitteln zu fucgen baben, | : 7 

> — ee. Br er: ins Fo ; 8 E tlich von Chicago. Heute wird 

ift der Streit über gewiſſe Dinge voll- | f : — nötbig fein, ehrliche, fleißige Menjchen, ) um fi) vom Banne Englands zu be TREE ncac 

er i gewilfe Ding ommt an Flädeninhalt etwa Europa | .;, Hinfundztmanzig Jahre und länger freien. men beichließen, mann und. to bie | | Sg: 


— 


Händig rules. Der Gine fann nicht | gleich; doch aber glaubt man, zwiſchen splante Anti-Truft- abuse» 
benteifen wie der Andere fo eigentfüm- | jeinen berjefiebenen pofitiicen Re —— — — und — — | hen menden iu IRRE: EM 
fiche Begriffe haben Tann, denn ihm ftandtheilen feinen Unterjhieb zu arbeiteten, jm Alter von 65 Jahren al Lokalbericht. Heute Nakmittog hat des Hamilton 


’ ı X 18 . 
ſelbſt erfcheint es unanfechtbar, daß | machen brauchen, und wenn auf bie — Bi Fr _. — — | tud-Romite feine Reife nah Befb- | 
— —— ae, aiiine ei Bemerkung, Auftralien jet das ſtaats— müffen. Er jagt, fein Menjch in Iteu- Nüderfiattung verlangt. i ee nn 1 
nur feine Unficht bie richtige fein kann. feeland feldft, nicht der eifrigfteSchwär- ington angetreten, um ben dort tügente |; pn J 


Snker if eB uch ben Hü - | fozialiftijche Verſuchsfeld, eingewendet * ae re z : rt — I en republifanifchen Nationelausfhu 
Bin scan me en m OT nn Ws | le tn ab ap Tan > | 1 sn m De a rd | 
n Stantmonne no nie gEUTT | die Kolonie Süd-Au tralien meinen, muB PApn - | Kreisgerichts ift geftern mit der Vers | 5. a ride Yiefag x ı iedri 
gen, mit der Wut feiner Gründe au) | pie eg einmol ar, * die Juſel⸗ ner ſozialen Frage eine Löſung gefun⸗ handlung der Klage begonnen worden, Er ee A zu joldh ftaunend niedrigen Preifen, 
Diejenigen zu überzeugen, welche ges | folonie Neufeeland, die e& heute ift, To ben, das heißt, einen Erfolg erzielt ha- welche bie Vermaltungsbehörde der Borfigender; Krer Y.Banas Seirelär: | wie die unferen, follte doppelte Freu— 
ſen wegen der hnen angebore- | erhält man wohl zur Antwort, nun ja, be, der berechtigt zu Jagen, das ift Das | Staats-Univerfität gegen der weiland | yripur %. Tanlor, —— | den bereite 
nn Gigenichaften vie Welt anders an= | das ift aber doch alles Auftralien. richtige. Dagegen können bie Leute, Präfidenten Charles W. Spalding, — Siema a Rich — en bereiten .. ⸗ 
ſehen, als er ſelbſt. Der Staatsſekre⸗ Man rechnen Neuſeeland als zu welche den Sidatsſozialismus für ge> | von ber „Globe Savings Bant“, und | onen & * ** * Sheriff 9 ge — 

= Mifom Kat im Reichdtage eine äu— om nehöria, tie * Fährlich Halten, auf Erfceinungen Hinz | deffen Bürgen angeitrengt hat. Die | Hanern John S.Miller Shen! Me: Für Ti 
tär Bülow Sat im Neichstage eine äus | Auftralien gehörig, Mit England und | ne; ! y gerftodt, Corge W. Miller, .B. W Ar zur Herten. 
herft Tichtvolfe Aede über die ausmwär- | Jrland zu Europa gehören, aber e3 ift —— —— — —— —* verlangt vom den Ver· Enbw, MU. Mbeeloi, Richter Carter, MA BE] onicnteäner für wercen, fahr 
E Belnit und die Slottenmünfee fis | feinestoeos ein folder Aukenipränd | geicmäht, ohne bie arbeitenhe Meile it" melde Spalbing 5789658 | EI B. Belfentgal, Ehrein 9. Munger, | SER Hilksennen Samen uns vir 
nes cllergnädigften Herrn gehalten, | BOM auftralifchen Feitlande nad) einer zu fräftigen ober zu erheben. meifter ver Univerfität * Händen J Eol. Flaͤrk E. Carr, Henry W. Wisler, | RER cr, "98 
aber wer nicht [hen vorher geglaubt der beiden Inſeln, welche Neuſeeland * * * bt und in d raebli ne. | Stemart Spaulding, Charles Dene:n, Wr BE reis, per Paar . 

er — bilden, mie etwas bon Frankreich nach Lloyd erzählt, daß während ſeines habt und in dem vergeblichen Bemühen, | gifiom % Krk 

hat, ak die Wehrfraft eines Volfes auf EFeR Ze t ‚an | g * ine Bant ftem. verpulvert hat MWilliom A.Coleman, W. E. Lyon, Dir | u MH sis ‚Scart: „ein 

— England. Die Entfernung zwiſchen zeſuches m eufeeland (legtes Jahr) jeine Bant zu halten, berpulber hat. bid ©. Gear, John MNulte, Daniel “ | „Scaris, Dourin: | mi itt 4 
feinen Kriegsmafchinen beruht, und Yuftralien und Neufeeland ift nahezu | ee „repräfentative Arbeiterverbinbung Die verflagten DBürgen. Spalbings | m OR nen 3 mM | N unvirten und zen | Gräben 3 2. 98 
ba der Ausfuhrhandel duch Panzers | path fo weit mie die zwiſchen Europa 3 nicht tagte, die Namen ihrer Beam= | find: Solomon Spalding, Alifon W. he . Ser — FM 1.1 N RR ——— ane — für Bnaken, mail 
ichiffe gefördert wird, ber wird e& jeßt | und Amerifa, und es ift ein ftiirmifches ten zu veröffentlichen, aus Angſt, da— Harları, Charles Y. Ford, U. Mitchell, a TE oh eh Ye 1% cc | ä Ne 2 bis 35 1.98 
auch nicht glauben. Meer, das zivifchen ihnen Tiegt. Die buch diejelben zu fenngeichnen in den | ran H. Bernritter, Fred. W. Nor: Rot Wohn — Soon M w SI) varenlriont Pr x a" Ka 

a RULES in ber-affejüngften | Folge ift, dafs jelöft mit dem auftra- | oprafe uno: Herten (maftere)." Ju ber | meob, Sant DEN Thomas WEHte | ynerton, Samez P. Wizzon und WC. | Weit, aner Bred Mr IF im Den, mia 
Zeit find einige Ereigniſſe zu verzeich⸗liſchen Koninent der Verkehr verhält—⸗ Preſſe umd im Volle wird mit Sorge und Everei B. Camp. Ihre Verthei- FCrowleh N | Jackets und Tapes. wi En en 2.98 


‚v Ye) pe a Bertehr berhalt® | nie Abnahme der Geburten beiprocen, digung Mird bon der Firma Moran, — | 

nen geweſen, welche dieſe Lehren zu nißmäßig gering iſt, während das ſüd⸗ welche er. oͤt dd Umf IP 3 t- —— & Mayer — Sie beſteht Der Republikaniſche Klub der 30. Damen-Jackets, gemacht von reinwollenem „Lit Sntsu" Meitee-Ansilge, von durchaus 

widerlegen ſcheinen Die S i ⸗ pazifiſche Neue England von allen ‚mie oh urch mfragen jel 3 En W i a rächſt D am | Reaper, mit Sturmsftragen, di re - ai e en —2*8 rn ve, 10 

I ( >. panıer ha⸗ vn “ Fr . 2 5 Seltend & \ard Wird am nächſten Donnerſtag Beaner, mit Sturm gen, Durchiveg mit e vien Cheviot gemacht, mit 

Gen in Cuba, und die Ataliener im | anberet Cändern derart entfernt und ftelfte, „aurüczuführen ift auf ben | Im DEE Een machung verſchiedener yepend im Wigmam, am Kedzie Aoe N ende ter Berratb zeit In ee ee 
2 > 4 3: ‘ Abe 1 Vals Re | Verlo ſo lange der Vorrath reicht, a Braid garnirt un J € ” 

e abgeichloffen ift, daß man ſich ſchließ— wirthſchaftlichen Druck“, welcher fo | rein technifcher Gründe fomie bes Um— g ‚ d | —— — ath r 1,98 tace Fraid garnirt und goldenen D 5 


Könffinien bie traurige Erfahrung | .; « tandes, dat-Spalving berechtigt ge- und Lake Str., eine Spszialverfamm: | a Ausn 
3 E I faum wundern braucht, menn ſchwer auf den Maſſen laſtet, daß der ſtan es, aß pa ding erechtig ger hf ' \ 7 “ Doppelte Gapes fiirDamen, von reinwollenen Spezie eifmöpfige Reefer— 
machen müſſen, daß große ſtehende — —— recht Kinderſegen“ als eine ſchwere Bürde weſen ſei, mit dem Gelde der Univer— —* abhalten, W; melcher angeblich Sean vemadt, gar —— vraid a | Speziell Anzüge Knaben, u 
Here, die nach allen Regeln der Kunft | menig darüber befannt “ft. Man gefürchiet wird. „Die Straßen bet ftät Gejchäfte zu machen. Bei jolden | CU —* er gefaßten Anti⸗ Tan⸗ det, aut 320 mertb, fo u —— 
au&gebilbet und mit den bollfommen= | weiß etwa fo viel, daß Neufeeland das | größeren Städte ſchwarmen vesNachts | Geichäften habe er bas Gelb verloren, | net-Rejolutionen m Wieberermägung * und 5, wert) 2.25, jo lange 
f herfichfeiten i B ä i i d dabei müffe die Univerfitäts-Ver- | MEDSET werben follen. Hnterröcke und Wrappers. der Worratd reicht 1.48 
ten Waffen verjehen find, no lange | Land ber Abſonderlichteiten iſt, das bon jungen Männern und Weibern, die und daben müſſe Die Univerſitats-Ber⸗ Das repuölitaniige County-g;n- 5 3 | — — 
nicht kampftüchtig zu ſein brauchen. Auf | Land der flügellofen Vögel, der fingen- dem Verbrechen ober dem Laſter fröh⸗ waltung ſich beruhigen. Hätte Spald⸗ kralfomite Bält er —— * US Unterräte fürde Porzellan: u. Giaswanren. 
ber anderen Seite zeigt der außeror= | den Krähen und ftummen Rothfehlchen, | TEN und die Polizeiberichte der größeren | IQ bei ſeinen Geſchäften gewonnen. ſo Ichtesv er fu ® b *4 —* Ne | \ appretirtem ge — hadſche danddemanu 
dentlich gefchicte und wirhjame Wiber- | des rattenjagenben aushuhns und | Stäbte erinnern gang an Kondon, Teto türbe. bie. Uuiverfttät ihren CnEn Se mebenben@iehääfte — a een Mneiet | N RER days vafender Au: 2 
stand, ben bie „aufammengelaufenen“ ber Raupe, die fich in eine Pflanze ber- York, oder ein anderes Babylon”. antheil in Geftalt bon Zinjen erhalten = 4 eben den Geſchäſte erledigt wer⸗ Sn und blau, mit ge: EB sc Glode, gut 8.50 
5 Kr es — 3 u wandelt. Man meiß mohl aud, daß Durhforigt man Liohbs Arbeit | haben, ba er aber Unglüd gehabt hätte, ir e fltnefb EN a a a ae | a Bi. 
veren in Gilbafrita ben Dr! iſchen = Has Rand der int a ata, | nad) irgend welchen Beweiſen für bie Sei ihr Kapital futih gegangen; das |. sollen :Demofraten sans | ae NN mt, — gBe ER undere von DSe auf- 
Beteranen“ leiften, mie viel mehr auf e3 das Land ber intereffanten ſtaats * —— — . — phrase ſollen die Abſicht hegen, auch Mittwoch. 8 9 15.00. 
ſfozialiſtiſchen Verſuche iſt und ſpricht angeblichen Vorzüge „ſtaatsſozialiſti— ſei ein Ergebniß geweſen, auf welches bei ” Sta tainahl if * NE namen - arın wire is AEWERTE 
ben Geiſt ankommt, als auf den Drill. neuerbings im Befonderen don Reu- fcher“ Gefeßgebung, fo wird man ent- | man hätte gefaßt jein müffen. ei ber Staa swahl ihren Einf uß Zepen | = &, Dill zu 30, © 
Um bei diefem legten Striege zu bleiben, feeland Als von det fozialpolitifchen täufcht. Lloyd ſchwärmt dafür, aber — = — ee 3 pe een Btannelette una Bercaie armasıt, bübig gar» | * —R 
ä ü i i i ar * eguiia q ei N, Im de wi ahnt u — Importirte böhmiſ 

ſo ſcheint er weiterhin die Behauptung Verfuchsſtation, aber Raheres über ſelbſt ſein ‚durch bie Vorliebe doch Wer iſt der Mörder? bafı fie und Iure Aeheasien HReikm ef ei te nr g — Juno — 
unferes großen Kapitäns Maham um⸗diefe Verſuche hört man fellen und über gewiß geſchärftes Auge kann nichts ent⸗ * noch nicht —* ht find Strumpfwanren. Es EI dilen eiit...® 
zumerfen, daß bie Bedeutung einer Na: ihre Erfolg: und Mißerfolge hört man beden, mas als Beweis ber Vortreff⸗ Der. Nr. 872 N. Halſted Str. wohn⸗ — Se Schwere, reinwollene, blaugemifhte Soden | — —8 ee 
tion bon ber Stärle ihrer Flotte ab⸗ faſt Nichts. lichteit gelten könnte. Dagegen wird es haft geweſene Fiſchhändler Levi Heine⸗ mit geripptem Chertbeil, für män Ve ı Sm Ö und Karten: Präjentir: 
hängt, denn mas nüft den Engländern Unter folchen Umftänden durfte der nach dem Durchlejen feiner Wrbeit | mann erlag geflern@lbentd im Alexianer⸗ ueberrumpelt, aber doch entwiſcht. ner, IR werth, Mittwoch, der Paar —* eiler, Be £ 
in diefer Krifis ihre „Veherrihung der | „Neufeeland, das Neue 


N 5 | werth, zu .... 
d, das Neuefte@ngland“ be- — er erwehren, | Hofpito! ber [ehtweren Robfwunde. wel. In Abweſenhen der Bewohner hatte Putzwaaren. Zuverläſſige Groceries. 
Meere?“ Hätten ſie aber auch ein gro⸗ gr Lu * Dezemberhefte des ee er be Een m —— — ſich geſtern Ybend ein Einbrecher in die | _ jür * in jhwarz und farbig, | Feinfte Glgin Greamerd Butter, immer 
. ie u ; , > \ \ = * 5e und hc wertb, Mittivod), “ i sin und zuverläfig, 93 
bes Tanpeer, fo bliebe es immer nod) er BR tue er, | men fie mich tbeils_ behindert, Aheils | tabee Str. im it Unbetannten | Wohnung von Dr. Däcar Price, Wr. | Me Mi An nn Be | ne ee 
fraglich, ob fie dasjelbe zur Veriwen- | 13 er aus ber Feber — HZenth ſorglos gemacht würde durch Geſetze, davongetrogen hatte. Heinemann war 538 Weſt Adams Str. eingeſchlichen. —V für Rinder beiömußt, De | Schinten, ver Pund u 
bung dringen fünnten, denn bie Vers | numareit Qloyd jtammt, ver als eifri- wenn allen Kräften freier Spielraum | von mehreren jungen geuten angegrif- | 42 Frau Price von einem Bejuch MÜOD . .** 10€ .| Jan Santos, Rufe, ver Dur 1,00 
priegung geialtiger Zruppenmafien IN | or Sozialpolititer und Befüürfporter | gegeben und die Anfpornung allerKräf- | fen morten, bie ihm befähulbigten, Sau. |zurüdtehrte, fand fie bas Haus hell | Mäddjen-Eleid Tip Ion tondenfiete Milk, per Ranne DO 
jener Gegend würde wahrſcheinlich mit. bes Stantzfozialismus bekannt ift. te nothwendig wäre.” ben geftohlen und al3dann verkauft zu beleuchtet vor. Durch; eines der Front⸗ Mädchen⸗Kleider. | Sooine : — Zu 
— ee an Und mer von der Lektüre von Lloyd3 — — haben. Während des Hanb- ef — — = | — — Rovertoötoften ge | A Kon befte Cualität, & BIN. 0 
n v 4 * 3 3 8 1 : s ‚ She werth, Yittwoch, fo. lange $ a | Stche aliracnia Swmeiidien,. bee Yhnd Ge 

erörtert BEER, was Großbritannien ee enasich, Ve Englands Kabelmonopol. 604 ge, „aan. | —* —— Schubladen ihrer Kommode herum— st Bin ee 25€ dern Ginger Enapt, Sim se 
N" Timer Reife wird nicht enttäufcht fein, denn in Eine der bemerfensmwerthejten aber grijferien ein Ziegelftein mit ſolcher ee = le > zu ſich 
wirklich gelingt, Kein ausfchließliches meifterhafter Sprache zeichnet Lloyd | auch beunrubigenbiten Entdedungen Wucht an den Kopf geſchleudert, daß Ihrer Na — — nö 
Serrenzeht über gang Sübafrita zut ein Bild Neufeelands, das injeinen für das außzerengliſche Europa, bie der | ET ohnmächtig zuſammenbrach. Die | Ginprecher Kindern — m RR 
Geltung zu bringen. furzen fräftigen Strien mohl im | I Südafrika müthenbe Krieg in ehr | Polizei wurde zur Stelle gerujen. Sie wenigftens zu berjagen. Das Lehtere Zodes: Anzeige. Zoded- Anzeige. 

Mas nun ben angeblichen Einfluß Gedächtniß haften wird. Er ſtizzirt unliebſamer Weiſe zu Tage gefördert ſorgte dafür, daß der Bewußtloſe in elan das Srftere nicht J it 52, EEE ‚Den Kameraden Dit traurige Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
En ne uB | pas phnfiiche Neufeeland tie das | hat. ift die Thatfache, daß faft alle un- das Alerianer-Hofpitel eingeliefert Bee va Im | a ae — * Augufta Rahwe 
einer ftarfen Kriegäflotte auf den Aus — Hmirit ein Vild des terfeeifehen Kabel der Welt : fi- | murbe, und ba zeigte es fich, daß Heine- nämlichen Augenblid, als Frau Pricee Heinrich uhl | gufta Rahweiler 
fuhrhandel anbetrifft, ſo läßt ſich wie⸗ pſychiſche. Er en wirf ein DI e ten Jane er elt ın englis eh zeig Wr | non dem Nachbar begleitet, durch die Re % Fall um 11. Dezember verſterben if. 1 Fort Mabifon, am Sonntag, den 9. Dez., duch 


‘ 2 5 . ' Donnerftag, den | eiuen ralüdsfall in Gamden, Piflonri, geftorbin 7 
derum nicht beftreiten, daß die Ausfuhr Landes mi —*8 


| 





reinwollenem ſchwe 
gemacht, mit gu Matroien:ftragen, wol: 
lenez Praid enirt, nur in Gröken 3, 4 








> 


ERERRRTRRTRR 





M 


t jeinen mächtigen Gebirg®- fchen Händen befinden, daß England mann eine fehtwere Kopfwunde in der | > . e | veiäcnvarode einen Unglüd { 
ri i ° S 5 Be: , 5*— ontt t de KR NS = ber, um 1% br Na: | if. Die Deltattung e Tonnerftag R 5 
Di | Fäden. "mit Glitjäieen ul. ZERET I O5 onhtiches Monopot befet, dag | Gegend ber raten Schläfe erlitten re — | ao Ve Orlann 
3 ds un gran reichs, we che ie 3 l trebend lIe f 3 3 7 - | batt T V ögliche fle in recher urch die Hinterthür und En Webſter Ave. nach Grarland. Friedbof ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen! vo 
größten lotten Haben, verhältnigmä- glühen,und feinen Himmelanftrebenben es im Holle riegeriſcher Verwickelun⸗ daue. rotz aller möglichen Pflege ſchlug dieſelbe mit lauiem Krach ins 3. dv. Daniteim, Präfident 2 a 
Big zurüdgegangen ift, während bieje- Bergtegeln, den fruchtbaren Thälern, | gen ebenjo rütfichts1os wie vortheilbaft | und troß ber jorgfältigiien ärztlichen | Schloß. Die Verfolger jahen och 3.6. Srueger, Sehreiär.. eine, 
nie Deutichlands und namentlich ber üppigen Ebenen, filberhellen Bächen | ausbeuten fan. Bon den 23 Rabelge- | Behandlung ift der Nermfie den Vers | (pie ber Dieb, ein Bündel — ee — — — — 
Ber. Staaten von Amerika ohne Die ges und Flüffen, unzähligen Wafferfällen, | jellihaften, bie auf ber Exbe überhaupt | Iehungen erlegen, Die: Bolizei ber Lat | Arme tragenb, in eine benachbarte Zodes.Ningelge. — — 
—* a — * - " % 3 g . ae; x T 25 3 So 34 ‚ ] un dan Sr md Mefgyrten niteltte ho ı£% * 
. Geyſern und Vulkanen; mit ſeinen beſtehen, haben 20 ihren Sitz in Lon⸗ rabee Str.Station fahndet jetzt auf Gaffe hinenlief. Bald darauf — * Lady Waihingion once No. 769, Freunden um Bekannten meinen berzlicften Damt 


rinafte Beihilfe ver Kriegäflotte in un= - . : ö ; i “ * N nige Theilmahıne, die mei 
Be — x : = 3 S * ⸗ ⸗ > — D 18. ür die innige Theilnahme, die meinem verſtorbenen 
Ahdrier Weiſe zugenommen hat. Auch machligen Wäldern von roſa-, weiß- | don, die brei anberen vertheilen fi auf den Mörder, und auch Infpektor Heiz | ipren WBliden entfchwunden. Klei— ‚Er. 0 ® Batten ; 


; 1 / = : Be , . ’ ’ ’ Mir ſel⸗ —— Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß Heury Heinſohn 
hatten die letztgenannten Länder keinen und rothblühenden Bäumen, ſeinen New Hort, Paris und Kopenharen, delmeter gibt ſich große Mühe, benjel bungaftüde, darunter ein Mantel aus | uniee Schwefter atia Sotit bei der Yeerdigung beiwiefen wurde. 


Bolonialbefi Eh mi dazwiſchen geſprengten heißen Sand⸗wozu dann neuerdings noch das deutſch⸗ ben zu ermitteln. Ein gewiſſer John Seehunds —2* 
— — ——— müften und ben büfteren, am Norwegen amerifantjehe Kabel fommt. Bon der Kerr iwmurte vor etima acht Tagen als — —— nn oeftorben it. Die Beerbigung Tan, — — a —— u, 
hen liehe. Belonders die Ver. Staaten erinnernben $jorbs, wo bie mit eivinem etroa 142,800 Meilen betragenben Ro- der muthmaßliche Mörder verhaftet, | Einbredher in die Hände gefallen. nsaufe, Sic9 einen Etr., nad Bau Hui | » 4 
haben neun Zehntel ihrer ausgeführien Schnee bebedten Berge hart an 3 Meer | bellänge fämmtlicher Gejelichaften bes mußte jedoch megen Mangels an Bes ae Te hr More ee CharlesBurmeister 4 
Erzeugniſſe nicht in den halb oder ganz herantreten und das Gletſcherwaſſer ſitzt die „Eaſtern Telegraph Company“ weiſen aus dem Polizeigewahrſam ent⸗ alte einfi — der ee Le die 
wilden, fondern in ben dichieſt bevölfer- unmittelbar dem Meere zufließt. 24,500, die „Gajtern Ertenfion Aus Iaffen werben. Neue Boritadtbahn. cie Edre u eren Brot vVeichenbeſtaller 
len und fortgeſchrittenſten Ländern der Und ſo gibt er uns auch ein Bild von ſtralaſia and China Telegraph Co.“ 3 Unter dem Namen „Inter-Urban —— * — 
Grbe afneieht. Angefichts folder That- | ver Wenölterung deugt Slächen- | 14,460 und, bie „Unglo-Amerkan ze —— — 
Fachen ift es fein Wunber, daß jelbft der | taum ettma dem Königreich Ztalien | legraph Co.“ 11,460 Meilen. gebilbet welche den Bau einer Eifen- Todes. Anzeige. 
Staotslefretät Bülow feinen Eindrud cleichtommenden Infeln. Er fhilbert | Ein Bid auf die Weltkarte zeigt, an ber —* an Maxwell dahn zwiſchen Orien in Late Gounty A nd unfer eher Ya 
auf die „Nörgler“ im Neichetage hat | und ben Maori, der fidh weit über die | über welches unermepliche Hilfsmittel Str. murben geflern Abend zivei bei | ud Chicago plant. Die Linie in. ee —E — 
machen iönnen. | verwandten polgnefiicen Raflen er | England fomohl im Kriege mie 'm Raubanfals verbächtige Burfchen, Nas | ne, Desplaines-Fluß entlang führen, | im Misc von Jahren und D Monaitu. nad, fan ° 
Deutfchland ift durch feine geogra- | hoben hat, wahrfcheinfich, weil er bei | fyrieben durch biejes thatfächlice Mo- | MENNE James Palmer und Charles | Fupap die Fahrgäfte Gelegenheit erhal- gen Weien fi für Berzn entfiaen it, Die Ser 4 ma 18: 
phiſche Lage unzweifelhaft gezwungen, | Teinet Sandung auf Neufeeland einen | nopol verfügt, da& ihm bie amberen Grosön, Hinter Ehloß und Riegel ger | In, pie malerifchen Schönheiten Des Be echaufe, TI Katz | — — 


rabee Str., nach Gracelend. Um ſtille Theinnahme 


ſtets an feine Vertheidigung zu denken faſt abſoluten Mangel an Thieren bor: Kolonialmächte in gewiſſem Sinne ge ** 2 a nen matob Flußthales zu bewundern. Für Die | pitten die betrübten Hinterbliebenen: | i 
Bertha, Ya, Emma, Henry Whl, Kinder. | eſchenke. 


3zu03 Halſted St nach dem Union 
Ati. AN ti 
an l 


Tel.: North 186. novl,ddibie 
Alle Aufträge pünktlich und Bifigfl beforgt. 


— — rs —— | 301 und 303 Larrabee Str. 
| 


und hat fich ja auch wirklich zu Lande fand, die ihm hätten leichte agdbeute | radezuzollpflichtig macht.tseankreich be> e S ; Affe bi er sa Un, Gattin; 
heinche unonareifbar en Doß es | werben können, und er jo gezwungen Findet hi Ah ie in An Caſels von zwei Wegelagerern überfal⸗ ge eg el Sertye, Wıina, 
zur See nicht gänzlich mehrlos jeim | Mat, der Natur feine Bedürfniſſe ab⸗dvollſländigen Abbangigteitsverhältniß: len und mit vorgehaltenen Revolvern 
art, wirb ebenfalls nicht Beitritten, | auringen, und banı ffiggirt Lloyd die | nur mit Korfita und Algier ift e& burd zur Herausgabe ſeiner Baarſchaft aufge⸗ der Gemeinberath non River Foreſt | 
und beshalb hat der Reichstag erit bot weihe Bepölferung, die er „Die einheit= | eigene Kabel verbunden, die pollftändig fordert worden. Ehe jebo“ die Räus | um die Grtheilung eines folchen J Todes⸗Anzeige. J— 
zwei Jahren eine anſehnliche Vergröße⸗ lichſte angelſächſiſche Vermiſchung und ausſchließlich in ſeinem Beſitze ber ihren Anſchlag auf die Börſe ihres an en werben | ’ Freunden und Belannten die traurige Nachticht, Amerikaniſche und Schwzizer 2 
rung der Flotte bewilligt, die damals (blend) rennt, die irgendwo zu finden ſind, für den Senegal muß es ſchon bon Opfers ausführen fonnten, wur— gegang M. Eu innigit geliebter Mann und unjer Lieber | / ) i 3 
Eat fr ® 
si Muſikdoſen, 


Milwaukee't Zeitungen bitte zu fopiren. dur 


bereits gefichert. Nächitens wird aud) 


Die beite Gelegenheit, die je ehrlichen Beuten geboten 
vurde. 


der Negierung genugend erſchien. Seit⸗ iſt — Jum größten Theile englifchen, | engliihen Linien Gebraub machen; ven fie von Straßenpafjonten berjagt. Theodor Srinemann 
dem baden fich aber nach der Unficht des | au geringerem ichottifchen und zum | nach Cayenne und den Untillen fann Cafels meldete alsdann den Vorfall * Megen angeblicher Entwertäung | am 11. Deymber Radmittags um 3 Uhr, im Altır 
Kaifers Veränderungen in ber allges Hleinften irifchen Blutes“. Der Moori | über franzöfiiche Linien gebrahtet mer: ber Polizei und lieferte derfelden eine ihres Grundftüdes Nr. 255 Wabaſh eine 2 Ram en IT \ 


meinen Weltlage vollzogen, die einen und der „Ausländer“, morunter nicht⸗ den, aber dieſe lqufen über New Dort, genaue Berjonalbejhreibung der Ban= Üne. klagt Frau Louiſe Todd Joy aus —A 9. Balhen Sir. * Waldheim. Die für Baar oder auf leichte wochentliche oder monal⸗ 
noch ftärteren Ausbau der Kriegsflotte britifche Einwanderer gemeint find, | und ihe freier Gebrauch im alle eimeg | Men mo ante 5 Zarespille, Ny., gegen die Ringbahn- ee ee ia FE Anflagsyahlung zu regulären Basrgeföberlfehe Zi 
notbivenbig machen. Diefe „Beränbe« | find zu tmenig, DIT irgend welchen Ein» | Krieges mit England hängt alfo von Der im Haufe Nr. 3544 Grand | Sejeljiaft und bie mit berfelken DOT BU Rem ann! unser wessen: 4 
rungen“ beitehen jeboch nur darin, daß | Tluß auszuüben. Lloyd nennt Neus | der Frage ab, ob die Vereinigten Stao- Boulevard mohnhafte David Yort wur— wandten Korporationen auf $50,000 — MERMOD BROS .3 # 
der Kolonialbeiib Spaniens an bie Ver, jeeland des „Weißen Mannes Lartd, | ten von Amerika neutral bleiben oder de geftern an ber 34. Str. und South | Entjhädigung. —* an u — 
Stenten übergeaangen ift, meldhe die dvenn es überdant ein ——— pe. von zioei Banbiten überfal- | * In dem Logirhaufe No. 449 State Renten. DER m 5 EL ON i85 Wabash Avenue, 
Antereffen Deutihlands in feinerWeife und jagt, bie Vevölterung paßt,zu dem | Eriwerdung, Madagaskar, if nur dur | Ten und um feine Boarfchaft, im 2e= | Str. wurde geftern Abend ein unbe— va. 4. Floor. feiteime | 
—— daß Ben * —— fe Re a eine —— Linie über Mozambique — Be — kannter Mann als Leiche aufgefunden. Die —— Bine Bat url —— — en ET EB == 
einige Injelcden ermorben hal. War⸗ roparat r Ihen | erreichbar. Im Falle eines Krieges mit BE. I tr ®% ü i Bremen Se ee 3. Tegemiber, 4103 — — 
er fih alfo das veutjche Wolf Durhihnitt an Thatkraft, körperlichen —— er Frankreich Ss Ye.» Polizeiftation Meldung. Die Po⸗ Dee a Bee om. 68 — a zw Weihnachls-Geſcheuke 
zu feinen jchmeren Ausgaben für | Vorzügen, Intelligend, Ehrlichkeit und | feinen Kolonien, Algier ausgenommen, figei hat biaher vergeblich auf die beiden | wird vermutbet, daß ber Selbſtmör der — — 
Heereszwede noch Mehrausgaben im | Fleiß“, und hat es darauf abgefehen,in | mehr oder meniger bollftänbig abge- Raubgefellen geahndet. ein geroiffer James Yadfon ift. Jadjon Alfred, Sohn, uebft Torwandten. | * A, Sirassburger, 
Betrage von 800 Millionen Mart für dieſem reichen Lande, mo ein Baum im fchnitten werben, und biejes Vewußt⸗ RETTET fol ein fluger Kopf, ein Erfinder ge: Todes: Anzeige Haupt: Juweller. = 
Kriegsſchiffe aufbürden muß, iſt nicht Walde durch den Sturm entwurzelt fein muß um fo demüthiger empfunden | Eine ganzeFamilie ſchwer ertraukt weſen ſein, aber wenig Glück mit den Freunden und Belannten . J — — — Ziomenten- Wings A 
ſo ohne Meiteres einzujeben. wird und durd) ſeinen Fall —— Golb- werben, als Frankreich für die Legung a \ Errungenjcaften feines Geiſtes gehabt das unser geliebter Sohn ee ED Andere echte goldene von A 
Diefe Mebraufmendungen merben | MINE aufveet, mo Eifen faft rein im | piefer in englifcher Verwaltung ftehen- In einer baufäligen Hütte auf dem | Haben. Die Leiche ift vorläufig im Be- Hermann, 31.50 aufwärd., 
ſchuehlich nur zu gefteigerten Anitten- reihen Ablagerungen zu finden ift, | ben Kabel beveutenbe Beträge (beinahe Srunpftüd Pr. 8505 Ontario Yoenue, | ftattungsgefhäft No. 22 Dfi Adams im Wlter don 8 Jabren fanft im Seren entihlafen x Tarıen 534 


— bei — 


Die Veerdigung jinder fatt am Mittwodh, ut 


unaen in Großbritannien, . Grankreic) Baummolle und Yanf überall üppig | 3 Millionen Franken) beigefteuert hat, SouthChicago, wurden geflern ber Ar= | Str, aujgeba : N" he Nadmittggs, vom Trauer > Peine: 
GE Ben Ver. Staaten führen, ſodaß gedeihen, einen politiſchen Zuſtand her⸗ Ebenſo —* ſieht 4 J Ser Hin- beiter John Yanotoicz, deſſen vn und — Re ton Yie., na9 Au Rays Rn” von 68 aufwärtd, 
am Ende Deutfhlend zur See ver- beizufühten, in bem €8 meber Millto- | ficht um Holland, das für feine oftinbi- bie zivei Kinder ber Beiden jo jchimer Todesstinzeige einer B idinıc- und Suioernengete 
ale ich sweiſe nicht ftärfer fein wird, «fg |näre noch Pauper? gibt, ichen Beligungen ouf bie Linie Bata- erfrantt vorgefunden, daß alle vier ——— Er BED ten zu ertca billigen Preifem 
uht Da Deutfchland feine Angriffs | Die Weihen fanden in Neuferland | via-Singapore angetviejen if. Man Perfonen nad dem Couniy-Hofpital Ma a a ae al Beet: 
elüfte hat, fonbern im Gegentheil ftet | ein jungfräuliches and, ba8 arm mar | tonnte fi, in ben lebten TMochen über- | paben geihafft werben mußten. Dort Ä187: a | Te nl Deore Mir. ne6 
ür die Grbaltumg des Friedens ein- | an Nuihieren und -Rflanzen, das | zeugen, in welcher Weite die englifchen Hat bie ärztliche Unterjuchung ergeben, N Er 1,9 We BEE lipbonfus-Ritce, von da nah be Et. Bo» 
- tritt, B Bein: ‚es-pollenbs überflüfftg, | aber eingeführte Thiere und Pflanzen | Zenforen ihres Amtes walten. "| paß.die Leute am Sumpffieber leide. % f er — — — 
fo diel Geld in ſchwimmende ftungen | in überraſchender Weiſe gedeihen ließ. Es lann den neutralen Staaten nee bei ben Eltern auch noch der NEGERVEREIN IR saiszns fiateh ei - * — cr 
Au feden. Die-grohe, Republit fan | Unb wie biefe, fo gedeihen Di: IM” Kehren einig fein, mern bie — ‚Sennerkon, Deu IE | @eheroen: Geh. Achmer, arsbtr Sale | na alle Rage 
er der über den „Wilitärmolod” nicht | jchrittlicien Sevanten unb Hoffnur- | Engländer ihre Nieberlagen für Siege t dem Seben bavontommen, kr Art. "ham zuanee: | lgatticos 3 Kor, Beeieni am zen 0. Den ) Mil inebr Frennde; es ift vom Bor: 


machen 6ft gibt | gen, welche bie Anfiebler aus der alten | auß eben, da Lügen, ent! die Wieder lung der Eltern ft EEE N : 739 Larrabee | 19 Desgmiber, um 12 Uhr Mittags, don Tenier- ‚ügtihem Wohlgeihmad und 
ei fü a d Flot⸗ — ınd denen ſie Hier. militä iſche, tn Bei, Se . aber nur ge Hoffnung vorhanden. ee ca. baufe, 111.28. 2. Bir. nad Waidbchn- Arien. | 4 —BE a 
* verſcha Mi { al Neinen ler) | tann Ey ‘E — — vo j f birei — Se —X ut + 
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Offen &: 
jeden Abend 

bis 
Weihnadjten. 
Spezielle Feierlags 


Regenjdhirme für 
Damen u. Herren 
—alle Sorten für den Feiertags-Verfauf, 


rangiren im Preije von 87.00 
herunter bis auf 24c 


Raud-Sels. 


Regenſchirme. 


81.25 Fancy hölzerne 


81.50 ne —— Al⸗ 


Albums. bums, 


Sorte, Mittwod) 


Ss Brund fancy 12c-Quas 


Candy. lität eingewidelte 8 


Carmels, per Pfund 


200 Yard Spulen 


Slippers Nancy rothe Filz-Slip- 
2 * pers f. Tamen, Mädchen 
und Kinder, Größen 9 bis 2 und 3 bis 8 
regulärer Preis 50c, 

ver Paar 


ne. Dizd. 


v * 
Iwirn. Maſchinen⸗ Zwirn, in 


ſchwarz oder weiß 3 Spulen für... web für, 


ee Muijter- 


Damen: Schude. Schnurſchuhe für 


Damen — wirkliche $2.00-Schube, 
neuejte Sacons—alle Größen, 


Griie Qualität 


gummiſchuhe. Candee Gummi— 


Schuhe für junge Mädchen, Größe 12 bis 
fr. 2, werth 40c das Baar, 
ür 


Kallun. 
Slanell. 


Beiter 5e-Kattun, 
per Yard 


Tunfelfarbiges Shafer: 


Flanell, ic 


........ 


Volle 


ſpeziell zu i i id — 
| 
—— 
| 
| 


Offen — 
jeden Abend 
bis 


Weihnadhten. 


05 -Werlhe Miltod 


Gefranfte leinene Ser: 
vietten, werth dc 


Türkiſchrother 
Tiſch-Damaſt — 


Servielten, 


Sc das Stud 


Eifh-Damall. 
58 Zoll breit, werth 22c 
per Yard 


Einfache Cape— 


Regenmänlel. Regenmäntel für 


Damen—werth 81.50, ſo weit ſie 

reichen 

Juckefs Schwere Beaver Jackets für 
Kinder⸗mit Braid beſetzt 


Ertra-Werth zu 81. 98, 
Mittwoch für 


Groceries, 


QTurhaus friiche Eier, garantirt, 
das Dutzend 


14c 
256 
10e 


Uniere beite Glgin Greamerg 
Butter, das Pfund 

Fancy neue gemijchte Nüffe, ba3 
rund 

A. B. oder E. 3. Ofenichwärze, 
per Slajche 

Elgin Sugar Corn, per Büchje 

Unſer 19c Spezial Java ** 
per Pfund 


Spezielles: 
Fancy Caſſimere Kniehoſen für Knaben, 
Größe 4 bis 14 3Ic 
per ‘Paar 
Schwere Drill-Arbeitshemder für Män- 


ner, mit Nofe und Tajchen, IC 


volle Größen, werth 39c, für. 
Echtwollene aſſortirte Doppel— 
Band-Kappen für Männer, für. 10€ 


Auswahl von Spielfadyen in 


unferem Spiellacen-Annex. 


1045 Milwaukee Ave. 


Bergnügungs- Wegweiser. 


PBomers— Frau Leslie Carter in „Zaza”. 
EStudebatlers.—GCaitle Square Opera Co. in 
abwecdhjelndem Programm. 
Grand Opera Houje— Mr. Smooth. 
Columbia The Roftonians. 
MeBider— Duo Badis.“ 
Syrie. „Rinematograph: Jeffries⸗ 
lampf.“ 
Great Northern ih Evil 
Sopftins.—Q Fair Rebel“. 
Albambra—Keliy’s Kids“. 
Dearborn.— Alabama“, 
Griterion—,Fauft“. 
„Rienzi-— Konzerte Samftag Nahmittag, 
woh und Freitag Abend. 


— — — — 
Wie Buller ſich das Viktoria⸗Kreuz 
erfämpite. 


E3 war im Nahre 1879, ala Lord 
Chelmsfords Heer bei Jjanbula von 
den Zulufaffern aufgerieben wurde. 
Dpberjt Evelyn Wood befehligte eine von 
ben brei Heerfäulen, die aus 1700 bri- 
tifhenSoldaten, 50 Farmern unter dem 
Boeren Peter Uys und 400 Schwar= 
zen beitehend, gegen Ketichwayog Kraal 
in Ulundi marfchirten. Nach der Me- 
tzelei von Iſandlwana bezog Oberft 
Wood ein befeftigtes Lager bei Kam 
bula und fuchte durch Streifzüge und 
Ausfälle dem übermüthigen Gegner 
möglichft viel Schaden zugufügen, 
während Lord Chelmsford, der mit ei- 
ner fleinen Wbtheilung dem Blutbad 
entlommen war, auf PVeritärfungen 
wartete. Auf einem diefer Streifzüge 
hat fih Major Rebvers Buller, der je- 
Bige britifche ODberbefehlehaber gegen 
die Boeren, durch Tapferkeit das Vit- 
ioria-Kreuz erfämpft. ES handelte 
fi darum, mit 400 weißen Q\iruppen 
und ebenfo vielen Eingeborenen einen 
friegerifhen Stamm der Zulus anzu= 
greifen, der auf dem flachen Gipfel des 
Zulobanaberges feinen Kraal hatte. 
Der Handftreich gelang; mit gemohn- 
tem Schneid überrumpelten die Eng 
länder die Zulus; trog ihrem entichlof- 
jenen und zähen Widerjtand zerftreute 
man fie und nahm ihnen ihre Viehherbe 
ob. €3 war um 7 Uhr Wormittag?. 
- Aber um 9 Uhr erjchien ein aus vielen 
E Qaufenben beſtehen des Zuluheer, ſchnitt 
der Truppe den Rückweg nach dem etwa 
W engl. Meilen entfernt liegenden La— 


Sharlkey⸗Fauſt⸗ 
Eye“. 


Mitt⸗ 


ger ab und bedrohte zur gleichen Zeit 


ihre Flanke. 


Auch die ſoeben geſchlage— 


nen Zulus kamen aus ihren Schlupf—⸗ 
winkeln und Höhlen hervor und bedroh— 


— 


— 


ten die kleine Schaar im Rücken. Es 
war eine äußerſt gefährliche Lage. Der 
einzige Rettungsweg war ein rauher 
Pfad, der auf der weſtlichen Seite des 
Berges hinabführte, und ſo ſteil war, 
daß Bullers Truppen nur mit Hilfe 
ihrer Hände hinabklettern konnten. Es 
war unmöglich, den Abſtieg zu Pferd 
zu unternehmen, und die Roſſe mußten 
wie Schafe hinab getrieben werden, wo⸗ 
bei biele bie fteile Klippe binabftürzten. 


Die Zulukaffern bedrängten die Nach— 


t aufs Heftigfte. Hier fiel Kom— 
‚mandant Uns tapfer fämpfend, von 
inem Affegai durhbohrt ftürzte Oberft 
atberlayn zufammen und neben ihm 
I fein Sohn, 16 weiße Soldaten und, 
fi gen SO Neger kamen bei diefem Wb- 
eg um. Auch ald die Niederung er- 
. At war, befand fi) Buller noch lange 
ht außer Gefahr. Er Hätte viele 
munbete, die meiften Pferde waren 
tobt oder erjchöpft, und ringsum 

chwärmten die ſiegesgewiſſen Zulukaf⸗ 
1 und überfchütteten die fleine Trup⸗ 
Fr: Aflegais. Mit dem Gemwehr eines 
etödteten Soldaten bewaffnet und mit 
fen mit Batronen gefüllten Bande- 
‚um die Schulter dedte Buller Die 
achut. Er hatte als Offizier der 
enbrigabe fih auf dem Schieß- 
Susgeeie und feine ertigteit 

3 der Flinte fam ihm gut 
Hauptmann D’ArcH, 

; ı Bierb verloren batte und bon 

uf Den Gattet er 


Billig. 


neö Gemeinen zujfammenftürzte, und 
die Zulufaffern auf dem Bunte waren, 
dem berzmweifelnden Mann den Garaus 
zu machen, war MajorBuller imieder 
bei der Hand. Er hieb den Kameraden 
heraus und brachte ihn auf feinem 
Pferd in Sicherheit. Für diefe Helden- 
thaten erhielt Buller das Biktoriafreuz, 
das der englifche Soldat ebenfo Hoc 
Ihäbt, wie ber deutfche Krieger fein Ei- 
fernes Kreuz. Am Tage nad diefem 
mißlungenen Streifzug, bon dem in den 
amtlichen Berichten nicht viel zu lejen 
it, griffen Die fiegestrunfenen Zulus 
das befejtigte Lager von Kambula mit 
ungebeurer Webermadt an, murben 
aber von Oberft Evelyn Wood mit 
großem Berluft zurücgefchlagen. Im 
Suli, als Lord Chelmsford feinen 
Marfch nah Ulundi ausführen konnte, 
war Redvers Zuller auch dabei, ala 
Dberft einer zum Theil aus holländi- 
Tchen Boeren zufammengefetten Reiter- 
truppe, die nach der Niederlage Ketfch- 
mahos bei der Verfolgung ver Flücht- 
linge treffliche Dienfte leitete. 
— — — — 


Parlamentariſche Redeblüthen. 


Bon parlamentarifchen *NRedeblüthen 
bringt bie Berliner „Kreuzztg.“ fol: 
gende nee Sammlung: Wir fühlen 
uns bon den meiten Dimenfionen de3 
Haufes beengt. — Sie fönnen fehen, 
daß auch hier die Preffe fein frimina= 
Kitifches Schlaraffenleben führt. — Die 
Kinderfrankheiten der Akuftit ... — 
Wenn nun jchon der Abg. Lenzmann 
den Fall parlamentarijch an die Stirn- 
lode faßt. — Das Eremplar, melches 
wegen der Kommunaljteuern fortzöge, 
müßte auf den Tijch des Hauſes geſetzt 
werben. — Dem Kontraftbruch, der ge= 
eignet ilt, da8 Bemußtiein des. Volkes 
zu bergiften, muß das Wafjer auf allen 
Wegen abgegraben merden. — Nicht 
allein der Stoff, fondern auch der 
Schnitt der Kommißhoje joll aus Kom- 
mißtuch hergeftellt fein. — Ich gehöre 
ja aud) zu den Provinzen. — Sener alte 
Römer hatte e& (Krieg und Frieden) in 
der Hofentafche. — Sch als feit Genera- 
tionen geborener Schleswig-Holfteiner. 
—:€&3 müßte dann- eine Jufttz-Refte- 
Ausräumungs =» Kommijfion eingefeht 
werden. — Die mütterliche Liebe der 
jüngern Juriften für ihre ältern Kol- 
legen. — Wir wollten den organifchen 
Begriff Rektor nicht in das Gejeh brin- 
gen. — ch möchte nochmals für die 
Univerfität Bonn eine warme Lanze 
einlegen. — Der parlamentarifche Jm= 
perativ erheijcht. — Nicht den Schim- 
mer eines Schattens eines Bemeifes hat 
er erbracht. — Die Gebrüder Denhardt 
jollen in bie Länge gezogen werben. — 
E3 fuhren in der Poft in der Woche 
Null Komma 6, Sonntags Null Kom- 
ma 9 Berfonen. — €3 wird dem flei- 
nen Befiger nicht möglich fein, die Eier 
jo lange aufzubewahren, daß er fie 
friſch liefern kann. — Ein ſchweres 
Geſpenſt. — Die Vorlage wurde nicht 
nur in räumlich, ſondern in überhaupt 
beſchränkter Weiſe gemacht. — Der 
Verkehr muß billiger und ſchneller be— 
ſördert werden. — Es iſt ſchlimm für 
die Angehörigen des Kleinbauern, wenn 
die Fleiſchbeſchau auch auf ihn ausge⸗ 
dehnt wird. — Ich bin bishet auf —* 
fruchtbaren Boden nicht gefallen. — 
der Beſitzer iſt ſchon heute berpffichte, 
feinen Kadaver jo lange aufzuheben. — 
Wo Mafjenquartiere find, da blüht die 
Yrucht der Sozialdemokratie. — Ich 
erlaube mir, Herrn Kollegen Kaute ei= 
nige Bemertungen zu machen, bie wohl 
nicht ganz richtig fein dürften. — Ic 
verlange, daß beifpielämweije jedes Mäd⸗ 
chen ein feſtes dauerhaftes Verhältniß 
in einer Fabrik nachzuweiſen vermag. 


— Leute, bie au —— Etrte⸗ 
drohen, 


rieur front zu NN 


Abenvpoſu⸗⸗ Shicago, Dienftag, den 12, Drember 1899. 


— — 


Das Wiener Cafe in Berlin florirt. 


Eigentlich iſt das Beiwort „Wie— 
ner“ überflüſſig geworden, denn an 
Wien erinnert gar nichts, höchſtens daß 
hin und wieder einKellner „Weaneriſch“ 
ſpricht. Sonntags beſonders ſind die 
Kafés in einer Weiſe überſüllt, daß es 
ſchwer iſt, einen Platz zu gewinnen. Der 
ſtarke Zuzug zeigt ſich nicht nur in den 
im Zentrum Berlins gelegenen, ſondern 
auch in den an der Peripherie befind— 
lichen Kafés, insbeſondere in denen des 
Weſtens. Unter den Linden und an 
der Friedrichſtraße haben die Kafés ei— 
nen goldenen Boden. Wie vortrefflich 
es fich in allen diefen Kafes auch mei- 
len läßt, zumal den Gäjten die höchiten 
Lequemlichkeiten und der Anblid hats 
moniſch und vornehm gejtimmter De- 
korationen geboten werden, ſo trübt 
doch eins den Genuß ſehr weſentlich, 
und zwar das Geſchirr. Die Taſſen in 
den meiſten Kafés ſind von einer ge— 
radezu entſetzlichen Schwere und Klo— 
bigkeit geworden. Es gehört geradezu 
Kraft dazu, einen ſolchen ausgehöhl— 
ten Fayenzeklumpen, der weiße Glaſur 
erhalten hat, zum Munde zu führen. 
Selbſtverſtändlich geht auch in ſolche 
Taſſe nur wenig Kaffee hinein, denn 
der Hohlraum iſt ein minimaler. Aber 
hiervon abgeſehen, am unangenehmſten 
wirkt die Geſchmackloſigkeit eines ſol— 
chen Services. Kaffee ſchmeckt nur, 
wenn er getrunken wird aus feinen 
Mokkatäßchen, zu denen die edelſte Por— 
zellanmaffe verwandt ift . Solches Ge— 
Ihirr in einem Kafe zu verlangen, geht 
natürlich nicht an, menigitens aber 
fann man eine ordentliche, handliche 
und geihmadvolle Porzellantafje for: 
dern, wie fie im bürgerlichen Haushalt 
üblich ift. 

— Nicht fein Fall. — Schumann 
(zum Propinztheater-Direktor): „IH 
fuche eine Schaufpielerin, Lina Meier, 
fünfunddreißig Jahre alt; ift eine 
folche bei Ihnen engagirt?" — „OD, 10 
eine Xunge habe ich überhaupt bei mei 
ner Bühne nicht!” 

— Die „qute” Freundin. — „Fräus 
fein Alma beirathet ihren Jugend- 
geliebten”, — „Ah, alſo * einen 

älteren Herrn?!“ 

— Bei den Kannibalen. — Tourift 

(feufzend): „Ach, dieſe verſengende 
Fue Häuptling: „Beruhige 
Dich, morgen kommſt Du aufs Eis!“ 


Sofalbericht. 


Fur; und Neu, 


—— 


* Der in Schoenhofens Brauerei be= 
Thäftigte Arbeiter Michael Schaller er= 
litt geftern jchlimme Berlegungen, 
indem ein jchweres ab auf 
ihn berabfiel und ihm die Füße zer- 
quetſchte. Der Verunglüdte befindet 
fich in feinergamilienmwohnung, Nr.100 
MW. 18. Str., in ärztlicher Behandlung. 

* Der am lebten Sonntage unter 
ben Aufpizien der „South Chicago He- 
brem Charity Society“ abgehaltene 
MWohlthätigkeitsbal Hat über 81000 
Reingewinn abgeworfen. Dieje Sum- 
me tpird von der genannten Geſellſchaft 
an hilfsbedürftige Familien in South 
Chicago zur Vertheilung gebracht wer— 
den. 

* Als einer der Flüchtlinge, welche 
vor Kurzem aus dem proviſoriſchen 
Heim für jugendliche Miſſethäter an 
der Honore Str. ausgebrochen ſind, 
wurde geſtern der 13 Jahre alte 
Edward Erwin an der 63. und Halſted 
Str. verhaftet und vorläufig in der 
Englewood- Polizeiſtation unterge— 
bracht. 


* Von der Erlöſerkirche aus, Ecke 
Warren Ave. und Robey Str., wurde 
heute Nachmittag der im Alter von 80 
Sahren verjtorbene Alden M. Merri- 
man begraben, der 36 Sahre lang als 
Schulvorfteher im Dienjte der jtäpti: 
Ihen Erziehungsbehörde geftanden und 
feine Stelle an der Skinner-Scähule erit 
bor zwei Jahren niedergelegt hatte. 

* Yu dem Zmed, Gelder zur Unter: 
ftüßung der Hinterbliebenen von eng= 
Iiichen Soldaten zu fammeln, die im 
Buren-Friege gefallen find, ijt gejtern 
unter dem Namen „Society of Song 
and Dauahters of the Britifh Empire“ 
ein engliich-amerifanifcher Hilfsverein 
ins Leben gerufen worden. Derjelbe 
wird demnädhjt in der Zentral-Mujif- 
halle eine große Abend-Unterhaltung 
zum ®Bejten feines linterftügungs- 
„Fonds abhalten, melcher bereits bie 
Summe von $4500 aufzumeifen hat. 


— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Bernhard gegen Fannie Heymann, wegen Ver— 
laſſung; Faunie gegen Iſaac Zechmaun, wegen 
araujamer Behandlung: Mary F. gegen Louis G. 
MeRride, wegen_ granjamer Behandlung; Wın. U. 
aegen Ada, 9. Senfried, wegen Berlaffung; Annie 
G. gegen Edward B. — wegen Truntfuchi; Char⸗ 
lotte J. gegen William J. Fry, wegen Verlaſſung 
und grauſamer Vebandlung. 


— 
Marktbericht 


Chicago, den 11. Dezember 1899. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel) 
Shladtvieb. Beſte Stiere, 86. 60 87. 50 
per 100 Pfd.; beſte Rüde 83.40-35.00; Maitjihweine 
33.30-84.07 ; Schafe 8.75—H4.50. * 
Molterei: Brodutte — Butter: Koch— 
butter 144—löc; Daity 21—22%; Creamery W—25c; 
beite Kunftbutter 1720. — Käfe: Friiher Rahm: 
fäje 124—18c daS Pid.; antere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 
Gefhügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiide — Lebende Truthühner 8 rag Piund; 
Qühiter 5b; Enten 6-70; Gänje 5.0-35.50 
per Dugend; Truibühner, für die Küche hergerichtet: 
8-0 das Piund; Hühner ei das Pfund; Enten 
Tysc das Wid.; Tauben, zahme, 50c—&1.50 das 
Dugend. — Eier 2 das Dutzend. — Kalbfleiſch 
ESe das Pfund, je nach der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewidt. — File: Schwarzer Bari 12—12%c; 
Zander 6; Karpfen und Büffelfiiy 2—Sc; Grass 
bechte 5—5sc das Pid.; Frofhihentel 15—50c das 
Dutzend. 
Grüne Früdhte — Uopfel $1.75—$2.80 per 
Ei en 7541.50 per Gehänge; Birnen 
‚Bitronen, 5034. 00 per 
Ehe m — per Stifte, 
Kartoftelm, Mike per Buſhel. 
emije —R 3:0—3.50 per Hur dert; 
bein, biefige, per Bufdel; Bohnen 
1.58.75 5 —— 


0 2 vper Barrel; 
Sellerie 00 ¶Me per nat 15-30 per Bu.; 
Salat 40-50c per ; Erbin $1.50-$1.75 per 
Buibel; — —— — ——— 
Tomatoes OEL ifte; adie a 
Souifiana, 22.00-83.00 per Barrel, - 
—— — Winteriweigen, Nr. 2, 66 
bartet, 


Rr, 3,- rotber, \ NR. 


Heiraths⸗Sizen ſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couuty⸗Clerts ausgeſtellt: er, 


vr x. Rd 2 —55 35, 22. 

ojepb Xefter, Mary Wilke, T. 

A. Ulpfies Robinfon, Yillien M. Winfield, 22, 19, 
Nidolaus Saturday, Benvetta Peroli, 25, 20. 
Frant Smith, Franzisfa Komekla, 3, 35. 
Edward I. Sturges, 9. Yeonore Grimes, 50, 31. 
Charles S. Burt, Seravbine Veyette, 40, 28 
Groin Welle, Bertha -Hutb, 25, 19. 

August Spint, Katerina Spejtowsty, 35, 29 29. 

Wnı. E. Hapyhurft, Waude Unvderwod, 29, 20. ; 
Eimer DOljen, Marie P. -Nobnion, 29, 38. 

Harry Horvis, Rachel Gradman, 29, 23. # 
Paul ©. Bente, Mary Schiager, 22, 18. 

Eimeon W. Nilea, Yucy A. Bahannon, 52, 40. 
Thomas P. Kidd, Eleanor A. Dijon, 23, 22. 
Kohn Latrence, Mande Harrington, 33, 25. 
Thompfon Sloan, Mary Trotter. 2, 28. 

Xambert X. Bergauift. Aunie Schmidt, 33,522. 
Richard Aronſon, Auguſta Lind, 92, 21. 
Pietro Damalo, akKtie Ardente, 25, 18. 
James SFraham., Lizzie MeClure, 32, 31. 
Charles F. Hall, Kathryne V. Shaw, 20, 23. 
Will Maiers, Rubie Peeney, 22, 20. 

Arthur Meade, Emma C. Meade, 50, 46. 
Alexander D. Miller, Annie ®. Grandijon, 29, 3 
Harry M. Stewart, Laurg V. Bridaman, 29, 23 
Anten Groeßl, Auguſta Block, 2, 19. 
Frank 8, Soup, Flizabetb ©. Aptborp, 25, 19. 
Sohn Neljon, Marp Siyter, 38, 36. 

Frank I. Hueckler, Lillian Vieland, B, 19. 
Iſage Hillman, Beſſie Roſenzweig, B, 18. 
William Penton, Sarah Weels, 37, >. 
Erneſt J. Hedi, Emma %. Parrell, 22, 
James J. Hottat, WHamie Miller, 23, 22, 
Albert E. U. Oljon, Annie Raren, 2. 
G. Edinund Holland, 22. 
Robert X. Grstine, Caroline 3. 2l, 
Sonathan E. Farrell, Fra Mart SHoward, 21; 
Timothy Mangan, Katie Morrijey, 24, 

Tranf Sherwin, Anna Barkinjon, 23, 

Rojeph Billih, DTella O’Hare, 24, 19. 

Charles L. WMorel, Sujan Stewart, 26, 2 
Arhie Houle, Rojanna MeGratb, 21, 

Joſeph Agrello, Maria Clanroll, 2 

Mobert Bratney, Sarab Bailie, 30, 2 

Leonard H. Wilſon, Nellie Birch, 28, 26. 
Cheſter K. Wallace, Lola B. Pitman, 31, 21. 
Avjepd David, Ray Nieman, 3, 2. 

L. Watſon Ervine, Frances 8. Stinner, %6, 22, 
George 3. Brill, Fannie Marts, 25, 20, 


Alice Oıran, 


Todesfälle. 


Nachfolgend verö öffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ien, über deren Tod dem Gejumdheitsamte zwiichen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Gohen, Abraham, 2 Y., B6 ©. State Str. 
DTumwalt, Gottfried MW., 32 3, 1504 Oafdale Ave. 
Edmunds, Mabel, 11 3, 1169 Yate ‚Str. 
Frymark, Fancy, 19 J., 703 Dickſon Str. 
Georgen, Marie, 60 J., 429 &. Union Str. 
Happ, Gertrude, 56 I., 85 Mohawf Str. 
Haffert, Johannes, 71 N, 99 Southport Ave, 
Herlen, Hugo, 18 J., 768 Humboldt Move, 
Oſtermann, Joſeph; 5 J. 33 Solon MM. 
VPhillips, Helen M., 35 J. 249 Hermitage Ave. 
Raſeman, Arthur, 40 J., 113 Wells Str, 
Schmidt, Charlie, 19 J., 1986 R. Aſhland Ave. 
Seſter, Charles S., 54 3., 980. 31. Place. 
Walken, Frank 3., 34 J., Tremont Houſe. 


— — — — 


Bau⸗⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


C. L. Anderſon, ft. Bridhaus, 5639 Indiana Ave., 
87000. 

Charles W. Franz, 2ſt. Hamlin 
Ave., 8000. 

M. Phillips, zwei 2ſt. 
Homan Ave.n; 86000. 

M. Poillips, 2ft. Brickhaus, 556 S. 
83000. 

F. W. Alke, Uſt. Frame-Reſidenz, 1741 N. Ridgeway 
Ave., *1200. 

V. Januszewski, Iſt. 778 Weſt 
Wolfram Str. 81000. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Brickhaus, 1057 S. 


Bridhäufer, 553—55 South 


Hamlin Ave., 


Frame-Rejidenz, 


Die folgenden GrundeigentdumssUebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Dafley Ape., 
108, U. Straub an TI, F. 

Waller Ave., 100 Fuß jüdl. von Belden Ape., 25X 
124, 9. Schwarg au- DO. B. Brettmian, $1,350. 

Troy EStr., 9 Fu jüdl.: von Fillmore Str., 25X 
1255, T. MeDucen an 9. B. Wilfon, $1,100. 

Albany WUpe., 208 Fub nördl. von 23. Str., 24X 
125, 2. Schoenhofen Brew’g Co, an M. Kovotny, 
81,250. 

Roſemont Ave., 200 Fuß weſtl. von Rubens 
S0X1344, X. Ernſt an Harry Rubens, 81000. 

Carpenter Str., 110 F. nördl. von FultonStr., 62%X 
120; Van Buren Str., 199 F. öſtl. von Aſhland 
Ave., 115)5126: 47. Str., 138 Fuß weſtl. von Vin— 
cennes Ape. ., 100x124, New York Gondenfed Milk 
Go. af. .% an Die Bordens Kondenjed Milk 
Go. vi N. 

u Abe. Südoſt⸗ Gde 35. Str. 75)5 1531, Lewis 

Ingalls von Joliet, Ill. an Jofeph D. MeNab 
* Riverſide und Henry J: Woolacott von Los 
Angeles, *100,000. 

34. Pl. 28 F. öſtl. von Rhodes Ave., 213126, 
Eſtelle E. Keith an Mary J. Alex, 812,500. 

34. Pl. 20 F. öſtl. von Rhodes WUpe., 214x126, 
diejelbe an diejelbe, $12,500, 

Maihington Part P., 175 $. nördl. von 50. Str., 
25X9, Mar Lindauer an Honey 3. Wurzburg, 
*9000. 

Sheffield Ave., 200 F. 
Fuß zur Alley, J. A. 
Olſen, 8250. 

Halſted Str., 75 F. 
S. Bryant an K. 

Madiſon Ave., 194 
C. H. Ritter an A. S. Wheeler, 86250. 

Monroe Ave., 400 F. nördl. von 61. Str., 39X 
177, S. M. Seaton an M. A. Ives, 86000. 

Filmore Str., 82 %. öftl, von St. Louis Ave., 50 
x1024, 9. W. Smwißer an F. Schtwatal, $5000. 

Samndale Ave., 189 F. jüidl. von 15. Str., 24X124, 
William 9. Ellijon an John 9. MeLaughlin, 


SR, 

Rhodes Ave, 141 F. nördl, ivon 33, BI., 17X18, 
H. 3. Wurzburg an MM, Lindauer, 8500, 

Hamlin Ave, 200 F. nördl. von 18. Str., 25X116, 
3. €. Olion an W, Nilion, $4900. 

9. Str., 27% F. weitl. von Superior Ave, BX 
135, Katharine Mieich an KatharineGorman, $4500, 

MWafhington- Str., 8 F. ditl. 
2IXIN, NR. I. Scovilleian A. E. Scoville, $1. 

Aſhland Ave., Nordoit:5de Lawrence Abe., XD, 
PB. Eifel an I. Seil, S3500. 

37. Str., 356 %. mweitl. von Vincennes® Ave, 30X 
151, 3. Jeffrey an 9. M. Wilcor, 83500, . 
Lowe Ave., 154 5. nördl, von 118. Str., 25X137, 
Eavings Banf and Loan Aſſn. an M. Fraſer, 


BIN. 
18. Etr., 50 #. öftl. 


96 Fuß nördl. von 3. Etr., 24X 
Wheeler, -$1,500. 


Ave., 


nördl. von Grand Ave., 25 
MeDowell an O. C. S. 


füdl, von 50. Ct., 50X125, D. 


Mueller, $6500. 
F. füdl. von 57. Str, 50X150, 


don Albert Str., 25X100, 
Nahlaffenichaft von A. Frank an V. Vleek, 8015. 

Ingleſide Ave. 189 F. ſüdl. von 55. Str. 24X 
115, C. Cunningoh am an W, M. Glanbroof, 32000. 

Aſhland Ave., 10 F. nördl. von Wellington Ave., 
935x125, I. Goettler an Snaaf, 50. 

Metropolitan W., 101 F. weitl. von Harding Abe., 
16)8, 3. F. Dupont an W. €. Ban Gilder, 
23. 

73. Str., 141 %. weitl. von Perry Xve., 
E. D. Liddijon, durch M. in E. au E. 
win, 220. 

Irving Park Blyd. Südweſt-Ecke MW. 57, 
x123, 3. Yacobfon au 8. E. Rehberg, $2000. 
4. Str., 441 F. öftl. von Grand Pvd., 3x1124, 

Murray, 82000. 


9 M. Wilcor au €, 

N. 409 Ave, Nordoit: Ede Ainslie Str., 94 Ader 
und anderes Grundeigenthunm, Nachlafienihaft von 
%. ©. Spitings an G. Spitings, 2000. 

69. P., 56 %. öftl. von Aefferjon- Ave, T5EX124, 
%. ©. Bates an q, E. Bates, $2000. 

Weſtern Ave., 164 5. jüdl, von Ohio Str., 24X 
139, D. U. Titcomb durh M. in E. an Epicago 
Truſt Eau Savings anf, $1808. 

Springfield Ave., 50 F. nördl. von 9, Str., 73X 

15, M. M. Martin an E. Hulden, $H1800. 
we. pe, 166 F. nördl. von 55. Str. BSX 
100, M. Follansbet an E. Spakiewicz, *518000. 

N. 4. Ave. — Addiion Ape., 87X173, 
U. CE, Nelfon an 6 Wittelind, 8160. 

Mabanfia Ave, 115 F. I veftt. von MeHenry Sir, 


x 
25X125, 
€. Er: 


Str., 74 


EL R. €. Lusow an Gates Iron Worts, 

1500. 

73. Str., 107 F. öftl, von Wincennes Ave, SX12), 
E. VP. Perry u. A. durch M. in C. an C. C. 
Erwin, *8138. 

Lowe Ave. 225 %. nördl. von 33, Str, BX14, 
®. 6. Weld u. U. durh M. in G. an 4. 2. 
Brinkerhoff, s1162. 

— we 50 F. nördl, von Wabanfia Ave, 

x125, % Hanſon u. A. durch M. in C. an J. 
a sis 
Br Str., 191 $. füdl. von 69. Str., 50x14, 
Mpit: an M. G. Lewis, 81000. 

Kriege ve., 154 5. weil, von Nobey Str., 4 
x10, ©. Palzder an 4. Orley, $1000. 

Garrolf Ave., 126 F. tweitl. von N. 2. Une, BX 
100, © W. Preſt an J. Bernhagen, 81000. 

Lawudale Ave. 175 F. ſüdl. von 19. Str., 2x 
125, RN. M. Lloyd an W. Amer, 81000 

Albland Ave, Nordiweit:Ede Roscae Str., 3 Aeres, 
Marie D. KSener an Alvina S. Herhold, $10, 00. 

Gebänlichteiten 6250 €. Halfted -Str., 224x100, 
Wm. Broemſtedt ir. an M. Stelzer, $10,00. 

Waſhington Str, 111 F. öftl. von Aibany Ave., 
220 Samuel Kerr an Ludwig Wolff, $12,000. 

— 
Kleine Anzeigen. 
Verlaugt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlanot: Grocerv-Clerk. 1153 Clhybourn Ave. —ſo 
Verlangt: Ein junger, lediger Butcher, ſoeben ein⸗ 

dewanderter vorgezogen. WClybourn AÄbe. 

—— 
Verlangot: 3 gute Eiſen-Arbeiter an Eiſen-Treppen 

und und Thüren. 4228 Blue Bland Abe. * 
BDaian Leute, um um Raleuber, zu berfaufen. — 

Größtes Yager. Billigfte Preije, A —— 

Fiith Ave., Room 415. " ip,Imt, tgl&fon. 
— — — —ñ— —ñ ñ — — — 

"erlangt: Gute Steel Moulders, — 

Meilen eußerhalb der S Stabi, eäukfeaen 11 

En Building... © 


STERN, \ 


von Galifornia Wpe,, , 


- Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:' Ein Zufchneider:Gebilfe, muß .— 
den mit Mefier gründlich verftehen. Adrefie: B 230, 
Abendpoft. 


Perlangt: Schneider für billige Röde (gefüttert). 


Hart Brothers, Ede Martet und Adams. 


Verleugt: Schneider, erfter Klafje, Knopflochmas 
Ger an feinen Röden. Singer Majhine, Dampffraft; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. 187 Market Str., 2.Floor. 


Weber und Zujhneider an Rugs, 1535 
Ave. 


Jungen in Rug: Fabrik. Erfahrene vors 
gtzogen. 1505 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Nunger, reinlider Mann (muß am 
Tiſch — können) für Vorter-Arbeit im Sa: 
loon. 32 W. Randolph Str., Baſement. 

—— Mann mit Grfahrung um Haruch zu 
reinigen und Treiben; auch einer zum Wafchen und 
Fahren. 930 W. Van Buren Str., Caledoniantivery. 


_ Verlangt: Porter und Lunhmann,. 16 Ruſh Str. 


9% N.Clart St. 


Verlangt: Aelterer Mann im Stall zu arbeiten. — 
18 Alice Pl., nahe Milwaufee u. North Ave Ddmi 


Verlangt: Pügler an Shophoien. Beftändige Ar: 
beit. 114 Yincoln Ave, dmi 


Perlangt: Rügler an Shophojen, beftändige Arbeit. 
114 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: 
Milmautes 


Verlangt: 





" Perlangt: Junger Bäder an Gates. 











Verlangt: Zweite Hand an Gates und ein guter 
unge. 2163 Archer Ave. 





Rerlangt: Helfer am Bierwagen. Nachzufragen: 


26 W. 12, Str. 


Stenungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent d25 Wort.) 





Geſucht: 
Haus 
pfehlungen. Adr.: 


Etelle für 
bat Em: 


Mann jucht 
arbeit und bei Pferden; gutes Heim; 
S 713, Abendpoſt. 


Erfahrener 


— —— — — 


—— Guter Schneider ſucht Steike. 130 Hy St. 


Weſucht; 
loon; tann ganzen Saloon verſehen und Bar tenden. 


Nachzufragen 764 S. Halſted Str. dmido 


Mitiela hriger Mann f fucht Pat im "So: 


Geſucht; Fin in der Holzbrande erfah hrener vr Mann, 
der auch im Sägewert-Manipuliren tüchtia ift, jucht 
paflfende Stelle. Geil. Zujchriften find an die Firma 
Weil Bros., 3 W. Nandolph Str., zu richten. 

. mobi 





Gefuht: Bäder erite 
Adr. 


modi 


wünſcht beftändigen 
oder zweite Hand, an Prot. 
D. 458 Abendpoft. 


en Platz, 
Auch auf's Yand. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Maihinen- und Handmädchen; 
730 Girard Str, 


auch 
dmi 


hop⸗ 
dmido 


Verlangt: 
Finiſhers an Kniehoſen. 





Rerlangt: Mädchen an feinen S 


bojen. 1039 Miltwantee Ave. hinten. 


Maſchinen ⸗ 


Verlangt: Sanpm —X n, 
an Röcken. 293 Dayton Str. 


auch welche zum Lernen, 





Bailters an 
1203, Im 


Maichinenmädchen 
77 Haddon Ave, 
Mädchen das 
Bezahlung. 505 N. Clark Str., 2. 
Verlangt: 
Anpaflen und Sleidermaden nach neueiter tranzöfi: 
fher Methode frei zu erlernen, Gute Stellung zu: 
gefichert. Bezahlung Mährend der Lehrzeit. 661 
Milwaukee Ave. 1400v, dido ſa, Im 


—— 


Weſten. 


und 


| Rieivermaspen zu erler⸗ 


Floor. 


Verlan at: 
nen, 


Frau oder Mädchen, das. Zujchneiden, 





Handmädchen, Mafchinenmädden und 
Weſten, und Anopfloch Finijbers. 44 Tell 


modi 


Verlangt: 
Baifters an 
Place, 





on Shop-Doien; 
11d31w 


6 Maſchinenmädchen 


Verlangt: 
Power Majchine. 114 Yincoln Ave. 


Sausdarbeit. 
Derlangt: Aeltere Frau für Feine Familie. Gutes 
Heim. 7 745 W. 50. Str., nahe Union Ave. dındo 
Werlangt: Gin Mädchen von 16 : Jahren für allge: 
meine Hausarbeit in Familte von vierBerjonen; keine 





330. 4. Str. 


Smith, 


Perlangt: Madchen für allgemeine Haus arbeit.— 
Saw, 585 Winthrop Ave,, oder 107 ©. 
3 Solor Comp. 


Wäfhe. Mrs. 2. 


Ganal Str., 





Verlangt: Ein Mädchen fir Küchenarbeit im Ne: 
ſtaurant. 42 S. Frantlin Str. 


Verlangt: Mädeen. 203 Lincoln Ave, 


Verlanat: Mädchen für Haus arbeit. ohn Hl. — 
2105 Archet Ave. 


Lohn 84. — 





Verlangt: Zwei deutichaamerifaniiche Mädsgen, 
eines Für Kochen, daS andere für Hausarbeit. 483 
Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 2 
Rinder. 97 21. 





Place. 


"Rerlangt: Tüchtiges Mädchen; Lohn $5. 477 477 Mit: 


Ave, 
Verlangt: 


waukee 


Fran für Hausarbeit; freie Miethe u. 
345 Milwautee Ave, 


Mädchen, 13 bis 14 Nabre alt, in einer 
MWentwortb Ude. 


Perlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und eine Hausbälterin. 3423 Halited Str. 


erlangt: Gin Mädden für Hausarbeit im Re: 
ftaurant, Guter Lohn. 2232 Archer Ave. 


Perlangt: 10 10 ) Mädchen für leichte Hausarbeit. 891 
Milwaufee Ave. 


"Rerlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 84. 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit; 
8. 347 €. North Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Clybourn 


Ave, 2. Flat. 


Vergütung. 


Rerlangt: 
Heinen Familie mitzubelfen. 





% 338 





105 Osgood Str. 
feine Wäſche. 





dimi 


— Fin Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 195 €, North 


Verlanon Jundes 


Abe. 


n nettes zn bei Kindern. 
Gutes Heim. 827 N. Clark Str., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
32 Sedatwid Str., Store. 


Wittive germen. Adr.: 











Verlangt: 
Abendpoft. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für Haus arbeit. — 
359 Fifth Ave. 


Verlangt: 
beit. 
Une, 


Verlangt: 
Sun im Saloon, 


D 454, 
dimi 








Gutes Mädchen für allgemeine . Hausar: 


4422 Champlain ve., nahe Cottage Grove 





Tüchtiges Küchenmädchen für Buſineß— 
32 W. Randolph Etr,, Baſement. 


Verlangt: Bufinehlund- Ködin. 


Str. 
Verlangt: 

beit. 

Place, 


Rerlangt? Mädchen für allgemeine Hauser arbeit in 
2. Flat. 


32.50. Zu gu 


183 Waſhi no ton 





Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
Referenzen verlangt. 492 Waſhington Park 
1 Block öſtlich von Grand Boulevard. 





kleiner Familie. 246 Sheff ield Ave., 


Verlangt; Mädchen für Haus arbeit. 
Haufe ſchlafen. 723 Lincoln Ave. Store. 


Aelteres ehrliches Mädden "oder Frau 
obne Anhang für alfgemeine Hausarbeit in Heiner 
HYamilie, Nordjeite; Kohn $4. dr. B. 235 Abend: 
poft. mdi 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 15:3 Jahre, für ein Kind 
aufguwarten. F: Wr Jende, 217 Wells Str. 
im Saloon vorzuſprechen. 


Achtung! Das größte erfte deutic - amcrilaniſche 
—* Vermittlungs⸗ Junnuut befindet ſich jetzt 5886 
Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
a und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 


Verlangt: 
zweite Arbeit, 
untergebradgt bei den feinften Herricaften. 
&. Mandel, 200 31. Str. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
chen erhalten jofort aute Etellen bei hohem: Lohn, 
in feinen Brivatfamilien, Durch daS deutjche Ver: 
mittelung3bureau, jeßt 449 N, Clarf Etr., 

Wels Str., Mrs. 


“ Verlangt: 


Bitte 
mdmi 





8d3* Kſon 
Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen, eingewanderte ſofort 


Mrs. 
l4nop,im 


Divifion, früher 599 €. Runge. 


l3nplmt 





Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter Ddiefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Anftändiges Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin oder Mädchen fürAilles. Adrefle: Qubis, 
352 Wincefter Une. 

Geſucht: Eine perfefte Köchin, die felbititändig ei- 
ner Küche voritehen fann, jucht Beichäftigung. Adr. 
D. 459 Abendpoit. 


Geſucht: 


mdimi 


Anftändige Wittiwe in mittleren Jahren 
juht Stelle als Hausbälterin bei anftändigem 
Herrn, nur = der Nordjeite. 619 Fletcher EStr., 
nabe N. NM jamodi 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


Kein Streit in der Sweetland: Fadrif, wa3 beweift, 
daß für fein gemachtePBianos gute Yöhne bezahlt wer 
den. Neue Faconz. Keine Preis:Erhöhung. Weniglin- 
— Dieſelben werden auf kleine Anzahlungen ver— 
auft. Haben alle Proben für Jahre lang ausgehalten. 
Erzeugen die beite Mufil. Sind garantirt für zehn 
Jahre. Ein Piano öftlihen Fabritats für $125. 
Piancs, welche jekt gekauft werden, werden, wenn 

cewünſcht, bis Weihnachten ‚geliefert. Offen Abends 
his 9 Uhr. Retail Rooms, 576 W. Madijon Str. 


= zum mein Uprigbt:Piano. 120 Racine Ape., 
2. Flat dimi 


— — geſucht: Muſilbor. Adr.: S. 716 Abend⸗ 
po dimi 


nes Rojenbolz = Piano, großer 


Nur 
—— Str., nabe IRRE tr, 
8031 


Bargain. a7 vr 


‚Gefhäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Beite Baderei, beſte Lage, Sũüdſeite, 
billig wegen Erbſchaft in Deutſchland; kommt ſofort. 
Nachzufragen 352 Prairie Ave. 


Zu verlaufen: Statiorferb-, Notion:, Zigarren: u. 
Zabat:Store. Wöchentliche Einnahme 80. 224 Lin 
coln Ane, 

Zu vertäufgen: 


Bridhaus, für Saloon. 
nia ve, 





Ein zweiftödiges und Baſement 
A. Kaijer, 48 S. Ealifor: 


‚Bu verlaufen, oder zu bertaufcen gegen Grund: 
eigentbum: 2 Flat Rooming Haus oder Reitaurant 
und Boardingebaus. 489 Wells Str. —ja 


Zu verkaufen: Rrivat-‘ Apardinghaus, 5, Tranfheitshal: 
ber. Adr.: X. X. 378 Abeudpoſt. didoſa 


Hintze“, Geſchafts matler, 59 Dearborn Sir., 
Zimmer 706, empfiehlt fih Allen, weiche irgend ein 
Geihäft faufen oder verlaufen wollen. Schrelle umd 
reelle Geſchäfts methode. 22nD, Imon Kon 


Zu verlaufen: Zwei Stühle Barberigon in Stadt 
von 2200 Einwohnern, Kraukpeitshalber, Adr. O. €. 
Bayer, Weft Chicago, IU. 9d31w&Kſon 

00, X 3 ! 








Geihäftötheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer 3 Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


wünjcht Partner mit etwa3 Geld, 
Halited Str. 


Junge Wittwe 
in Saloon. 192 ©. 
Bu vermiethen. 

Anzeigen under diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nach 


zufragen: 31 Fifth Ave., 


2 unmoblirte Frontzimmer. 
Zigarren- Store. 


Wagen, Hunde, Bögel ic 
2 Cents das Wort.) 


Pierde, S 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 
Pierdemarkt jeden Montag, Mittwoch 
ftag. — Privat: VBerfäufe täglid.—Wer kaufen, ver 
faufen oder taujchen will, jpreche vor an 18. und 
Union Str. G6dzImon&ſon 


und Sam— 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


35 55 Yar 


8 taufen guten Heizofen, 88 Ko ofen. 0 
dido 


rabee Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 5 aufwärts. — 
Weitjeite Office von Standard - Näh: naſchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halſted Abends offen. lt 

Ihr Lönnt alle Arten Räpmofginen Taujen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Akam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplattirte Singer 3120. Hiah Arm 812. Neue 
Wilſon $10. Eprest vor ehe Ahr Tauft. 2Bmz* 


Seirathsgefuche. 
Anzei ige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
Dollar.) 


(Jede 
einmalige Einſchalta ng einen 


Gtenswertber Antrag. Deut: 
25 Se alt, Sihneiderin wit cige: 
nem Gejhäft, verdient “0 bis 50 Dollars monatlich, 
befigt Kriparniffe von zirta 300 Dollars, ift ganz 
alleinitebend, fucht auf diejem Arge weds Heirath 
paſſende Betanntſchaft. Beſte Referenzen zur Ve— 
gung. Photographie zur Anſicht. Um Näheres 
vorzufprechen bei GSoegendorff, II N. Glart S 
PBarterre. Bermittle Eben für Yem und Reich, Nung 
oder Alt, unter Bufiherung ftrengiter Verjchiwiegen: 
beit und tonlantef ter Bedienung. 


Heiraths geſuch. Fabrikbeſitzer, (2 Nghre alt, Mitt: 
ver, jedoch ganz alleinfteben id. noch ſehr rüſtig, be— 
ſitzt zirka 60,.000 Doll. Vermögen, theils in Grund 
eigenthum, theils in Xaar, winjcht fih mit sinem 
Mädben oder MWittiwe- zu dverbeiratben, um den Neit 
feiner Tage in Frieden und, Eintracht zu verbrin 
gen. Herr iſt etwas n 
mit einer braven 
zu werden. Nähere 
489 N. Clark Str. 


Heiraths geſuch. 
ſches Mädchen, 


und tugendbaften Da me 
Auskunft ertheilt Goetzendorff, 
Diskretion zugeſichert. 

— = 
»erföntides. 
(Anzeigen unter dieſer R zbrit, 2 Gents 
Ich brauche nicht au —— habe meinen Mann 
verlaſſen wegen grauſamer Behandlung und Trunk— 

ſucht. Anna Nimz. 


Alerander’s Geheim⸗ 
Agentur, 83 und 95 Fifth Aver, 
bringt irgend etwas in Erfahrung 
Wege, unterſucht alle unglücklichen 
hältniſſe, Eheſtands jälle u. ſ. w. und 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldige n zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſatz für Ver 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. dreier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentar in Chicago. Soun— 
tags offen b bis 2 Ubr Mitte 108. 


du3 Wort.) 


Polizei: 

Zimmer 9, 
auf privaten 
Familienver— 
ſammelt Be— 


Löhne fofort tollettirt für Leute 
ohne Dlittel, ebenfalls. Noten, Mieths-, Koſt-, Flei— 
ſcherz⸗, Grocer-⸗, Ehmird» und Saloon: Rechnungen, 
Ginfommen beihlagnahmt, schlechte Wietber binauss 
gejegt. Alle Nechtsjahen aus geführt. Engliſch, deutſch 
ünd ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sountens 9 Uhr Vorm. bis 1Uhr 
Nachm. Falls in Umangelegenpeiien jprecdt dor bei 

Heinrid Mueller, Advolat, 
Franz; Schul, Sonftabler, 
167 Wafbingten Str., nahe Fıfth Ave, Zimmer 15. 

(Scyneidet dies aus.) 16nod, Im 


Löhne, Noten, Koft und Saloon:R: mungen und 
fhlechte Schulden aller Art prompt follettirt, wo An: 
dere erfolglos find. Steine Perschnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und jorgfäls 
tige Aufmerkiamfeit gewidmet, Dokumente ausge: 
ftellt und beglaubigt, — SC A inden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags don 8 bis 1. 
The Ereditor's Merc antıle Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shult, Anwalt, 
Cha: has. Ho of fma u, Sonftabler. Yot,]j 
“ erlangt: 


t: Adreflen ftir umbegabter Herren und 
Damen für großen 


gemijchten Chor. Dirigent 
Hans Bieder mann, 3128 Vernon Ave. 931wſon 


gent Roofing Go., 269 €. North 3 Apr. Jeder 

und Kiesdächer reparirt und getbeert. — 

Arbeit garantirt. 
modi 


Greg 
Art Iheer: Dächer ver 
Alte Dächer unfere Spezialität. 


Echte dentiche Filzichube, ein pafiendes 
nadt3:Geichent, fabrizirt und hätt vorräthig 
Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 8—2303 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Eine 54jährige Erfahrung und Praxis unterſtützt 
don meinen eigenen Entdeckungen in Naturwiſſen— 
ſchaft ermächtigt mich, abſolut und ſicher Krebs und 
trebſsartige Geſchwüre ohne Schneiden oder Operiren 
zu heilen. Schmerzloſe und ſchnelle Heilung von 
Seirrhus und Mutterkrebs. Laßt Euch eine freie 
Heilbeſ*reibung ſchichken. 

Board, Zimmer und Aufwartung für Patienten. 

Dr. Franklin Brooks, 400 W. Madiſon 
Straße. 

Sprechſtunden: 


9 bis 7 Sonntags ı bis 3. 


Mans fieto’s 3 Monthly Regulator Hat hunder⸗ 
PR. — Frauen Freude gebracht, nie cin einzi— 
ger Fehlſchlag; ſchwerſte Fälle gehoben in 26 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge- 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich odrır 
in der Office, 8; Dame anwejend; alle Brieie aufs 
rihtig beantwortet. The Mansiteld Rememm Go., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, 31. 
I’ma,tgi&’on* 


Dr. D.:8. Deine deutfcher Zchnarzt, 
148 — 31. Etr., Gde Halfted Et. h 
Irnov, Im, tgt&jon 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicjer aubrif, 2 Cents das Wort.) 





Malter G Kraft, deutiher Advofat, 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. 
geichäfte jeder Urt zufriedenſtellend vertreten. Ver— 
fahren in Banferottfällen. Gut eingerichteies Kollef: 
tirung3- Departement. Anjprüche überall durchgei: gt. 
Löhne jchnelf tollettirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen, 134 Waſhington Eir., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. 


Die deutſch-amerilaniſche Lap and Collecun 
Afociation. Jede Art Rechtsgeſchäſte ſorgfältig und 
prompt beſorgt. ſtollettionen gemacht in allen Thei— 
len der Per. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
mijch. geiprodhen. Konjuitation frei. Zimmer 303 1. 
304 Kournal Bidg., 160 Waihington Etr. Phone 
2186 Maine. 3»), Imo&ion 


Fälle 
NR: cht3= 


Deutjcher Advofat, praftizirt in allen Gerichten, 
follettirt Löhne für Leute ohne Mittel; tollektirt 
Schulden aller Art für Vrozente. Sprechſtunden: 8 
bis 6 Sonntags 8 bis 12. — Central Law and Col— 
lection Agench, Ziumer 407, 73 S. Clark Sit., 
nehmt Eledator. jlmokion 


Löhne, Noten, Mietje und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zahlende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, iweun nicht erfolgreich. 
Albert A. Kraft, Advofat, 95 Elart Str., Zimmer 
6“. n0d, li 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldzier &Nogers, Rohtsanwälte, 
Snite 89 Chamber of Commerce, 
Südott = Ede Wajdhington und LaSalle Sirase. 


E. Milne Mitchell, NRebtianwalt, 795 Reaper 
Blod, Nordofts&de Wafhington und Clart Str. — 
Deutih geiproden. — nu.d unentgeltlich. Invigi* 


Fred Blotte, NRehisanwalt. 
Ale Restsjahen prompt bejorgt. — Enite 841883 
Unity. Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Digood Etr. non, ij 


E  Batentanwälte, 
Oinion unter * Nubrit, 2 Ceuts das m 


got? 


— 
Unterticht 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Trarmländereien. 


Zu verlaufen: &2 Uder Farm, nahe dem Städten 
Moueer, IU.; gute Gebäude, Waher, 2 Ader mit 
Weiuftöden, die fehr gut tragen; Alles in beitem Bir» 
ftand )c, was auf einte Yarım gewünidht werden fann, 
— Ferner 19, 80, 38 und 14 Ader Fyarmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Pesingungen für den Käufer, 
— Auch eine;gute Geihäfts:CHe in Monee, ZU, jeht 
it cin Gflenwaaren-, Ehub- und Grocerpgeihäft das 
tin, fann nit dem Eigenthum und Waarenlager vers 
fauit pder at ch anf gutes Chicagoer Eigentbum ver 
taujch werden; eine gute Gelenbeit für einen deuts 
Iben Geihäftsmann. c3 gibt keine beffere in Wil 
County. Nähere Auskunft ertheilt: Ehr.: Schocnitedt, 
Monee, Ill. Pnod,im,iglkjon 


Firmen! Farmen! Farmen! — Prachtvolle 
Getreide- oder Frucht-Farmen mit zweiftödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. 20 bis 169 
Acker. Seht ſie Euch an. Ullrich, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur. 2ijn,lj 


pezial-Verfauf für 30 
Farıı in Gentral Wisconfin, 10 Ader unter Eiiua 
EN bei 8250 Anzeblung; 40 Ader Hübmerzuct- 
Fart m, ‚90 bei 8200 Anzablı ung. Senn Ulrih & 
Go., 4 Ela ut Str, Room 401. 1-31d;t te 


Tage. 80 Acer ſch 


Eine Mieths-Farm in Chicago, mit 
allem Zubehör. Eigenthümer gebt nah Dakota. D. 
Eiſinger, Homan Ave. und B. Str. mdimi 

Zu — geſucht: Haus und einige Acker Land 
oder kleine Farm nahe Chicago. Aniworten unter 
J. S. 81 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 


Nordweitjeite. 

Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blocks 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
diſon Aver) mit Waſſer- und Sewer-Einrichtung; 
850 Anzahlung, 310 per Monat. Preis 81400. Ernſt 
Melms, Eigenthümer, Ecke Milwaukee und Califor— 
nia Ave. 5ja* 


Yu verkaufen: 


Eüdfeite. 


Neues Haus an D. Str., zweiftödig, mit zwei 
Yotten, SOx124 Fuß, jehr billig, wenig Baar nöthig. 
Nadzufrage n bei Aug. Bartel3, 2457.38. Place. 

8d31w&ſon 


BVerſchiedenes. 


Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
ethen? Dat für gute Rejultate zu uns. 
immer Käufer an Hand. — Sonntag? 
— 12 Uhr Vormittags. — 
Rihbard U Koh & Co, 
New Dort Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&ion* 


Sabt N 


Gerd auf Möbel re. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wor! ) 


Geld zu verleiben 


anf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine! Unleiben 


don 220 bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ex) die Möbel nicht tveg, wenn fir 
die Anleihe machen, jondern lafjlen diejelben 
in Eurem Befig. 
W Fir haben das 
größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
J wenn Jbr Geid daben woln 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 

vorzuſtprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 

French, 10ap, IjKſon 

Straße, Zimmer 3. 


A. 8. 
123 Laſalle 


Wenn Ihr Se d borgen wollt, Soon bitte jprecht bei 
uns dur 


Das einzige dentishe Gejchäft in der Stadt. 


EagleL 


og 


van Co LaSalle Str., Zimmer 34, 
Otto C. Roelder, Manager, 
Südweit:Ede Nandolph und LaSalle Str. 


Anleihen in Summen nah Wunjh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Debingangen in der Stadt. 

Unfer Geihäft ift ein dverantwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengfte 

Verſchwiegenheit geſichert. 
—— Bin, ta Kſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchicht 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 
der alle Aus tunft gibt, 

Geld ! Gerd! Geld! 
Chicago Din ortgaage Loan Company, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortguage Xoan Company, 
Zimmer 12, Saymarfet Ihrater Building, 
151%. Madijon Str., dritter Flur. 





ben Euch Geld in großen nnd Heinen Be: 
trägen auf Wianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gu ite Siiherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlchen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Sloften der Anleihe ver— 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Lvoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Wir lei 


Geld! Geld! 
Geld! Geld! 
Geld! Geld! 
rtauden Sie Geldt 


Bir wollen mehr deutjche Kundjchaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und beite Leihgeihäft auf 
der Nord: und Meitjeite. $20O bi3 81000 geliehen auf 
Möbel ujiw., Wianos, Wagen. Pferde etc, Geld ge: 
lichen am jelben Tage der Appıssation und rüdzabl» 
bar nad Belieben. Jede Zahlung vermindert die In— 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpfeite zu geben und Zeit und Wabrgeld zu vers 
lieren. Alles raid und vertraulih, Spredt vor! 


Nortpmwefltern Mortgage Loan Co, 


465—467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave., ‘ 
w 


über Schroeder's Apothete. 





C bicago Gredit Company, 
9 Wajbington Str., Zimmer 304; Brauch⸗Office: 
534 Xincoln Wve., vate Biew. — Geld ge lichen an 
Xedermann auf "Möbel, Pienos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend weiche 
Sicherheit zu niedrigeren Nateıt, al3 bei anderen Fir— 
men. Zaht termine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorkommende Be— 
banbius ng gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
V Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Ap,., geben. 
Main:Office 99 Waſhington St., Zimmer 39. 5ja* 


Wenn JIhr Geld braudt und aud 
einen Freund, fo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 

e ohne daß dieſelben aus Eurem Befik entfernt 
werd ven, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshald braucht Ibr feineingit zu haben, fie zu ver= 
fieren. Ih mache eine Spezialität aus Anleihen von 
%15 bi3 RO und fan Guh das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünjht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld jo lange haben, wie Ihr wollt. — N. 
H. Williems, 69 Dearborn Str.,im 4. Stof, Sim: 
mer 28, Ede Dearborn und Kandolph Str. 
— ——— —— — — — — —s— —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom— 
mifſion. Vormittags: Reſidenz, ZTT N. Hoyne Ave., 

Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 

Office, Zimmer 1614 Unity Pldg., 79 Dearborn Str. 

15ag,tal&jon* 
ag Se Sara a 
Geld —— 
ohne Kommiffion—in großen und Heinen Summen— 
auf Chicago Grundeigenthum zu verieiben. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
—— offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Rihard U. Koh & Eon, 
H £ LaSalle Str., Ede Mo — Etr., 
immer 814, Flur & 
’ 1223, ‚talkjon* 


Geld ohne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnet keine Kommifiion, wein gute 
Sicherheit vorhanden, Zinjen. von 4 biE 6%. Häuſer 
und Fotten jehnell und vortheilhaft vertauft, und ber: 
taujht. — Williem fsreudenberg & Eo., 140 Waib: 
ingten Str., Siüdoftede LaSalle Str. gfd,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherh:it, ohne 
Kommifion. Auch Lünnen wir Eure Käufer mıd Yot- 
ten jchnell verfaufen oder ‚vertaufhen. Sireng ree.le 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 wilwauz 
fce Ave., nahe North Uve, und Rob: Yy Eir. 





33t, ddja* 


Geld zu verleihen zn 5, 5} 'und 6 Drogent. Bod⸗ 
wig & Schafidaujer, S.:0.:Cde 51. und Yoomis 
Str. Tel. Yards TH. Vozlokion 


88 verleibe n:%0, w a auf Gtundeigentbu m, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial: Fond 
von $10,000 zu verleihen auf zweiteMtorrgages. Kann 
nach Belichen auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
U. 3. Licbman, 77 5, Ela Str., Zimmer 10. 

Bnov, im 


Viel Geld an Hand, auf Grund: 


Zu verleihen: 
—— Mr: 9. 112 


eigenthbum zu 4 und 5 Prozent. 2 
Abendpoft. 633, 


Geſucht: 81300, Privatgeld, auf erſte Hypothel, zu 
54 Proz., gute Kommiffion. 445 Herndou Str. 
En EEE 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
RB = Or BEE a a 


Engliide Sprade für Herren und De: 
men, ir Kleinfioffen und. privat,‘ fomie Vuchbalten 
und ————— befanntiih. am beiten ie im 
NR. W. Bufinch College, 822 er bu 
Zain — dest. a a Jen ic u 

nut ro — en inzipa 
* — * 


RI Weil 


— — — — — 





— 


Eine Blut⸗ 


Kurfrei verſandt. 


Eine freie Verſuchs⸗ Zehandlung jedem Leiden— 
den privalim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ichredtiche Krank: 
heit — Die e Heilung iſt dauernd. 


Eine freie_ Verſuchs⸗ Behandlung wird J ver⸗ 
ſandt vom State Medical Anftitute um die That: 
jade zu beweijen, dab die jchredlichfte aller Krank: 
heiten geheilt werden fanın. Es wird viel geitrit: 
ten Über Ddiejen Gegenftand, aber “batjahen find 
unlengbar und müflen anertannt werden. Die Wir: 
fung Diejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der Das Anftitut unter fih hat, bat 
eine lange und weitreichende Erjabrung in der Be 
handlung diejer Bilutkrankbeit, und dor ungefähr 
Jahren, nad einer langen Reihe von Unter: 
fand er ein pofitives Wlittel, das die 

Wirkung des Giftes anfbebt und unihädlih macht 

und cd aus dem Körper entfernt. Da er perjönlid 

viele hunderte Fälle unterjuct und fih mit jedem 

VPuukte dieſer Rrankheit vertraut gemacht bat, fam 

feine Entdedung ganz natürlich und bat ihm nie 

verjagt. Eine jeiner neuerlichen Heilungen war ein 
fait hoffnung? u Fall, da durch die KranftHeit 
» das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Munden, Beulen, Fleden und unange- 
nehmen Gntitellungen bevedt war. Nm ein paar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und aud 


wei 
ſuchungen, 


Mih valmaines Ver⸗ 


gangenheit. 
Roman von BU. M. Erofer. 


(Fortlegung.) 

Als Rofamond nad) längerer Abme- 
fenheit wieder in Queens Gate eintraf, 
wurde fie von Mr. Ted und MiE Brice 
äußerst fühl und durdaus nicht mit 
offenen Urmen empfangen. Obgleich) 


ihnen nichts Bejtimmtes gejagt worden | 


war, hatten die beiden doch ihre eigenen 
Unfichien über die Angelegenheiten ber 
„verlorenen Tochter”, und fie tourde 
nun von oben herab behandelt und 
mußte fich entweder bemuttern oder an= 
Ihnauzen laflen, je nachdem dieje bei- 
den jungen Leute, die einzig und allein 
bon dem Geld der Erbin lebten, e3 ges 
tode für qut fanden. 

einziviichen ein neuer 


die Zeit, während der er 
Fon fozusagen die Nußnießung bon 
Rola monds Vermögens hatten, um 
war, dann wäre es wohl für alle Theile 
das Be fte, wenn Ted jte beirathete, auf | 
biefe Weife würde das Geld in der Fa 
milie bleiben. Ieb hatten feinen be= | 
ftimmien Beruf; aber melcherBeruf ijt 
jo leicht und fo einträglich al3 der, eine 
reiche Frası zu haben? 

Ulle Bewerber, die fich in der Zmi- 
Ichenzeit etwa einftellten, mußten alfo 
ſchleunigſt abgeſchreckt werden! 

Roſamond war natürlich ſchweigſam 
und niedergedrückt und lebte in dieſer 
unfreundlichen Atmoſphäre ſo viel als 
möglich für ſich. Sie war größer und 
blaſſer geworden und hatte mehrSelbſt— 
gefühl gewonnen, auch war ſie nun 
noch einmal ſo hübſch als vorher; 
——* und Kummer der verſchieden— 
ſten Art, Sehnſucht, Hoffnung und 
Verzweiflung hatten ihrem früher zwar 
lieblichen, aber doch kindlichen Geſicht— 
chen einen neuen, 


verliehen. Wo ſie auch immer hinfam, 


ob ſie mit der Eiſenbahn reiſte, oder in 
ſpazieren 
rt in Florenz auf dem Korfo in | 


ben mens Anlagen 
gin ng, 0 
ihrem Hagen fuhr, überall erregte fie 
ein gewiffes Auffehen. Sie 
„Iredlich diftinguirt“ aus, mie. ihre 
Mutter fih auszubrüden pflegte, und 
diefe Dame redete ihr auch gar nicht zu, 
fie ouf Bälle, zu Konzerten oder ing 
Theater oder an öffentlihe Pläbe zu 
" begleiten, denn fie wünjchte 
nicht, daß fie fi) verbeirathe; 
aber thai fie das Menfchenmögliche, um 
Rizzie zu „verforgen“ wie fie e8 nannte. 
Kolamond war froh, wenn man fie zu 


su. und in Rube ließ; fie hatte feine | t 


Ahnung bon dein wirtlichen Grund 
ihrer Zurüdgezogenbeit, und Dabon, 
daß die Leute einander voll Neugier 


fragten, warum denn die fchöne Mif 


Balmaine nicht in Gelellichaft gehe. 
O5 mohl eine unglüdliche Liebe fie me- 
londholifch gemacht habe? Ob fie ver- 
rüdt jei? Ob fie die Opiumfucht habe, 
oder was denn jonjt mit ihr 108 ſei? 


Elftes Kapitel. 


Aber jetzt müſſen wir zu den Antipo-⸗ 


den reiſen und herauszubringen verſu— 


chen, was denn aus Ronald Gordon ge⸗ 
worden iſt, und wie es kam, daß er nach 


ſeiner Ankunft in Melbourne wie vom 


Erdboden verſchwunden war, und war— | 


um Rojomond nie wieder eine Zeile von 
ihm erbielt. 


Gemiß, Hätte er eine Ahnung gehabt ; 
bon ber qualbollen Erwartung, mit der | 
Iofamond einen Pofttag nach dem an= 
dern berbeifebnte, von dem ftürmifchen 


Herzklopfen, mit dem fie auf den Zritt | 


des Briefträgers laufchie, von der 
athemlofen Aufregung, die fich ihrer be- 
mächtigte, wenn Briefe ausgetheilt wur- 


ben, und bon ber immer zunehmenden | 
Verzweiflung, wenn feiner in ihre halb= . 


ausgeftredte Hand gelegt wurde, bon 
ben Nächten, in denen fie Schlaflos im 
Zimmer bin und her wanderte, bon 
ihren qualoollen Kämpfen, ihrem Han- 


gen und Bangen ziwiichen Hoffnung | 


und Muthiofigteit, Liebe und Haß, 
Smeifel und Vertrauen, ja, er würde 
gejchrieben haben, öfter fogar, al fie er- 
wartete, wenn er nicht ınitlammt ber 
einunbdbierziqa Mann Starken Bejakung 
und ben Bafjagieren der «„Sarmina“, 
die von Melbourne nah Neufeeland 
fubr, Schiffbruch gelitten. hätte und 


auf ein ddes, unfruchtbares ‚Eiland ver | 


ichlagen worden wäre, auf eine der In— 
"feln, die unter dem Namen „bie zmölf 
Üpoftel* befannt find, Und das aing 
folgendermaßen zu. Als Ronald Gor- 
don in Melbourne ankam, erfuhr er, 
daß an demſelben Nachmitta 
Dampfer nach Auckland ab! 
da war feine Zeit zu verlieren. Er ließ 
alfo feinGepäd unverzüglich direft von | 
einem Schiff aufs andere fchaffen, in- 
dem er zu fich felbit jagte: „.Se früber 
ich mit meiner Ürbeit anfange, um fo 
fohneffer bin ich damit fertig, und um 


PER * > ich Geld genug, um Ro- 
ihr eine: 


Dberft Brice war | 

und herrlicher | 
Gedante gefommen,nämlig: wenn nun | 
und feine | 


idealeren Nusdrud | 


Tab fo 


durchaus 
dafür | 


nod) ein : 
abre, und | 


‚ brüdter Verfchangung und 


| war QVefferung in jeder Hinficht wahrnehmbar. Eine 

| kurze Fortjeging mit dem Mittel brachte eine voll: 

| ftändige Srilung zu Wege. 

i Die jreie Veriuchs-Behandlung rettete viele die 
jonft dem frühen Tode verfallen wäre, und dieſes 
war der Zwecd welcher das Inſtitut veranlaßte, dieſe 
Offerte zu macher In alfen Fällen, wo die Wıntz 
den Die Krankheit deutlich bezeichnen, Feunt Der Yeis 

| deude der Namen und die Natur des KXeidens voll: 

ı kommen, aber viele die diefe Krankheit ererbi oder 

| Sich kürzlich zugezogen haben, follten fi an das Juſti⸗ 

| tut wegen eines Aljeitigen Bıurches 

; Krankheit aus ührlich beichreibt und ebenfalls 
Wirkung ibres neuen Wlittels, Sifilide, erklärt. 

| Schidt Guren Namen und Apreffe an das State Me: 

| dical Anftitut, 134 Eiettron-Gebände, ort Wayne, 
And,, und fie werden Guch Die freie Verjudsbeband: 

| lung portofrei zujchiden, welche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent— 
efühl der Freude über ihre 

eſie völlig für alles frühbere Leiden 
welche frühere Fehlſchäge verur— 

Schreibt beſtimmt heute. die 


zückendes 

hervorruft, 
und Berzaaticin 
ſachten, euͤtſchädigen. 


nicht einmal Zeit, ihr von 


fein Togebuch einem elegant aus! ſehen⸗ 


den jungen Mann mit der Bitte, es auf 
die Poſt zu geben, 


während er ihm ei⸗ 
nige Schillinge für feine Mühe in die 
| Hand brüdte. Und der elegant ausſe⸗ 

hende junge Herr ſteckte das Geld für 
die Briefmarken mit den andern Schil— 
lingen ein und warf das Packet ins 
Feuer, wo es ihn nicht mehr verrathen 
fonnte, 

Die „Sarmina”, ein fer bekannter 
auftreliicher Dampfer, der regelmäßig 
ziwifchen Melbourne und Audland ver- 
fesrte, jtach noch an deinfelben Wdend, 
da Ronald in Melbourne angelommen 
war, in See. Während ber erften vier- 
' undzmanzig Stunden war da& Meer 

Tpiegelglott. Die „Sarmina” fuhr mit 
' einer Gefchwindigfeit von zwölf Anoten 
bebin, und das Verded war fo eben ivie 
ein Billard. Aber Diejfer angenehme 
Zuſtand dauerte nicht lange, er war nur 
die ſprichwörtliche Stille vor dem 
Sturm. Ein Sturm, der von rüdmarts 
| fam, brach mit aller Macht log, und e8 
erhceb fih ein entiehliches Unwetter, 
das fie ganz aus ihrer Richtung ſchleu⸗ 
derte und am erſten Tag ſchon zwei 
Boote mit fortriß. Während der Nacht 
wurde die Steu erborrichtung m 
| fchmettert, und der Mann am Rad üb 

Bord geichwernmt, und cola dann * 

Sturzſee nach der andern über das Ver— 

deck hereinbrach, und das Kompaßhäus— 
chen, einen Theil der Kommandobrücke, 
die Hühnerſtälle und ein Rettungsboot 
wegſchwemmte, wurden die Luken über 
den in Tadesängſten ſchwebenden Paſ— 
ſagieren zugeſchlogen. Drei Tage lang 
waren die unglücklichen Menſchen, die 
jeden Augenblick ihr Ende erwarteten, 
in den beinahe ſtockfinſteren Räumen 
eingeſperrt, und ſo oft ſich eine beſon— 
ders ſchwere Woge auf das Schiff warf, 
brachen die Frauen in ein durchdrin— 
gendes Geſchrei agaus, während Die 
„Carmina“ ächzte und ſtöhnte und de— 
ren Angſt zu theilen ſchien. 

Drei Tage lang hatte der Sturm ge— 
wüthet, drei Tage lang war der Him— 
mel pe ch chwarz geweſen, die Wogen 
wie Berge ſo hoch, 2 Wind ein Pie 
der Orkan, der ſo laut beulte, daß ma 
ı in dem Salon und * dar Eile 
| Kabinen fein eigenes Wort nicht mehr 
| verftehen fonnte. Die Baflogiere ma- 
; ten beinahe mabnfinnig bor Aufregung, 
ı ganz bejonbers die Frauen, und eine 
| bon ihnen hatte wieder und wieder Ro- 

nald berzmeiflungspoll zugerufen: 
| „Wenn e8 nur end dlih füme und vor 
| über wäre“, — fie meinte den Tod — 

„das wäre eine MoHlthot für alle, denn 
dieſe Ungewißheit iſt ſchlimmer, ala der 
Tod ſelbſt“. Nonald ermiderte ihr 
| beranf, indem er feinen ganzen Muth 
Hilfe rief, vah fchon mander Dam: 
er ſolch ein Unwetter ausgehalten 
habe, daß ſeiner Meinung nach ber 
| Mind fich ıchon etwas lege und die See 
| nicht mebr ganz fo hoch gehe ala vor ei- 
ı ner Stunde. Über jeine 
ha fen nicht viel, das Mädchen, das 
neben ihm auf einem Kanapee ſaß, ver— 
grub ihr Geſicht in den Kiffen 
ftösnte jtott jeder Antwort. 
ibre ziemlich ältere Schweſter 
ıaufdem Meg nah Neufeeland, um 
bort mit einem Bruder zuſommen zu 
lebn. Sie hießen Bevan, und die jün— 
gere Schweſter, Ramens Annie, war 
eine ſchöne Erſcheinung von fünfund— 
zwanzig Jahren, trotz ihres todesblaſ⸗ 
ſen, fahlen Geſichts, ihres aufgelöſten 
ſchwarzen Haars und ihrer unordent— 
lichen, nachläſſigen Kleid ung; ihre 
| Schiefter, die wenigftend zehn Kahre 
älter fein mußte, mit ftarren Sügen 
und Gellem,glanzlofem Haar, war ruhig 
und das ideal einer Hilfäbereiten 
Schweſter; ſie war euntſchloſſen und 
tüchig in allem, was ſie angriff, und 
hatte eiſerne Nerven. Sie ging herum 
und berjuchte die erlöjchende Hoffnung 
' der andern Frauen, ihre Schmwefter nit 

eingef&hloffen, durch kräftigen Zufpruch 
und Labetränfe von MWafler und 
| Branntwein wieder zu beleben. 


Ronald hatte recht gehabt, als er be— 
bauptete, die Wogen feien im Abneh- 
men; fie legten fich mehr und mehr, und 
cn ihrer Stelle erhob fi ein dider See- 
nebel, der ben unjchulbigen, unmillen- 
ben Boffogieren wie eine goitgefandte 
Verbeflerung ihrer Lage erichien, Nun 
murde das Schiff nicht mehr von einer 
Seite auf die andre geworfen, wieder 
und wieder und twieber, bi3 alles, was 
fich in der Kabine befand, iibereinander- 
ftürzte, auch fiel man nicht mehr kopf» 
über in jeder Richtung. Die Lulen 
mwurben mieber aufgemacht, Feuer mur- 
| de angezündet und eine Mahlzeit ge- 
focht. DViele fuchten nun ihre Koje auf 
und fanfen bald in einen tiefen Shlaf 
der Ermattung und ber Erleichterung. 
' Die „Earmina“ aber trieb mit einge- 

ebrochener 
Welle Eilflos durch den Nebel, wohin, 
das wußte berftapitän felbft nicht. Seit 
mebreren Tagen hatte fih die Sonne 
nicht bliden laflen, —* er konnie leine 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


zu 
* 
e 


waren 


Obſerbation eo. r machte ſich in⸗ 
wie der zu fli⸗ 


EEE De 


' fein, mähr 
| ror dem Winde trieb, 
; jammerboll beulte und jede Stunde Die 


wenden, Das dieje ! 
die ı 


nißmäßig ruhig war, 
Eordon nicht allein geweckt, 
buchſtäblich durch einen he 
Beſſerung | 


| mußte er, mas 


Melbourne | 
| aus noch zu fhreiben; aber er übergab 


| dorthin benußt babe. 


Troſtworte 
nannten Vahngeſellſchaft nach der Ort- 


und | 
Sie und | 


| den, die Boflagiere zu —— a \ 


oufs Neue eine gemiffe Orbn 
Tonber& auch mieber eine regelmäßige 
Togeseintheilung, berzuftellen, denn 
während ber leßten drei Zage . waren 
auch die Stunten der Mahlzeiten voll- 
ftändig außer acht gefommen. Wozu 
brauchten Leute, die jeven Moment er- 
trinien konnten, noch zu effen? 
Mehrere Toge lang hielt der Nebel 
an, bo außer dem Sopitän und der 
Mannicaft mußte Niemand, mie ge- 
fährlich die Cage war. Die Boffagiere 
waren, jeit die See fich beruhigt hatte, 
wieder merlwürdig guter Dinge, ſie 
aßen und tranken und ließen ſich's wohl 
end das Schiff unter Segel 
das Nebelhorn 


Kataſtrobhe hereinbrechen lonnte. 

In einer Nocht, als die See verhält— 
wurde Ronald 
ſondern 
ftigen Stoß, 
dem ein knirſchendes Krachen ſolgte, 
qus ſeiner Koje geſchleudert. Sofort 
geſchehen war: das 
Schiff war auf einen Felſen aufgelau— 
fen. Er hörte das Brauſen der Bran— 
dung, das wilde, aufgeregte Schreien 
der Matroſen über ſich auf dem Ver— 


deck, und im Nu hatte er ſeine Kleider 


übergeworfen und die Thür ſeiner Ka— 
bine aufgeriffen. Die Szene, die fich 
jeinen Blicen darbot, war undefchreib- 

ih. Beim Scheine einer einzigen, trü- 
ben, bin und ber Ichwanfenden Zaınpe 
lab er die andern BPaflagiere mild 
dirccheinander ftürzen und er hörte zu= 
gleich die heifere Stimme des Kapitänd 
die Treppe des Mafchinenhaufes hin— 
unterrufen: „Ule Mann auf Ded!” 
Schnell eilte Ronald no einmal in 
jeine Kabine ® zurüd, ergriff eine grobe 
5. llene Joppe, feine Uhr, feine Börfe, 
einige Papiere, Rofamonds Bild und | 
mar eben im Begriff, noch jeine Waj- 
ferftiefel anzuziehen, ald ein zmeiter 
Stob dag ganze Schiff erjchütterte, 
und das laute Jammern der Frauen | 
ibn wieder in benSalon eilen ließ. Hier 
fond er Annie Bevan, vor Schreden 
twie gelähmt, undemeglih und volljtän- 
dig taub gegen alle Bitten ihr 
fter cuf dem Boden liegend. lg 
nalt Tab, daß fie vor Angft Halb wahn- 
finnig war, ergriff er fie beim rm, 
richtete jre auf, hüllte fie in einen in ber 
Rabe liegenden Shaml und brachte fie, 
Halb getragen und halb geführt, aufs 
Verded. Dort bot fich ihn ein entje- 
licher Unblid dar. 
Schiffslaterne entdeckte * daß das 

Schiff wirklich auf einen Felſen aufge— 
laufen und rund herum alles in pech— 

ſchwarze Dunkelheit gehüllt war. Eine 
wilde, grenzenloſe Verwirrung herrſchte 
überall: die Männer ſchrieen jnd kom— 
mandirten, die Frauen kreiſchten, und 
jeder kämpfte verzweiflungsvoll, um in 
die Nähe der Rettungsboote zu gelan— 


gen. 
(Fortſetzung folgi.) 
Lofalberidt. 


Bon feinen Bürgen ausgeliefert. 


Der tmegen Meineids und Beirugs 
bon den Großgefchmworenen in Anflage= 
zufland verfegte Charles Walter, 
melcher auch unter dem Spignamen 
„Sig Sandy” beiannt ift, wurbe ge: 
iern Nachmittag von jeinen Bürgen 
William Fitgerald und William Sta- 
fel dem Richter Burke überliefert, der 
den Angeklagten jofort in’3 Gefängnif; 
obführen ließ. Walter war gemein- 
Ihaftlih mit Diviaht Andrews und 
Benjamin F.xenfins wegen angeblicher | 
Betriigereien, die von ihnen in ihrer | 
Eigenſchaft als jtaatliche Getreide— 
inſpektoren verübt wurden, den Groß— 
geſchworenen überwieſen worden. Im 
Verhör vor denſelben hatte er ſich in 
allerlei Widerſprüche verwickelt. So 
hatte er unter Eid ausgeſagt daß er 
in Mahwood als Getreideinſpektor thä— 
tig geweſen ſei und Perſonenzüge der 
Wisconſin Central-Bahn zur Fahrt 
Thatſächlich 
finden ſich in Maywood weder Getreide: | 
ipeicher, noch führt die Linie ber ges | 


ihaft. Wolters war, weil er eine be- 
denkliche Erkrankung vorſchützte, gegen 
Büraſchaft auf freien Fuß geſetzt wor— 
den. Sein Fall wird demnächſt vor 
Richter Burke zur Verhandlung kom— 
men. 


— — — 


— ie Sonntanapoſte. 


Dyspepſie 


und 


Unverdaulichkeit. 


Um diefe Leiden loszuwer— 
den, geht von dem Sibe der 
Beichwerde aus, indem hr 
den lagen in Drönung bringt. 
Das echte Johann Hoff’iche 
Malzertrakt, faHs bei Ntahl- 
zeiten eingenommen, wird die 
Derdauung, Präftig unterftüßen 
und Euch in Stand fegen Eu- 
rer Kojt alle nur mögliche 
Nahrung zu entnehmen. 


Johann Hoff's 
Malzextrakt 


ift nicht nur einfach ein Stär- 
fungsmittel—es ift gleicherweife 
auch ein Nahrungsmittel. 


Mine. Melba Sn: AIch em⸗ 
fehle das echte Joha 3a Hoff ſche 
Nalzextrakt beſtens — es 
bei jeder Mahlzeit. — ert meinen 
Appetit und meine Den auf 
wunderbare IDeije.“ 


Jehann Hoff: 
New Nork, Berlin, Paris, 


Ro: | 


Beim Scheine der | 


. 
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Grippe- 
Wetter 


ift vorherrjchend im adnde. Gie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flajche von 


HALES Honey I 
Horehound and Tar 


im Hauje haben und dafjelbe ge: 
brauchen. 63 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heil: 
mittel ohne unangenchme Nadwir: 
tungen. 63 hat eine wohlthuende 
Wirtung auf Kehle und Yungen, 
die es unſchätzbar in dieſem ver— 
änderlichen Alima macht. Bei als 
len Troguiften. 


Hütet End ve vor Radmimangen, 


Vile's — furiven in einer 
Minuie. 


Der Faprifantenverein. 


Reden, die auf feinem Jahres = Banfett gee 
halten wurden. 


Ergebnifje der Beamtenmwahl. 


Der „Illinoiſer Fabrikantenverein“ 
hielt geſtern ſeine jährliche General— 
Verſammlung ab, und zwar im Kins— 
ley'ſchen Reſtaurant, wo ſich 

ornahme der Beamtenwohl zu einem 
verlag jeinen Jahresbericht, worin er 
aufzählt, was der Verein in den legten 
zwölf Monaten erreicht, bezw. ange- 


| vebnern das Feld. Der erfte von die 
fen war Herr Wm. Garrett aus Lleve- 
ı Tand, der jich über die Segnungen ber 
freien Koniurienz verbreitete und zu= 
gleih vie mohlthätigen Wirkungen 
hoher Schutzzölle pries. — Ex-Richter 
Moran, der zweite Redner, vertrat Die 
geſetzliche Exiſtenz— —R ung der 
Truſts, indem er qufmerlſam darauf 
machte, daß das Gefeh Theilhaber⸗ 
ſchafts-Verträge nicht nur zwiſchen 
zwei oder drei, ſondern auch zwiſchen 
2,3,000 und mehrPerſonen gutheiße. 
| Im Uebrigen, meinte .er, würde e3 fich 
' empfehlen, die Landfteuer-Theorien von 
Henry George zu verwirklichen, fall 
man allen Sträften 
ihrer Entfaltung geben wolle. — Herr 
MW. H. Rice Tprach über Gemerkfchaften 
und nannte diefelben einen uneriräg- 
lichen Hemmſchuh für die Induſtrie. 
Nur ein Achtel der Arbeiterſchaft des 
Landes ſei organiſirt, erllärte er, und 
dieſes Achtel maße ſich an, die überwie— 
gende Mebrhe it feiner Mitarbeiter von 





rwerb3-Gelegenheiten augsjchlie- | 17, ten | 
Den We 3 A an sei | fei im Champlain-&:bäude oder in ber 


Ben zu wollen. Fedner 
den Erlöh eines Gelees, durch welches 


macht iwerden jollten, den Sireilg im 


Gefolge haben, melde die betreffenden 


Verbände anordnen. 
Das Komite, welhem fürzlich die 
Pflafterungsfrage zur 


| Bericht ein, 
| mwirb, e& follte verStadt erinöglicht wer- 
den, eine größereBondanleibe für Pfla- 
fterungsgmwede aufzunehmen. Diejer 
Fonds folle aber nicht von den ſtädti— 
chen Behörden verwaltet werden, fon 
bern ben einer Rommilfion, deren Zu⸗ 
ſammenſetzung denRichtern des Appell— 
bofes von Cook Sounty überlaffen wer- 
den möge. Die Herren Joyce, Madden 
u 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


derungen diefes Planes zu empfehlen, 
| und das Stomite murde beauftragt. bie 
| Borfchläge diefer Herren in den Bericht 
| anfzunefmen. Die ganze Frage Toll 
Ipäter in einer bejonderen Verſamm— 


werden. 


Das Ergebniß der Beamtenwahl des 
Vereins folgt nachſtehend: 


Vize⸗ Präſidente n, James A. Channon 
und Martin B. Madden; Schaßmeiſter, 
W. D. Alen; Direitoren _®. 8. 


J. M. Cutter, U. M. Crane, 
Brenton und Theodor Debne. 


— a 


Weihnachts feler deutſcher Krieger. 


Nach echt deutſcher Weiſe wird der 
„Deutſche Kriegerverein von Chicago“ 
am Wonte g Abend, den 25. Dezember, 
in Brands Halle, Ede R. Clark und 
| Erie Str., das Weihnachtsfeſt im Ver— 
einskreiſe feiern. Ein riefengroßer, 
| mit vielem Zuckerwerk 
ſchmuck be hänater Weihnachtsbaum 
wird im hellſten Lichterglanz erſtrah— 
len. Jedes der anweſenden Kinder wird 
nicht nur durch ein hübſches Geſkent 
erfreut, ſondern ſpäter auch zur Plün— 
derung des Chriſtbaums zugelaſſen 
werden. Prächtige und werthvolle 
Geſchenke für die erwachſenen Feſtbeſu⸗ 
cher ſollen zur Verlooſung gebracht wer— 
den, an der jeder Beſucher, der eine Ein— 
rilsterie hat, the ilnehmen darf. Die 
Veranftalter des Feſtes werden feine 
Můhe ſcheuen, um daſſelbe für Alt und 
Jung zu einem Freubenfeft im mahr- 
ften Sinne des Wortes zu serlalten en. 


* Präſident Head von der Civic 
Federation hat nunmehr einen Neuner⸗ 
Ausſchuß beauftragt, Vorſchläge zur 
Verbeſſerung des ſtädtiſchen Schul— 
weſens auszuarbeiten. Der Ausſchuß 
Re ujammengejeßt .wie folgt: zehn 

eören, % 9. Groß, Pfarrer €. W. 
Rz Chamterlin, Wm. M. 
Payne, "Frau G.W. Krebinger, Frau 
Br Bi Sadie American und 


Wollen w fien, was 


| Blount und Chas. 
ſelbe wurde 

die 175 
emehner an der Verſammlung nach 


er Schive: | Itredt Kat. Er überließ dann den Tiich- | 





gleiches Spiel zu | 


ı Meldung feine Richtigkeit hatte, 


Unterfuhhung | 


ınd Revell Hatten verichievene Abän=, 


| lung des Vereins noch ein Mal erörtert | 


Präafident, Charles U. Plamondon; | IR... 
| wit wnndervolfem Erfolg kurirt. 


Contcy, W. B. Main, J. Harry Selz, 
BB 


ı New Era Medical tt 


und Ylitters | 


— 


as der Staatsanwalt mit 
den eingezogenen Bürgſchafts⸗ 
geldern macht. 

In der geſtrigen Sitzung des 
Counthraths ließ Staatsanwalt De⸗ 
neen um Bewilligung einer Summe 
bon $150 bis $200 erfuchen, die zur 
Veſtreitung des Rücktransportes eines 
gewiſſen Thomas J. Murd aus Heleng, 
Mont., nach Chicago verwendet werden 
ſoll. Beſagter Murd ſieht, zuſam— 
men mit dem Friedensrichter LaVuyh 
und verſchiedencen Konſltablern und 
Fertelſtechern, wegen Erpreſſung un— 
ter Anklage, begangen an Tabakshänd— 
fern, die fie wegen angeblicher 
Uebertretung des Flaggen-Geſetzes 
und des Verbotes, 
an Minderjährige zu verkauſen, 
drangſalirt haben. Hilfs-Staats— 
anwalt Weißenbach ſetzte dem 
Nath die Einzelheiten des Falles aus— 
einander, aber die Countyväter zeigten 
ſich nicht ſehr entgegenkommend. Ei— 
nige von ihnen verlangten, der Staats— 
anwalt solle erft Rechnung über bie 
Verwendung jener $2000 ablegen, die 
ibm zur Verfolgung des 

Kurpdeflehers@cngr lin zur Verfügung 
— ſtellt worden ſind. Andere leaten 

ne unangenehme Neugier an de n Tag, 
(Eben fie wiflen wollten, iva er 
Staatsanwalt mit dem vi elen Weite 
anfängt, das er für verwirkte Bürg— 
ſchaften einzieht. Schließlich wurde 
das Eeſuch dem Yustkuf für Necht2- 
fragen übertviefen. 

Der twieder srnanı 
der County Verwaltung 
reichte einen neuen, c 
tenden Bürgſchafts-Bond ein, unker— 
zeichnet ven John R. u mn M. 


te Eeſchäftsführer 


u 
©. 


Zigaretten | 


entflobenen | 


Pan ı den. 
.D. D. Hccly, | gu 
zuf 350,000 Ion. | allen 


var. 


Coroner "ers * et: ie, daß van feis | 


nem Departement im Zaufe des lehten 


V v einem halben Jahres 1174 Jnguefte und 513 
| Bankett niederliehen. Präfident Eoniey | 


Vf 
| „Poſt 


genommen worden ſeien. 


Mortem“-Unterſuchungen vor— 


In 750 Fäl— 
des Deparlements 


len haben Aerzte 


Erhebungen über Todesurſachen ange— 
ſich 
auf $602.25, die Ausgaben auf 8502. | 


helt. Die Einnahmen ftellten 

Aus der für geftern anberaumt as- 
weſenen Caucus-Berathung über 
am 27Nobember von Kommiſſär Hap— 
pel in Vorſchlag gebrachten Reformen 
in den Geſchäſtsregeln des Raths und 
in der Ceſchäftsführung der County— 
Anſtalten iſt nichts geworden. Obgleich 
ſich geſtern vor vierzehn Tagen zehn 
Ratböherren zu Gunsten diefer Refor- 
men erflärt batıen, Yarbes fi zu dem 
Caucus geſtern im Ganzen nur ſechs 
ein. Kommiſſär' Happel ſprach kein 
Wort zu Gunſlen der von ihm ange— 
regten Maßregeln und ſcheint nach Un— 
terredungen mit dem Präſidenten Ir— 
win und dem County-Mänätſcher Hea— 
ly das Intereſſe daran böllig verloren 
zu haben. 

— 


Berechtigtes Mißtrauen. 


St 
—2 


Wie zur Zeit an vorliegender Stelle 
mitgetheilt worden iſt, meldele vor etwa 


zehn Tagen ein Diamantenmäkler, der 


ſich Daniel Earl nannte, der Polizei, er 


Täbe beffelben um ein Pädden mit 


die einzelnen Mitglieder ver Gewerk= | Ehelfteinen im Werthe von 87000 be— 
ıf ü n.Scha tbar ges | i : 
Idafien für allen ‚Eifaden Daribar ges | gene Erkundigungen faffen es jegt ſehr 


ftohlen worden. Inzwiſchen eingezo— 
mit biefer 
Es 
iſt feſtgeſtellt worden, daß Earl eigent— 
lich Radchiff be 


fraglich erſcheinen, ob es 


auf Kredit Edelſteine im Werthe von 
830,000 verſchafft hatte. Am 5. De— 


zember hat ſich nun Earl, alias Rad— 


cliff, im hieſigen Bundesgericht für 
achlungsunfäßig erklärt. 


Ser wohlvefannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era Medicalinstitute | 


behandelt mit beiten Grjolg alle veralteten und 
Ihwierigen Yeiden beiderlei Gejchlehts. Gebraucht 
nur reine enropäijche Arzueien, 
tırt. 

Mayen, VPeb’r nn» Wierenleiden dauernd 
Schwindiicht (Tirberenlofis) wird von ihm 


die | 


| fteitt werden. 


| BOSTON DENTAL PARLOR 


eißt und jich unter diefem | 


Y 4 Namen von New Dorker Sroßhändlern | 
überiviefen worben tar, reichte jeinen | Ra Se Sroßh n 


in welchem befürwortet | | 9 Ihr Wiorgend big 7 Ubr Abends; 
7% | [ 3 


die er jelbit impor: | 


Ahenmatiomus und alle Blut⸗ und Hautkranf: | 


ı beiten in furzer Zeit geheilt. 
 tatarrh, Altıma u,» ungenleiden fommen | 


Sronfiden | 
und | 


in den Kreis feiner Eprzialität, Wille 
Krankheiten bei beiden Weiclechtern 
dauernd kurirt. 

Eletteizitaät ift Leben. Der 
ſten eleltriſchen Apparate zur Wehandlung jeiner Bas 


ſchnell 


Doktor hat die be— 


tienten. Reruſe Seiden in kurzer Zeit gänzlich 


beſeitiet. 


Sprecht vor bei ihm und überzeugt Euch, dab das | 


was er behauptet auch wahr iſt. 
Sprechſtunden: 12, — 
9-12. Sonntags: 10-2. dir 


G:bäute, 
Ecke Harrison, Ha'stad un) Blue Island Ave. 


Gine glüclide Ehe 


ehen u: ud funde Kinder zu zeugen, ferner 
iiensiverthe über a ee 
—— Ver. rungen ge porenz, Unfrudts 
en .w. eut Var dr 8 aite — deutsche 
Der ———8 Uufl., 30 
EN mit vielen leyrreichen Asbitdungen. 2) if 
ber ein;iy zuveriäffive Ratbacber für Srante und 
Gelunde und namentlid sicht zum entbehtm für 
Leute, die ib verheiratben wollen, oder unglücklich 
u iratbet find. Wird nah Em tan bon 25 6t3, 
oft»Stamps jorgiam berpadt ———— 
EUTSCHES HEIT.-INSTI 
No. 11 Clinteu Place, N»w York, N. 


„Der Rıttungd:Anßer‘ ift au zu nn; in 
Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. Hatfted Str. 
Tmı,dpfa* 


nn nn 


einzuge 
alles 


"Dr. EHRLICH, 


aus Deutidtand, Spas 
Yırzt jür Yingen, Chr’us 
Rate: und walelriden. Beilt Pa: 


tar) und Zaubheit nah meuelter und 
ihmerzloier. Dernode. Künftlige Augen, Bril: 
len angepagt. Unteriuhung und Rath frei. 
Kalinit: 263 Lincoln Re. 8-11 Um. 6-8 
aba; Sountag 8-12 Um. Meitieite-Rlinik: 
Norhiw.-Ete Wiilmankee Ave. und Divrfion Str., 
über National Store, 14 Rahm:  Ilmz.1; 


HAIR-HEALTH 


VBerichlt nie, rauch aren jugendliche 
Farbe wiederzugeben. Beileunigt den Haarwuds, 
verbütet Das Ansfallen. Teitedt- nicht die gleider 
Immer: zufriedenftellend. An hy, Kauf rein, ges 
ſund, das Haat prächtig 

Grade Gent wiafachnMpothetern. 


54 Brite tu X üette. 
* * BR Be rein, 


. Mittwoh nur | 


im New Gra | 


| Geo. A. Christmann. D. D. $. 


teidet Ihr an 


henmatismus? 


Wie lange habt Jhr von „„5 Drops‘ gelejen, ohne fie zu nehmen? 


ten habt ? 


Denkt Ahr EN daf Yhr Foitbare Zeit Biere 


blan, jo verjucht die „„5 Drops 
vaich und dakternd von Euren Qualen geheilt werden. „.B 
bringt eine jehnelle und sichere Heilum 


enug gelits 
: u ce x 
— 

für Rpeumatismus, 


Neuralgie, Sciatica, 2umbago, () — ⏑ —— 
leiden, Althma, Seufieber, Dyspepfia, Katarrh aller 
Arten, Bronditis, Grippe, Kopfweh, neruöjes oder neurals . 


giſches, 
[TRADE MARK.) 
ria ımd verwandte Kranfheiten. 


matismus nicht heilen. 


in allen Apotheken oder in unferer Office, 


Herzſchwäche, Waſſerſucht, Ohrenſchmerzen, 
krampfartigen und katarrhaliſchen Croup, Zahnweh, Nerbos 
ſität, Schlafloſigkeit, ſcieichende Erſtarrung, Rala⸗ 
„5 Drops hat während der letzten vier Jahre mehr 
Leute von den obengenannten Krankheiten geheilt, 
und im Falle von Rheumatismus heilt es mehr, 
elektriſchen Gürtel und Batterien zuſammengenommen, denn dieſe können chroniſchen 


als alle anderen bekannten — 
als alle die Aerzte, Patentmedizi J2Rç 
heu⸗ 


Deshalb vergeudet nicht länger koſtbare Zeit und Geld, ſondern 
verſucht „ñ Drops“ und hr werdet raich geheilt. 
bejte Medizin, jondern aud) die billigfte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 
Brei s der Flaſche s1. 00 vortofrei per Voſt oder Erxpreß, oder 6 Flaſchen für 85. O0. 


„> Drops‘ it nicht nur bie 
300 _ Dojen. 
Zu haben 


19,12,14,17,1 26,%8,31d3 


Swanson RheumaticCureCo.,. 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 








AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiged Stärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
2eber, Nieren, 
tr 
Anrirt alle katarrhaliſchen Lei— 
Wirkt 3Uumder in allen 
von Schwäche, Blut: 


arımutl etc. 


Seine gute Wirfung madt ih 
bereits is werigen Tagen bemert: 
Eine Dofio per Iag erhöht 
Die Ledensitroft und vertreibt alle 
Maitigfeit, 

*1.00 per Flaſche. 


An haben ım 


EB: sonwaran | 
Arend s Drug 810768 


MADISON ST. —RF E, 
ECKE 5. AVENUE. 


Sparl Sue und 6 fl. 


uner &rfolz 
worbeiten bafitt zu p 
ıt unferes Seis 


bifvbin 


it auf Schmerz! lo gun 
Neeifen: denn 75 “Ben 
wir buch anksliiners. 


spuläüten 
ältes erhalten 


& TEr® 


KIHOUT PLATES N 


\ch Tiep wir 14 Zähne 


\ 
Volton Sental Barlors, Ar. 


— 
zur, Saıpkı onen . 
Keine Verechnung für das Sich 
- (Fine peichrichene Seranti 
rbeiten. ddẽ 


. 186 State Str. 


Nabre mit allen 


WORLD’S nEDIG J 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmor 60, 
gegenüber der {yair, Dert:r Buildina. 

Die Nerzte dieier Anstatt find 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Milmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihr 
zu heilen. Sie heden grünßuch unter Garantie, 
alle geheimen Kranfhetteu der Maänner, Frauen⸗— 
leider und Benftruationsitörungen ohne Ope—⸗ 
vation, Hautrraukheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beſteckung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen dum erſter Klaſſe Operateuren, 
Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren. 
Godentrantkheiten x. 


für raditale 
Varicocele 


PBrivathoipital. 
(Bavıe) vehandelt. Behandlung, infl. Diedizızen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dicd ausd.- 


Sountags 10 bı8 
12 Ubr. 


Rheumatismus | 


in jeder yorm, Neuralgia, Qunmbago, 

Sciatica, Kopf: und Zahn: 
ſchmerz, 

Nieren- und Blaſenleiden, 
Appetitloſigleit, Hartleibigkeit, Ma 
geubeſchwerden und rheumatiſches 


Asthma 


werden prompt furirt durch die bi: 
rühmte deutſche Medizin 


A.CH A. Ft 


zu beben in allen guten Apothelen. 
15108, jadido2m 


rheum. 


Wichtig für Männer und Ten 


Reine Bezablung, wo wir nicht Furiren! Ge: 
ihlechtstrantpeiten irgendwelcher Wit, Xripper, 
Somenjluß, verlorene Dlaunbarteit, Monats: K 
ftörung; Unreinigfeit des Biutes, SHautaus: 
igiag jeder Art, Syphilis, Rbevmatismus, 
Rothlauf u.f.w.— 

I Yo Andere aujhören zu furiren, garantiren B 

J wir iu kuriren! Freie Ronfultation mlndlich 

oder brieflich — ſfunden: 9 Uht Morgens bis J 

dr Abends.—Privat-Sprechzimmer. ze 

fteben forttvährend zur Verfügung in ftaluion & 
Behlte's Teutſche Apoͤthekc, * 


4418. State Str., Site —— 228 
ENTER —— N un en 

DR. J. You 16, 

Deutſcher Spezial⸗Arzit 

J fer Kugens, Chreuz, Naien: und 

Salöleiden. Behandelt diefelben aründıid 
und jchnell ber äh gan Preuen, ichmer los u, 
nach urübertrerflih.u nenn Methoden. Der 
hazın ıclinite Rarenfatarrı) und Schwer: 
börigicis wurde Furrirt, wo andere Herzte 
erfolgtos blieben. Künstiiche Augen. Brillen 
angeßaht. Unterſuchung nud Ntatı frei. 
Krinit: 261 Sincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Ugr Abends. Sonn: 
—* 8 big 12 Uhr Bormitiags. 


3 0. Dowd. D. D. $, 


Dis, Christmann & und 
Zahnärzte. 


| Suite 1202 Masonic Temple. 


rüber bi8 zum Sabre 1895 im Staatszeitungßs 
Gebäude. Baug,dijrjon, li 


u Burscı gi 
5 E. ADAMS STR. 


en Unterfuchung von Augen und Anpaflın 
von Gläjern nür alle Mängel der Schkraf:. Koniulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 


gegenüber der Foit:Office. 


Heill Cuch ſelhſte 


Krantheis 
ten und unnatürlice Entleernna der Sarn-Dranne. 
Br Geichlediter. Pole Anrweiiungen mit jeder 


Franch 
Specifie 


Flaiche: Preis $L.M, Verkauft von €. Stahl Drug | 
&n. oder — Enipfang des Preiſes der Expreß der 


Nigel Blate. — Die Rew York, sdieas⸗ 
Be I 


janbdt. eiie: E. L. Stahl Drug Com Bu 
Ban au a Straße und 5. YUyenue, 6 


Ztinsis. 
N. R 

“DS> 99 E. Ra —* 

Deutider®ö fer. 


Brillen und Mugengläfer eine - Epezialität, 
Kodafd, Gameray u. yhotsgraph. Raterial. 


WAT 


| tDerd en dor einer D 


Aubf. 


in den 


erfahrene dentiche Spes | 


en Gebrechen | E 


Overas | 


SKortultirt ans bepor Ihr heis | 
ratyet. Wenn nöthia, plaziren wir Patiente: in uujer | 

Braygen Werden dom Frauenarzt | 
Chicago⸗. 
| No. 8 
- Stunden: | 


tal.jom | 


| tieX nie in 


| For t Nadi ſon en out. 


ı St z und 
I Yn 


Bandivurm augettieben!— 4 | 
St. Lonis „P 


AIndianapolis n. Eincinnatt.. 


Indianapolis u. Cincinnati.. 
| Sg ıdianapofis u. Eincinnati.. 


ı Yafayette 
J Yalayette und Yoniäville.. 
| In di anapolis u. Cinci innati.. 


heilt inte | 
—— St. Paul, Du 


Mein neu erfunde 
nes Bruchband, vom 
3 jämmtliden deutich 
3 Vrofejloren entpf 
£I len, eingeführt in der 
R deutihen Armee, ıfb © 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Steine falide 
Deriprediungen, feine Ciniprikunaen. Teine Eleftris 
zutät, feine Unterbreddung vom Geihäft; Unterfuchung 
' Ferier alie anderen Sorten Bruchbänder. 
r Nobelb rüche, 
en für ſchwacen 
WRutterichüben, 


ipbara te fi 
x ev Rück 
ara er Dein und;yFipe vS 
n —F reicht ac hr te zo a 
Ri erien dorrätbig, beim gr oͤßten 
en Dr. Rob’t Woliertz. 60 Filth Ane. 
< Suesi aliſt für Brüche nud Bere 
An jedem Tralle pofltine 
3 offen bis J2 Uhr. Damen 
ae bedrent . 


Dr. J. KUFHN, 
(frühe a ſteuz-Arzt in Berlin). 
Spezial —8 ji Pad und Geichlechtssftranfs 
siien, Etrittu: mit G@lefteizität geheilt. 
Oftie : 78 State Str —— 25-Sprechſtünden; 
iv 13 1.6 Sonnuta as 102 . su do. Dd 


Eiſenbahn⸗g ahrpli ante, 


Eiſenbahn. 

e täglich zwiichen Chicagt 
ud Boston, via Wabaidı 
Yabır mit elsgauten Ep 

zrch ohue Wagenwechſel. 
vn ehltago vie folgt: 

Yıa W abajhb. 
tas. Autunft in Rew York 330 Nahm 
Bo 50 Abds 
Reip Yo 27:50 Bor“ 
= . Boftoit "W: 20 Bora? 

Niceel Plate. x 
unft in New York 3:00 Nadm, 

„Rofton ° 450 Nam ” 
New Dort 7:50 Borm, 

Br „Softon 10:20 Vorne, 

{ 


db von St. Yoxis wie folgt: 


Bia Wabafh. 
Ankunft in New Port 330 Nachm 
B 5289 Abds. 
Jorf 7:50 Bornk 
10:0 Bor” 
zu. Schlafwagen 


Weſt Shore 


Abfahrt 11200 Abds 


abi, 


erais * Ball agter-Ngent, 
ud New Norf. 
33 Mesarihn. Gen. Re u Paffagier- »Agent, 
A ©. Klarf Str.. Chicago, Yl. 
John W. Coot, Ticket: Agent, 05 ©. Clark Str, 
Chicago, JiL 


Zeutra ;Siſeubann 
ae vert affeı ı den Bentrgl-Bahır 
Zuge nad dem 
Gtsnahut: bes Poitzuges) 
», Hyde Park und 63. 
Stadt-Tidet-Office, 
ditorium⸗Hotel 
Abfahrt 
3 @pertal * a0 


i8 Limited * 5. Bi N 
2 8 


Iuinois 


—— 


— 


tu tt m & e ats! vor). ISEHN 

6 ‚ ER, LION 

nau KK ante? ee 
ford, Yndnan 


wi 5 
—22 


330 N 
Ziouz Erm..all.I5N 
ockford Ba ierzug... nt LOHR: 
H ford. I wi Ye md Ur vie * 10.10 9 
ord X Freeport Erpreß.. 
i ort 4 


55 88 


& 
2 ige wos SEE8 


— — 
— 
8 
S 


N 
———— iTäg» 


ann nien —— xSchlafwagen offen 


Burlington⸗Linie. 
Burlington: und QnincyEiienbahn. Ze 
l Schlafwagen und Tickets in 2 

tt, za Unon-Bahıhof, Canal und Adams, =. 

Züge Abfahrt Ankunft 

xolal nad Galesburg 78308 
Litawa, Streator und La Salle...T 8.302 
Nocelle, Nociord uud fForreiton..F 830% 
YofatPuukte, Jllinvis n. Nowa ..."11.30% 


tr 1.0 
1.30% 
PLUON 
AUN T 
FLIEoN + 
IEEION ° 
"6.WwN * 
EIN ° 
WON * 
"10.30N N i 
» 
” 
+ 
8. 


6.108 


mm 


In Sr 


feras ... 


Elinto u. Moline, Roc 


ont. ++ 


BT 


Utah Gatit vu mia... 
bi \ und On 
u ıd Etreator ee + 
nuche le und NRodford.. 

a 6 3 fs tebrasfa 
Kanias City. ö1. Zuier ——— — 
Ri mnegvbolis. ...... 

—J >... were 
it. dis 


De 


TERBRESKSE 


on 


Rey sentuf. 
v 10.30 N 
. WION 
od, Hot Springs, © D... "IOION 
und „Ninneapoki 8. ..710. HN 
i äglich. ansgenomn nen Sonntag 
lich aus; gen: mn ven Samftaqs. 


Kanu saeresuhank 


NSIESEH 


α 


Mu 
T 


* hicago & Alton Anion Vaſſenger Station. 


nal Straße, ziwiihen Madijon und Adams Sir. =G 
I 1: Ofliee, 161 Adams Straße. 

+6&rcpt Sonntags. Ankunft 
Y . Yertid Wir Ervieß............ F3EION 
ity, Defiver n. California * 6.0ON, 
Ka fa 56 tu. lorado u. Utah Ex. U.30 M 
St. Louis tiglicher Vokal zug - 8.08. 
The Aiton Yımiied—tur St. Louis 91.00 8. 
0o.00 N. 


1. © 


32228 
8535 


zurL® Brsese 


alace Erpreh”... ... 


ws md Springfield —* 


* 
EETSES 


tLied-— für Keoria.. 
TE aachen see 4— 
cbt⸗Expreß 


2 
ess-u» 
® 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 


| Zidet Offices, 232 Clarf Str. und 2. Rlafie Hotel 


Abgang. Ankunft 


e 
8 


E bReseE: 
BERFERF 


Kafayette und Yonisville 


„ubianavolis u. Einciunatı 
Accomodation........ 320 R. 
un... SON. 


SION. 
tRur Sonntag. 


- 
239.0 Sn. 00 O8 


— 


Taglich. * Sonutag ausg. 


Ghicago « & Erie@ijenbahn. 
Ticlket⸗Offices: 

242 5. Glarf, Auditorıum Hotel nu 
Scarborn:Station, Polfu.Dearbor 
Abfahrt, Antum 4 

1.98 #.% 
* New — & — 3. .0 R860 
Jamestowu und * OR u : 
Rodeiter Accomodatiı - LION 10.008 
New York wid Dorvır.. 9. ON 7.587 
Korumbu 8 um Storfolt, Va. BORN TS 
Toͤnlich. * Ausgen onımen Sonntugs. 


Baltimore & Ohio. 


Marion Lokal 


| Bahnhof: Grand Zentral Ballagier-Station; Fi 


Iffice: 244 Elark Str. und Auditorium. Keine 


| Fahrpreije verlangt auf Yimited —— a g 


DB 


| New York, Yaihi: 


New Dorf und Wajhıngton Beitis 
Snled Ximited... 


burg Beitibuied 


| Golmmdus un » Theeling Exvrei.. 
Columbus und Pıttsburg Erpreg.. 


“> OhicaGO GREAT WESTERWR 


“The Maple Leaf Route.” 
GSraud Eentrat Siauon,5, Une. und Harriion € 
Eutn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Mai 
Tagtich. Nusgen. Sonntags. Rx : 
0 
bugue, FR. Gity, St. Joieph. B630 
Des Moines, — "OHR * 
Eycamore uud Boron Local "308% 9% 


St. Losid-Eifenbahn. 
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‚Männer: 
Ausfattung 


"Durhaus reines, 
ganzwollenes Unter: 
Kzeng für Männer 
Derby g:rippt und 
mit’ Seide genäht 
‘franz. Waijt Yanv | 
a an den Holen, werth | 
81.50 — ya 

Riti- 

dungs: 


| Moderne Waaren für Moderne Lente. 


en 


(OR. MıwaureE & icaso Avss. i 
Wir verlaufen Alles. =  AScH 


Männer B 
Ausftattung 


Weihe ungebügelte‘ 
Hemden fir Män- 
ner,. verjtärkts Front 
und Rüden, jtme 

ww RN. DB ni HE 
Muslin — paſend F 
gemacht — alle Grö⸗— 
ken — werth 


Etüd.... 


Kommt und befeht unfere großartige Ausftellung von 


ieriags:aaren 


Spezielle Bargains für 


Mittwoch. 


1 hurzwaaren. 


auf großen | Beite 


Heftfaden,, 
für 


pulen, 
per Spule 
100 Yards jchwarze Näh— 
jeide, 3 Spulen 


D amen, 


Leinen. 


Häkel-Faden, alle © Reinleinene 


Farben e 
Waſſerdichtes Einfaßband 
für Skirts, 
der Yard 


Damen-Shawis. 


GroßeSorte jhwarze und | 
weiße Shawis aus Eis— 
wolle,mit fancy geftridtemn | 


Rand, $1.50 89€ | 


werth, das Stüd 


Damen-Schürzen. 


u Seine India leinene weiße 
Schürzen für Damen, mit 
fanch beſtickten Unter: 


A iheilen, Ic c 
a Werth, Stüd. . 


Siapel-Waaren. 


500 Yards ſchweres ge⸗ 
fließtes Touriſten⸗ Flauell 
in dunklen Muſtern, in 

Streifen, und Karriruns 


8e —X 
gen, reg. 8e Ale 


Werth, per Yd. 

2 Kiſten beſter Indigo 
blauer Kattun (ganze 
Stücke, keine Re— 

ſter) per VYd 


garn. 


Beſtes deutſches ſ 
Strick-Garn, 25e p | 
Strang iwerth, 
jpeziell 


| Weiße Belldrcken. 


Gehäfelte Mufter, volle 
R Größe, jchiwere weigeBett: 


deden, 65c werth, 39c 


das Stüd 


| dern, 
3C werth, 
das Etüd . 


tens 





quard 
für Damen, 
tert, 
faßt, Rn 50 
werth, 


Gutes 


| beite 





| jend, $1.50 


werth, Auswahl . 


Rand 


| Regenſchirme. 


Twill-Regenſchirme 
mit 
holz-Griffen, ein 
guter 50c Werth 


Handtücher, 
| mit Tanch farbigen Näns 
22 bei 45 groß, 


Schivere befranfte Teinene 
Handtücher, mit fanch 

Rand, 15 bei 32 
| groß, 250 werth 


Damen-Nültens. 


Wolle geflichteGlace-Nitz 
für Damen, mitBelz= 
Obertheil, reg.T5c 

Werth, per Paar 48c 
Damen:Sfrumpfwaaren. 
Echtſchwarze, ſchwere 
rippte Strümpfe für Da— 
men, reguf. 19c 
Werth, per Paar 


Kleider- Röcke f. Damen. 


Schwarze gemujterte Jacs 
Kleider = 
ganz gefütz 
mit Sammet einge: 


das Stüd WR 


Damen: Wrappers 


Aſſortiment 

dunklen Muſtern, Garners 

Prints, 
für Damen, 75c 
werth, jpeziel . 


Männer: Ileider. 


Hojen für Männer, ganz: 
twollener Gheviot, gut ges 
| macht und perfekt 


Damen:Shawfs. 


Schiwere Beaver Shawls 
— mit Jacquards 


Keine Aroceries. 


Mehl— 

Beſtes Patentmehl, 
per Sack 

Seife — 

Gute Laundry-Seife, 


Natur= 


25c 


23€ 
122 





ge⸗ 


per Stüd 
Eſſig — 
Eſſig, per Gallone... 
Gorn— 
per Büdfe . 
Wurſt — 
wurft, per Pfund . . » 
Whiskey— 
w 
feiner alter Wpistey, IX 
bee ,_. - 
Verkauf in unſerem 
Baſement. 
Quart Einmachleſſel, 
werth Me, Stück. 
Saucepfanne, 
10€ werth 8e 
Granite 
Maih-Bafın 
Granite 
Trinkbecher 


Beſter doppelkräftiger 
Beſtes Zuckerkorn, 
Beite fancy Sommer: 
Volle Quartflaſche 

2 » 
Hranil = Wanren- 
Lelte Graniteware 4= 1860 
6Quart Granite 
Ein ganz großes 
Eine ganz große 


Stirts 


In unſerem 


Eoppich-Deplm’nt, 
Volle Größe er. 1. 59 


Portieren, wth. 

das Paar . . 

Volle Größe Tapeftry Portieren, 

alle Farben, on 

werth 83.00, . 
uver⸗ 


das Paar... 

täfiee DMUN?. 
Feine Dongola Knöpfjchuhe für 
Babies, Patentleder 
Tip, bandgewendete 
Sohlen 


dc 


in 


Wrappers 


42c 


Flanell-gefütterteDongola Knöpfe 
ichube für Kinder, 

Ge Werth, 

das Paar 


Feinſte Dongola Kuöpf: oder 
Schnürfhuhe f. Damen, von den 
beiten Schuhmacern des Yandes 
angefertigt, etwas jehrSpezielles 


—regulärer Schub: 1 90 
0 


pajs 


dc 


98e 


laden-Preis $2.50, 
das Paar . . 
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Techniſche Rundſchau. 


In der „City“ der Großſtädte mit 
ihren himmelhohen Häuſern und ſchlot— 
artigen Höfen iſt einer der größten 
Uebelſtände der Mangel an Tageslicht. 
Beſonders in der jetzigen Jahresgzeit 

pflegt deshalb in den unteren Woh— 
nungen, in den „Offices“ und Ge— 
ſchäftslokalen die Gasflamme oder die 
elektriſche Glühlampe nicht auszu— 
gehen. Das iſt ein wirthſchaftlicher 
und zugleich auch ein hygieniſcher 
Uebelſtand. Durch die Erfindung der 
ſogenannten Luxferprismen 
entſtand eine neue Methode, durch die 
eine zweckentſprechende Ausnutzung des 
Tageslichtes wirklich durchführbar 
wurde. Es iſt ein bekanntes phyſika— 
liſches Geſetz, daß das Licht, das auf 
ein ſpitzwinkelig geſchliffenes Glas— 
ſtück, ein ſogenanntes Prisma, fällt, 
je nach der Größe des Winkels und der 
Art des Glaſes von ſeiner Richtung ab— 
gelenft nder gebrochen wird. Auf 
Grund diefer Ihatjache wurde bie 
I neue Erfindung aufgebaut! Um fie 
‚zei beurtheilen zu können, ijt eg an 
° gebracht, fihb über das Wefen des 
natürlichen Lichtes, das in ein Zimmer 
Falt, zu unterrichten. Nur das direkte 
Himmelslicht trägt mejentlich zur Er=- 
FTeudtung eines Raumes bei. In 
engen Straßen und Höfen wird ber 
größte Theil durch die gegenüberliegen- 
Den Häufer abgefangen und faft un= 
w irkſam gemacht. Den geringen Reſt 
kennt man ſehr leicht als eine beleuch— 

e Slielle am Boden in der Nähe bes 
Beniters und an ben beiden Geiten- 
Mänden am enter. Der zumeift 
Dunfel gehaltene Fußboben vernichtet 

Diederum duch Auffauaung einen 
n ht unmejentlichen Theil: von diejem 

htreſt. 

Durch Einfügung der Lurferpris— 

ſtatt der gewöhnlichen Fenſter 

erben die Lichtitrahlen des direkten 
Simmelslichtes jo abgelenft, daß fie 
darallel zum Fußboden in das Zim- 
ier bringen und fich in ihrer ganzen 
Rraft beihätigen. Ein jeder fann ich 
fer in Chicago durch eigene Anſchau— 
ing babon “überzeugen, daß lange, 

EinaleNäume, die während des Tages 
Ar etwa biE zur Mitte deg Raumes 

18 Schreiben und Lejen zulafjen, nad 
infügung der Qurferprismen voll 
h Licht durchfluthet werben. 

E Ein Prismenfenfter feßt fi aus 

er entjprechenden Anzahl quadra= 
Prismenjcheiben von etwa 

: Quadratdezimeter Inhalt zu- 

„ auf deren Oberfläche zwanzig 

ien eingegoflen find. Die Pris- 
nfter werden in fehr verjchiedener 
berivenbet. Man jegt fie ftatt 
hnlichen Benfter ein oder man 

‚Die Form von Schiebefen- 

jebr dunklen Straßen gibt 


ed -häufig Marquifens 
janet fich die neue Mer 


und nur f[pärliches Oberlicht empfan= 
gen. An Stelle der Oberlichtfenfter 
iwerden jet Dice, nach oben flach und 
nach unten unter Winfeln auslaufende 
Glasftüde eingefügt. Sie find fo ein- 
gerichtet, daß das Oberlicht jeinen 
Meg nach den dunfeliten Theilen des 
Keller3 hin zu nehmen gezwungen ift. 
Dft fügt man auch) noch Prismenfen- 
fter in Marquifenform in der Richtung 
der abgelenften Lichtjirahlen ein. 
Mit der Erfindung der Lurferpris- 
men jteht eine zweite Neuerung, eine 
eigenartige Methode zur Befeitigung 
der Scheiben, in enger Verbindung. 
Hätte man zur Verbindung der Lurfer- 
primenjcheiben fich der alten Glajer- 
methoden” bedient, dann würden die 
Gerüfttheile des Fenjters einen großen 
Theil des Himmel3lichtes vernichtet 
haben. Die Lurferprismenfcheiben 
werben daher, um bas zu verhindern, 
durch ein Gerüft dünner KRupferdräbhte, 
die an den Kreuzunggitellen leicht per= 


ı löthet find, in den Fenſterrahmen ein— 


gefügt. Das ganze Tyeniter gelangt jo= 
dann in ein galvanifches Bad, in dem 
ein eleftrifcher Strom jopiel Kupfer 
auf den Dräbten nieberfchläat, biS das 
Ganze als ein feites, jtarres und doch 
zierliches Gefüge erjcheint. Die neue 
Art der Ölaferei ift von großem Werth 
für die Feuerfiherung. So gefügte 
Scheiben fpringen mohl in hoher 
Gluth, aber fie fallen nicht aug dem 
Rahmen, jelbjt wenn fie in diefem Zu— 
ftande mit Wafler überfjchüttet werden. 
Die neuen Lurferprismenmethoden 
eignen fich deshalb ganz bortrefflich 
zur Einjchliegung von Fahrjtuhlfehadh- 
ten, Treppenbäufern und beral., durd) 
welche zumeilt das Teuer feinen ver⸗ 
derblichen Weg zu nehmen pflegt. 
* * * 


Bisher war die Herſtellung eines 
plaſtiſchen Porträts, ſei es in der 
Form einer Büſte oder eines Medail— 
lons in Stein oder Erz, Aufgabe des 
Künſtlers, und deshalb, allein ſchon 
des Preiſes wegen, nur für die oberen 
Zehntauſend ein Kaufobjekt. Auch die 
langen Sitzungen, die faſt immer dem 
Künſtler gewährt werden mußten, ge— 
hörten nicht zu den Annehmlichkeiten. 

Schon ſeit längerer Zeit hatten ſich 
daher die Techniker bemüht, mittels 
photographiſcher Aufnahmen einer 
Perſon von den verſchiedenſten Seiten, 
ein plaſtiſches Gebilde herzuſtellen. 
Dieſe Bemühungen waren bis vor 
Kurzem ohne praktiſchen Erfolg. Jetzt 
iſt es in der That dem Photographen 
Selke mit Verwendung der Schnell— 
photographie in ſehr geiſtvoller Weiſe 
gelungen, plaſtiſche Gebilde zu erzie— 
len. Die neue plaſtiſche Lichtmethode 
wird von dem Erfinder als „Photo— 
ſtulptur“ bezeichnet. 

Die Herſtellung eines plaſtiſchen 
Porträts vollzieht fi, in folgender 

Meile: Die Perfon jegt fich einem 

Edifonjchen Kinetoftop einer 

Kamera * Schnellphotographie — 
welches eine ſehr große An⸗ 
ſich abwechſeln der Aufnah⸗ 


— 


— ne. nenn nenne een sur mann 


das zu erzielen, wird die Aufnahme- 
perfon vom blauen eleftrifchen Bogen- 
lichte ganz überfluthet, Das ſich be— 
fanntlih am beiten für lichtchemiſche 
Prozeſſe eignet. Durch einen Schirm, 
der die Perſon überwölbt, erhält man 
einen ſcharfen Schatten von grellen, 
blauen Lichtlinien geſäumt. Und nun— 
mehr beginnt der photographiſche Pro— 
zeß. Während der Rahmen ſich lang— 
ſam vorwärts bewegt und immer neue 
Profilſchnitte hervorruft, nimmt das 
Kinetoſkop dieſe nach einander in fei— 
nen chemiſch präparirten Streifen auf. 
So empfängt man in wenigen Sekun— 
den vierzig bis fünfzig Profilſchnitte 
vom halbirten Kopfe bis zum allein— 
ſtehenden Ohr. 

Dieſe Bilder werden nach entſpre— 
chender Vergrößerung auf ſteifes Kar— 
tenpapier übertragen, und wie ein 
Schattenbild herausgeſchnitten und 
endlich in richtiger Folge neben einan— 
der gefügt. Ueberzieht man die Zwi— 
ſchenräume mit Gips, dann erhält man 
das abſolut wahrheitsgetreue Porträt. 
Natürlich können hiervon wiederum 
Abgüſſe hergeſtellt werden; und Photo— 
ſtulpturen aus beliebigen Stoffen. 

* * * 

Der Telegraphie ohne Draht beginnt 
jetzt die Telephonie ohne Draht Kon— 
kurrenz zu machen. Wenigſtens be— 
ſchreiben einige Zeitſchriften einen 
Apparat, mittels deſſen man unter 
Verwendung eines Fernſprechers ohne 
verbindenden Draht über eine Strecke 
von zwei engliſchen Meilen ſich verſtän— 
digen und ſprechen kann. Die Einrich— 
tung der neuen Vorrichtung iſt etwa 
folgende: Im Brennpunkte eines para— 
boliſchen Hohlſpiegels befinden ſich die 
Enden der beiden Kohlen einer Bogen— 
lampe. Beſchickt man ſie mit Strom, 
denn bildet ſich genau im Brennpunkte 
der bekannte helle Lichtbogen. Von 
jeder der beiden Kohlen führt ein 
Draht zu einem Fernſprecher. Wie 
man ſofort erkennt, wird alſo ein 
Nebenſtrom vom Hauptſtrome der 
Bogenlampe abgezweigt. Spricht man 
gegen das Telephon, dann entſtehen im 
Lichtbogen Schwankungen, die zugleich 
mit den Lichtſtrahlen, die aus dem 
Spiegel parallel heraustreten müſſen, 
nach der anderen, der Empfangs— 
ſtation, als Signale übertragen wer— 
den. 

Auf der Empfangsſtation iſt ein 
zweiter paraboliſcher Spiegel auf— 
geſtellt, der die Lichtſtrahlen auffängt 
und ſie, den Geſetzen der Optik folgend, 
im Brennpunkte vereinigt. Dort iſt 
eine mit feinen Kohlenfäden gefüllte 
Glaskugel angebracht. Je nach der 
Strahlenmenge, die der zweite Spiegel 
auffängt, bildet ſich eine größere oder 
geringere Wärmemenge zwiſchen den 
Kohlenfäden, die ſich in Tonwellen 
verſchiedener Art umformt. Sie wer— 
den dem Ohre durch einen Schlauch, 
der von der Glaskugel ausgeht und 
den Spiegel durchſetzt, zugeführt. 


Ein Opfer der Kannibalen. 


Nach Vancouver in Britiſh Colum— 
bia gelangte unlängſt durch den von 
Sidney in Auſtralien kommenden 
Dampfer „Aorangi“ die Nachricht von 
einem Fall von Kannibalismus, deſſen 
Einzelheiten geradezu haarſträubend 
ſind. Ein Eingeborener von Hawaii, 
der als Beamter der Einwanderungs— 
behörde der Inſel Noumea in den 
Neuen Hebriden angeſtellt war, heira⸗ 
thete vor ungefähr ſechs Monaten eine 
Eingeborene von WXoba, ebenfalls eine 
Sinfel der Hebridengruppe. Bald das 
rauf fiel e3 ihm ein, dem Stamme Jei- 
ner Frau einen Vefuch abzuftatten. Da 
er fich zur Zeit in Dienjtangelegenhei- 
ten auf dem franzöfifchen Dampfer 
„seannette“ befand, der eineTour nad 
einem etwas entfernt liegenden Eilanı 
gemacht hatte, ließ er fich mit feinem 
Meibe in einem KleinenBoote auf NAoba 
an Land fegen. Fünf Monate ver- 
gingen, bis die „Seannette” mieder in 
die Nähe von YXoba fam und Kunde 
von dem fchauerlihen Drama erhielt, 
das ich inzwifchen auf der nfel abge- 
fpielt hatte. Ein unglüdlicher Zufall 
wollte e8, daß der Hamaier Amuru 
mitten unter einen Stamm gerieth, der 
gerade mit den Stammesgenofjen fei- 
ner Frau Krieg führte. Die Wilden 
ftürzten fich jofort auf ihn, riflen das 
Meib von feiner Seite und trafen die 
Vorbereitungen zu einem fchredlichen 
Feſtmahl. Der unglüdliche Gefangene 
wurde zuerjt an einen Marterpfahl ge= 
bunden und durh Dichungelichlangen, 
denen man die Öiftzähne audgebro- 
chen hatte, gequält. Mit raffinirter 
Graufamteit wurden dann feine Beine 
an einem’ lanajamen euer geröjtet. 
Nicht genug damit, Durchbohrten die 
Teufel in Menfchengeftalt den Körper 
ihres mehrlofen Opfer3 mit Speeren. 
ALS der Gemartete endlich feinen leß- 
ten Seufzer aushauchte, ſtürzten ſich 
die Wilden wie ein Rudel hungriger 
Wölfe auf ihn, riſſen ihn in Stücke 
und verſchlangen gierig die einzelnen 
Fetzen. Das Weib heirathete ſpäter 
einen dieſes Stammes und lebt jetzt 
unter den Mördern ihres erſten Man⸗ 
nes. 





———— Zemorinen 


Nicht allein in deutſchen ſogenann⸗ 
ten frommen Zeitſchriften wird mit 
„wunderbaren Gebetserhörutigen“ ar— 
ger Unfug getrieben, demſelben Trei⸗ 
ben begegnen wir auch in Frankreich. 

Eine kleine Studie Buiſſons, des 
ehemaligen franzöſiſchen Unterrichts— 
miniſters, über welche die „Kölnijce 
Stq." berichtet, zeigt aufs Deutlichite, 
Di3 zu welchem Grad die „Deforma- 
tionen bes religiöfen Geiftes Durch 
einen ausbeuterifchen Klerikalismus“ 
bereits gebiehen find. Hier einige Bei- 
pille. Xm Propagateur de la 
devotion A St. Joseph et.A Saint 
Antoine de Padoue, einer „bon 
Geiftlihen mit Bewilligung ihrer 
Oberhirten redigirten” Zeitjchrift, die 
bet ihrem 37. Kahrgang angelangt ift, 
ftehen,a folgende Mittheilungen: 
„Madame 8. von Rennes fpricht hier- 
mit dem beifigen Sofef ihren Danf aus 
für den Erfolg eines Eramens, das ihr 
anvertraut war, und empfiehlt ſeiner 
Fürſorge gewiſſe neue und nicht un— 
wichtige zeitliche Angelegenheiten“. 
(Mai 1899.) „Marie Duval hatte 
beim Tod ihrer Mutter dem heilige: 
Sofef 1 Fr. monatlich verjprochen, 
menn er ihren Kramladen unter jeinen 
Schuß nehmen molle. Seit biefem 
Beriprechen verfauft fie dreimal mehr 
als früher und fchidt nun 12 Fr." An 
anderer Stelle bittet ein Grundbefiger 
den Grafen de Trayanet, den Leiter 
des Blattes „PBropagateur“, beim hei- 
ligen Yojef Fürfprache für ihn einzu— 
legen, damit der Heilige ihm „ven DBer- 
fauf von zwei Grundftücen erleichtere” 
und „zwei Unternehmungen fürdere”. 
Eine Mutter, deren Sohn demnädjit 
militärpflichtig wird, fagt zu dem 
guten Heiligen, er folle jet „jeine 
Macht zeigen und den jungen Mann 
frei werden laffen“. Ein junges Mäd- 
chen verlangt (Anfang April) „das 
Zujtandefommen eines Chebundes auf 
Ende Mai”, und ein anderes Mädchen 
dankt, denn fie hatte einen Mann ge= 
mwünfcht und habe nun fehon die Wahl 
zwilchen zwei Tzreiern. Ein Haus— 
befiger jchiet fieben Franften für die 
bortheilhafte VWermiethung eines Hau= 
ſes. Ein anderer Schüßling des Hei- 
ligen fchlägt einen recht zuperfichtlichen 
Ion an: „....Sebt handelt es id) 
darum, meinem Sohne Nojeph eine 
qute Anjtelung zu verfchaffen, und mir 
menden uns kpieder an den heiligen 
Sofeph, denn e3 mill uns fcheinen, daß 
ein Kind, das feinen Namen trägt, und 
das ihm fchon fo manches Mal empfoh- 
len und anvertraut worden ift, ein be— 
ſonderes Recht auf. feinen Schuß habe“. 
Die Damen haben ihre eigene Art, den 
Heiligen günftig zu jtimmen; mit Vor- 
liebe fallen fie ihn bei feiner Eitelkeit. 
„Bas der heilige Xofeph will, das fann 
er auch“; „wir kennen den unerjchöpf- 
lichen Born der Güte, der den heiligen 
Joſeph auszeichnet”. Eine Dame ver= 
langt auf einmal „einen zuberläffigen 
Miether für ein Gut, die Abmwendung 
eines Garnifonsmwechjel® oder menig- 
ftens die Verjegung des Betreffenden 
in eine nicht zu mweit von Paris gele- 
gene Stadt und die vortheilhafte Rege- 
lung einer gewiſſen Familienangelegen- 
beit“. Eine Lehrichweiter jchreibt: 
„Der heilige Joſeph, der mich durch 
ſeine Güte faſt verzogen hat, ſcheint 
ſeit einiger Zeit etwas unzufrieden zu 
ſein, und er hat ganz recht, denn ich 
hatte ihm verſprochen, es im, Propaga— 
teur“ anzuzeigen, ſobald wir drei Zög— 
linge aus einer weltlichen Schule be— 
kämen, und dieſe Anzeige wurde etwas 
verſpätet. Jetzt hole ich es nach uſw.“ 
Eine Nummer dieſer intereſſanten 
Zeitſchrift bringt auch eine längere 
Wundergeſchichte, in der eine Ordens— 
Ichmejter, als fie in einem Walde fpa= 
zieren ging, bon einem Mörder bedroht, 
aber durh das plößliche Erfcheinen 
eines ehrmwürdigen reife gerettet 
wurde, und die damit jchließt, daß die 
Schreiter nachher jo glüdlich war, da3 
Gejicht de Greijes in den Zügen eines 
photographijchen Bildes bes heiligen 
Joſeph mwiederzuerfennen. Vermögen, 
Gefundheit, Ehre, Alles wird dem Hei- 
ligen anvertraut oder von feiner Gunft 
abhängig gemadt. „DO, der Heilige 
fennt mein Geheimniß“, fchreibt eine 
Dame; „jet muß er eintreten für 
mich, fonjt bin ich verloren; ja, mein 
Glaube fteht auf dem Spiel!“ Einen 
beträchtlichen Raum nehmen die wun- 
derbaren Heilungen ein und die nicht 
minder wunderbaren Erbichaften, die 
der heilige Joſeph herbeigeführt hat. 
Und fo geht es fort von Rabr zu Jahr. 
Nebe Monatsnummer enthält lange, 
engbebructe Spalten von Wünfcen, 
Dankfagungen und Empfangsanzeigen 
über bie bei der Kafle des heiligen 
Sofeph eingegangenen Summen. Aber 
fein Geiftlicher, fein Bifchof erhebt feine 
Stimme aeaen eine fo jlandalöfe, ja 
verbrecherifche Ausbeutung. Ob der 
— des ehemaligen Unterrichts- 
minijter3, ber in feiner Schrift mit dem 
Gewicht Teiner Autorität die Gefahr 
für Religion und nationale Erziehung 
De die nöthige Beachtung finden 
wir 


Deutſche Reungewinne. 


In der abgelaufenen Saiſon haben 
auf /deutſchen Rennplätzen ſechszehn 
Rennſtallbeſitzer mehr als 50,0000 Mk. 
gewonnen, ebenſo viel wie im Vorjabr. 
Sieben Rennſtälle weiſen mehr als 
100,000 Mark zn auf: Naus 
mann ME. 200,194, fal. Bauptgeftüt 
Gradi 167, 656, Gomte de Juigns 
(durch die Siege von „Gobſek“ und „Le 
—— in Baden) 149750, v. 
Lang-Puchhof und Dr. ESchmieder 
122,538, Frhr. v. Oppenheim 117,615, 
Balduin 116,983, Frhr. d. Mündhau- 
fen 109,365 Matt, ferner Fürſt Ho⸗ 
henlohe⸗ ‚Dehringend6, 518, Beit 86,622, 
Bar. ©. Springer (dur ‘den Sieg bon 
„Balifard“ im Derön). 86,300, v. 
Ziele-Windler 81,639, dv. Vleichröder 
79,183, Manöte 76, ‚132, Weinberg 
v. Oertzen 


75.955, V. May 65, 62, D. D 


52,454 Matt. 


Geht zu DR. DR. REINHARDT 


Falls Ahr an irgend einer Scranfheit Feidet 


Denn er faun Euch heilen und garantirt eine Heilung. 


Es koſtet 
Euch Nichts 


Für Medizin oder Behandlung, 
wenn Ihr nidjt Heilung findet. 


Dies ift der reelle Wlan des Dr. Reinhardt, des | 

großen Spezialiften im Majonic Temple. Er garanz | 

tirt eine Heilung in jedem angenommenen Fall. 
wenn Ahr taub jeid oder an ciner 


l * 

Geht ſog eich Krautheit der Nerven, Nerven— 
ſchwäche, des Herzens und Magens, Nieren, Augen 
leidet, oder wenn Ihr Nheumatis smus, Schwindjuct, 
Brouchitis, Athına oder Statarıh habt, Tr. Rein: 
bardt fann GFuch beilen, und Ahr bezahlt nichts, 
wenn Ihr nicht geheilt werdet. 


Leute, die auf dem Lande und bes 
nechbarten Ortichaften wohnen, warten nit; fie 
tommen mit jedem Zuge nah Chicago, um dur) 
Dr. Reinhardt geheilt zu werden. Er garantirt eine 
es in jedem Falle, 


Kreds und Heſchwüäre. 


Nur beilbare Fälle angenommen. Die neue Bes 
kandlung beilt fogar, na'deur Meffer und Biebpflas 
fter verjagten, und um zu beweiien, daß Dr. Reins 
bardt3 neue Entdedung Krebs und Gejchwüre beilt, 
übernimmt er fie unter dem Garantieplan — das 
heißt es koöſtet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt 
werdet. 


Dr. Reinhardt 


705 Masonic Temple, Chicago. 


S pregitunden-—9 Ihr Yorm. bis 6 Uhr 
Abends täglih, Dienftag und Freitag Abends von 
T—9. Sonntags von 1--2 Nadhın. 


&rben Aufruf. — 


Nachſtehende Perſonen oder deren Etben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen GErbihaft von dem | 
Unterzeichneten gefucht: | 

Rohlin, Katbie, aus Bamberg. 

Bürger, Ernft Georg, aus Burtehude, 

Dönide, Garl FFriedrih, aus Eisleben. 

Eppler, Wilhelm, aus Balingen. 

Fiicher, Wilhelm Iobann Friedrih, aus Kübel. 

Frey, Iohaun Friedrid, aus Wörnersdorf; Erbs 
ſchaft 1200 Mart. 

Gruoner, Gottlob, 

Häberle, Ludwig, 
dalene ‚aus Haberſchlacht. 

— Alexander, aus Bretten; Erbſchaft 1000 
ark. 

Heinricher, Anton Franz, aus Oſterwick i. W. 

Krämer, Andreas und Johannes, aus Martoton⸗ 
ningen; Erbſchaft 1700 Mark. 

Kleinſorg, Johann, Agatha und Chriſtina, aus 
Stotzheim. 

Klumpp, Karl Wilhelm, aus Stuttgart. 

Lauer, Michael, aus Leonberg. 

Maier, Gbriftof, aus 
r Maier, Chriftian, aus Friidungen; Erbichaft 3200 
Dart, 

Maver, Anna Maria, aus Oberjettingen. 

Michelfelder, Georg, aus Auenftein; Erbſchaft 


IN Mark. | 
| 
| 


aus Neutlingen, 
Margarethe, Adam und Mag: 


Heimerdingen. 


Neinhardt, Karl Konrad, aus Kupferzell; Erb: 
ihaft 1500 Mar. 

Schumm, 
129 Matt. 
Walter, obannes, 
MWeimann, 
Miedmaper, 
Withun, 


Erbſchaft 


aus Ulm; Erbſchaft 2000 Mk. 
Ernſt, aus 


Theodor, aus Ellwangen; 


_ Gngelsbrand, 
Sobann Georg, aus Kaph. 
Georg Auftus Auguft, aus Oünterfen. 


Wegen Anfertigung von 


u VBollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


BE GErbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Borz- 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen bi 12 Uhr, bio 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Beutfchland, Befterreid), 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dompferſahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 12. Dez.: „Trave“, Expreß nach Bremen. 
Mittwoch, 13. Dez.: „Fries land“, nach Autwerpen. 
Donnerſtag, 14. Dez.: „La Gascogne“, nach Havre. 
Samftag, 16. Dez.: „Balatia*.... nah Hamburg. 
Samftag, 16. Dez.: „Amiterdam*, nah Nottirdam. 
Dienitag, 19. Dez.: „Stuitgart⸗ .... nach Bremen. 
Mittwoch, 20. Dez.: „Zoutbwart“, 

Donnerftag, 21. Der: „L Fauitaine⸗, Erprer 
nad Havre. 


Samftee, 3. Dez.: „Batricia*.... nah Hamburg 


nad Antwerpen. 


Adtanrt von Ghlcago 7? Tage voryir. 
notariell und 


Vollmachten konſulariſch. 


BZ al 


segulirt. Voridup auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


I" Weihnadts-Geldfendungen 


durch Deutiche Reihspofi in 12 Tagen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtoͤbureau, 


SO! CLARKSTR.- 
Dific-Stunden bis 6 Uhr Abb3. Sonntags 912 ude. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifiskarle len nad und von 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, zu Erfurfiondraten. 
Geldfendungen 3 Pi; Zeiszyon 


Oeſſenlliches —R 
Vollmachten *u Seulytaiian De 
Etbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


gef zu vereihen zlemnggenun m ne 
‚ Erfte Sopaibeten ftets au Sau. 


I gelhaftes 


Schwahe Männer. 


She könnt und jolltet geheilt werden 


Geht zu Dr. Reinhardt, weil jeine eleftrijehmedizs 
zinifche Vehandlung Nerven; errüttung und alle be 
gleiteuden Leiden heilt, bei ungen, Mittelalten und 
Alten, Die Schredlichen Folgen von Jugendſünden in 
jungen, ‚oder Ausſchweifungen in ſpätern Jahren, 
und die Folgen von vernachläſſigten oder nicht gründ- 
lid behandelten Fällen, die Verluft an Kraft, ſchwa 
ben Rüden, Bruftichmerzen, Nervdiität, Sclaflo: 
fiafeit, Körper- und Gebirnichwäce, Schwindel, man 
Gedähtnig, Mangel an Gneraie und Wer- 
trauen, Nievergeichlagengeit, böje Vorahnungen, 
Furchtſamkeit iind andere unangenchm 
hervorrufen, Soiche Fälle, wenn v 
ren beinahe ausnahmslos 3 en 
Wabnjinn und Tod. Ter Grund, warum Die alte 1 
Doktoren nicht zur heilen vermögen, ift, weil fie wicht 
die neueite wifenicha;tliche Met e in der Behand: 
lung von Nervenleiden fennen. Wa3 kannte man vor 
30 Jahren, als fir zur Schule gingen, von medizi 
niſcher Ele Atrigit ät? Dr. Reinl ha tann Euch mit 
tels jeiner neuen elektrijch- medizinischen Bebandlung 
furiren, umd nit ein Dollar bt bezahlt zu 
werden bi3 Seil ig erfolgt. Referenzen, Beite Banz 
fen und Gehhäftsgäunfer der Stadt. 


Dr. Keinhardt il der ann, |: 


der ohne Operation 


Varicocele 


heilt. 


Ueber 100 Turirt, Keine Heilun 

Dr. Reinhardt it der ein ige Doktor in 
Chicago, der tbatjählih Waricocele ohne Opera: 
tion heilen faun, Beachtet dies: Wenn Ahr Euch ; 
mals auf Varicocele ohne Erfolg babt be bandeln 
laffen, daß es nicht Doktor Reinhardt war, der Euch 
behandelte. Gunz gleih, ob aud das Varicocele 
Sabre alt ift, er "> Euch heilen. Erperimentirt 
nicht mit anderen. E3 ift Zeitverichwendung und aus 
Berdem verliert Npr Euer jchiwer verdientes Geld. 


yläffigt, füh 


g, feine®ezablung. 


Eijenbahn:Fahrgeld vergütet an 
auswärts wohnende Patienten. 


| 


ne | ı 


| 


Eure Lungen. 


Dr. Reinhardt3 Eutdedung 
heilte meine Schwindſucht. 


„Ih ging nad) der Stadt, um mid furiren zw 
lafien. 


Herr F. NRuffner, Spracuje, Ind.: 

„Deine Lungen waren in jehr ichlechtem Buftand, 
und ih jpudte große Onantitäten von gelbem 
Schleim, der manhmal mit Put untermiiht ivar. 
Nachmittags hatte ich Fieber und litt an Radtichweik 
und verlor jcnell an Gewicht. Ih mußte, dab ich 
an mehr als einer einfachen Erfältung diesmal litt. 

„sh verjuht, mir glauben zu machen, daR ich 
Yiht die Schwindjuht babe und die Sorgen 
deswegen zehrten an mich. Ich las von Dr, Kein: 
bardts neuer Sntdedung über die Heilung von 
Schwin djucht. Ah wartete nicht einen einzigen Tag, 
ſor udern ging nach Chicago, und begab mid jofort 
in feine Behandlung. Ih endete einige jpszielle 
Veha ndlungen in der Oftice von Dr. Neinahrdt an 
und ging wieder beim, mit feiner neuen Lungen 
ipeife, genug für einen Monat. 

An Zuftand be gann fi) sofort gu  beflern, 

in Suiten börte auf, und ic nahm zu an Ge 
X und Kraft. Ich bin ſeitdem von unſer 

a lienarzt unterſucht worden, und er erkl ätte 

neine Lungen für gefund. Ich befinde mich jo wohl 
ur je und danfe Gott, daß dieje große Ent: 
ung zu meiner Zeit gemacht Murde.“ 


— 


Dr. Neinhardt's Elektrizität heilte ihn. 


Laufende Ohren geheilt. 


H. E. Johnſon, 352 Ontario Str.: 

„Ich war mit laufenden Ohren ſeit meiner Geburt 
bebaftet Die Abſonderungen waren ſchlimmer, wenn 
ich an einer Erkältung litt. Der Stoff war elel⸗ 
erregend. Dr. Reinhardt beilte mich in zwei Mos 
naten.“ 

Er-Senator Benedict Fall, Sauf Rapids, Minn.: 

„sh war jeit Jahren taub. Ich hatte Saufen und 
Braujen im meinen Obren und tonnte feine Uns 
terbaltung bören. Ih ging nah Chicago zu Dr. 
Reinbardt und nah Wenigen Behandlungen hörte 
das Saufen und PBraufen auf und das Gehör fehrte 
wieder. Jh Tann jeht jo gut hören wie je. 


ee 
J LET MILWAUKEE: AVE. 
ee COR' CHICAGO AVE * 


An die Leſer der ——— ⸗ 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder— 
nr — su 


‚en für einfeitige 
— 2 (jede Größe). 


= für doppelfeiti 
51.25! * dede Grobe) ” 


Gleihe Waare it nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden amd Nabelbruhbänder. 


SFeinere Sorten zu halden Preifen. 
Billige Krüfen. — Gummifltämpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


fhwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verjihlofenem Kouvert unferen 
lichen- deutihen Katalog von Bruchbändern, Unter leibsbinden, 


Abendpoft berrennen, 


1. Llaussenius & Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Konful H. Clauſſenius. 
 Srhihaiten 
Bollmahten a 


unfere Spezialität. 
An den lekten 25 { »bren haben wir über 


RE 20,600 Eröfchafln 


terulirt und eingezogen. — Borfchüffe gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte Erben-Liſte“, nach amt— 
lihen Quclen zujanımengeitellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Freindes Geld. 
General: Ageiten Des 
Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Jiofariats- und Archishürean. 
Chicazso- 
90—92 Dearborn Strajje. 


Sonntag offen vn 9-12 ihr. 
ddfa, 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Elle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäßig, 
in einer Wode. 

Schnelle und begueme Linie nach Südd — Ro. 
ber Schweiz. — ij 


71 DEARBORN STR. 


— — _Kozminski, General: Agent 


des Weitens. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt au: 
Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Kur einen Dollar die Wodje 


Herren und Knaben Anzüge 
und Weberzicher 
für Herbit und Winter. 


Garantiren für pafjendes Maß und 
gediegene Arbeit. 

Gerade jo billig wie in anderen Pläten 
für baares Geld. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. Ziagddj* 


81 —83 MADISON STR., 
"2, GStod, gegenüber MeBiders Theater, 


105—107 
Adans Str. 

Hand’s 

Orchester 
Abends nah 6 im 


Deutichen Reftau- 
rant. ddujo 


KINSLEY’S 
Endte D’Hote Dinner 
Ein Dollar. 


“iz ar —— 


— 


| 
J 
| 


— 3 bequene Anpakzimmer. — Freie Unterjuhung dur) unjeren erfahrenen 


ausführs 


Gummiftrümpfen, wenn fie die 


Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 


Ge J d zu verleihen 


auf Grumdeigen- 
thum von $500 aufwärts. 


Yim. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 


63” Offeriven erfie Sypotheken als fidere 
Geldanlage. 26il,ddfalım 


— 
24 Veoingungen zu derleihen 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, ' 


1220108 2a God Bir. Rehioanwälle. 


Indiana Nut. 

Indiana Sump . 0 

Virginia Lump . . “in 

Hoding oder B. K O. vump 

Small Egg, Range und Gheftnut, 

ju den niedrigfien Warkipreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E Randoph Str. 
Alle Orderö werden C. 0. D audgeführ”* 
Telepvhon Main 818. tal&ion 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison ötr, 


Wir führen ein vollftändiges Lager don 
Möbeln, Geppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Wode 
—* $4 per Monat ohnesZinjen auf Noten 


verkaufen, Gin Bejuch dp überzeus 
dab | en. en 


83 und 835 Dearborn Str. 
eigenthum biß zu irgend einem 
verleihen. |} ee 
108—110 Lasalle Str,, Zimmer 627. 
5 bis 6 Prozent unter leiten Bedits» 
I32 LA SALLESTR. 

zu verlaufen. 
berbeficrtes Grumpeigenihum. 4 Teleph.. 6L., Eg 
. + 93.25 


Greenebaum Sons, 

Geld Wir baben Geld zum Verleihen 

den niedrig: 

ABOLPH PIKE GO., 
Telephone Main 5177. 

Geld gungen. 22nop,im,tgl&kjon 

Geld zu verleihen auf Brund- 

ReineKommiffion. u. 0.stone aco, 

33.00 hohlen. 93.25 

. 33.50 


BANKIERE, 

an Hab anf Ehicagoer Grund» 

zu Betrage zu 
wenje ebt gangbasen ine: 

(Etablirt 1283.) 
zu verborgen auf Grundeigenthum zn 

E. G 
. G. Pauling, 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
Anleihen auf Chicanoer 206 LaSalle Str. 

. . . . “ “ * . $3. 00 
> $4.00 





